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1 Gent. (10 Seiten) 


dpos 


Chicago, Dienſtag, den 29. J 


on Lemberg nach R 
Frauzoſen geben deutſche Gewinne im Elſaß jetzt a 


—— — — — — — s — — — — — 


Vergebliche Mühe! Kampf wird größe 


Franzoſen im Welten an— 
haltend urückgeſchlagen. 


Vordringen in den Vogeſen. 


(Geliefert von ber „Aſſoziirten Preſſe“.) 


Berlin, 29. Juni. Das Deutſche Hauptquartier meldet heute vom 
Kriegsſchauplatz im Weſten: | 


| 


r! 


Noch 40,000 Oeſterreicher in 
Güörz eingetroffen. 


Italiener nach Dardanellen? 


(Geliefert don der „Aflositrten Brelfe”.) 


Amjterdam, 29. Juni. Depeichen, weldie hier eingetroffen find, beia- 


xleine kriegsnachrichten 


uni 1915. — 5 Uhr Ausgabe. 


| 


— | 

Ovation für Schwedenkönigin. | 
Berlin, 28. Yuni. (Direkte Fun: | 
fenmeldung über Saypille, Long 3: | 
land.) Die Ueberfeeifche Neuigfeits=| 
agentur berichtet: | 
Auf der Rückkehr vom Befuche ihrer | 
Mutter, der Großherzogin von Baden 
in Karlärube, weilte die Königin BVil- 
toria von Schweden einen Tag in Ber- 
lin und erhielt große Aufmerkjamteit 
bon der Kaiferin und anderen Mit- 
aliedern der königlichen Familie. Bei 
ihrem Eintreffen in Berlin erhielt fie 
eine große Opvation bon 1000 oder 
mehr Berliner Studenten, melche be- 
fonders ihreSpmpathie anläßlich ihres | 
glüdlihen Enttommens bei der Bom:=| 


Die „Abendpoft” 


veröffentlicht heute 
310 


Kleine Anzeigen. 
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ıbland hinein! 


mtlich zu. 


r in eindes Land. 


Hinübe 


Aus dem aaliifhen Kampf ift jeht ein 
polnildier geworden. 


&3 gilt Warfchan. 


(Seliefert bon der „Alloziirten Preife”.) 


Berlin, 29. Juni. (Mleber London, 3:19 Uhr Nahm.) Das Dentidhe 


' gen, da 40,000 Mann djterreicdiiche Truppen von der galiziichen Front zu bardirung des Karläruber Schlofjes| Hauptquartier verfündet heute Nadmittag, da nördlid; von Lemberg die 


„Ein von den Franzojen geitern durch heftiges Artilleriefener vorberei- | Görz eingetroffen jeien. (Das die Jtaliener jhon ein- oder zweimal erobert | durch feindliche Flieger zeigen wollten. öfterreichifch-deutichen Streitkräfte, weldhe dem Feind bejtäandig nahdringen, 


teter Infanterie-Nahtangriff, zwiichen Lens und der Strafe Bethune- Ar-| 
ras, Iunrde durch unfere Artillerie vereitelt. 

„Auf den Höhen an der Maas machte der Feind geitern fünf Angriffe 
auf die Stellungen, die wir am 26. Juni eroberten, an einem Punkte jüd- 
weitlih von Les Gpargers; diele Angriffe bradhen aber mit ſchweren Ver— 
Inften zufjammen. Ein während der Nadjt unternommenes franzöfiiches Vor- 
rüden an einem weiter öftlich nelegenen Punkte jchlug ebenfalls fehl. 

„Drei Angriffe mehrerer feindliher Bataillone gegen unfere öitlich 
bon Luneville im Walde von Nembois gelegenen Stellungen, jowie weit- 
ih von Lientrey und Condreron, waren erfolglos. Der Feind Fam nicht 
über unfere äuferen Drahtverhane hinans und wurde durd) unjer Feuer in 
feine früheren Stellungen zurüdnetrieben. 

„Ein Artillerie-Beorbadhtungspoiten des Feindes anf der Kathedrale zu 
Crrjjons wurde durd; unier Geichüsfener geitern vernichtet. 

Paris, 29. Sunt. Das franzöftiche Krieasamt veröffentlichte heute den | 
nadjitehenden Bericht: In der Gegend nördlid) von Arras und insbejondere 
jdlih don Souchez und nördlic) von Neuville fand geitern Abend ein heiti- 
ger Artilleriefampf ftatt. Bei einem Infanterieangriff gelang es uns, auf 
der Straße zwifchen Angres und Ablain Fortichritte zu machen. Bei Baga- 
telle in den Argonnen wurde geitern mit QTorpedos und Handgranaten 
gekämpft. 


In den Vogejen gelang es den Deutſchen, nad einem Fräftigen An- 
ariff, unfere vorgeichobenen Truppen vitlid von Meberal zurüdzudrängen. 
Dir machten eineu Gisaenangriif und eroberten einen Teil der verlorenge- 
gangenen Abſchnittes zurück. 

Auf den übrigen Teilen des Kriegsſchauplatzes blieb während der Nacht 
alles ruhig. 


Verſtärkung nach dem Elſaß. 


Amſterdam, 29. Juni. Es wird hierher gemeldet, daß die deutſche 
Front im Elſaß durch 10,000 Mann Landſturmtruppen aus Metz verſtärkt 
worden ſei. 


. * — * 
Wieder ſcharfe Note an Deutſchlandl 

Waſhington, D. K., 29. Juni. Das amerikaniſche Staatsdepartement 
veröffentlichte den Wortlaut ſeiner Erwiderung auf die neuerliche deutſche 
Note bezüglich der Verſenkung des amerikaniſchen Schiffes „Wm. P. Frye“ 
(und ſeines britiſchen Kargos). Dieſe Antwort wird als das ſchärfſte Doku— 
ment betrachtet, welches bis jetzt an Deutſchland hinſichtlich behaupteter Ver— 
letzung von Vertragsrechten auf hoher See geſandt worden iſt! Sie lehnt 
den deutſchen Vorſchlag betreffs einer Priſengerichtsverhandlung rundweg 
ab und fordert prompte Bezahlung des, von Amerika verlangten Schaden— 
erſatzes. 

Es heißt in dem Schriftſtück (das etwa vier Spalten lang iſt) u. A.: 

„Die amerikaniſche Regierung findet in den Beſtimmungen des Vertra— 
ges zwiſchen den Ver. Staaten und Preußen (deſſen Verpflichtungen ſpäter 
auf das Deutſche Reich übergingen) keine Rechtfertigung für die Verſen— 
kung des Schiffes „Wm. P. Frye, und ſie iſt nicht der Anſicht, daß das 
deutſche Priſengerich irgendwelche Jurisdiktion über die 
Frage des, von der Kaiſerlich Deutſchen Regierung zu zablenden Schaden- 
erſatzbetrages hat. Mit den gegenteiligen Schlüſſen des Deutſchen Auswärti— 
gen Amtes ſtimmt die amerikaniſche Regierung nicht überein; und ſie iſt 
überraſcht davon, daß die Kaiſerlich Deutſche Regierung jetzt Fragen über 
die Bedeutung und Wirkung jener Vertragsbeſtimmungen aufwerfen will, 
unter denen jie ihre Saftbarfeit zugeitanden hat.... Sie erneuert ihren Vor- 
Ichlag, dab Deutichland fi) bemüht, diefen Anfprud durch direkte diploma- 
tiiche Unterhandlung zu begleichen.“ 

Waſhington, D. K., 29. Numi. Die amerifanifche Regierung bat die Ge 
pflogenheit aufgenommen, durch ihren Yotichafter Gerard die deutiche Vd 
miralität von der Abfahrt jedes die amerikanische Flagge führenden Schiffes 
und annähernd von der Zeit jeiner zu erwartenden Durchfahrt durch die 
Kriegszone zu benachrichtigen. 

Dieſe Vorſichtsmaßnahme wurde getroffen, damit die Befehlshaber 
deutſcher Tauchboote auf der Hut ſind, und ſolche Fälle, wie derjenige des 
amerikoniſchen Dampfers „Gulflight“, nicht wieder vorkommen. | 


| (Weiterer von der „Wiloalirien Breile.”) 


fein Leutnant Orozto ameritanijcher 
'jeits unter Bürgfchaft feitgehalten wer 
|den, gelangen, wie e3 heißt, Huertifti 


‚werben joll! 


zu haben behaupteten.) 

Rom, 29. Juni. Italieniſche Nachrichten ſagen, die Italiener ſeien über 
die Nata Vil Päſſe, weſtlich vom Gardaſee, in Oeſterreich eingedrungen, 
und dieſes ſei der neueſte der „glänzenden Erfolge der italieniſchen Waffen.“ 


die Führer der Kundgebung und ſagte das 


Die Königin erhielt einen Fackelzug 
und ſang: „Deutſchland, Deutſchland 
über Alles“ mit. Nachher empfing fie 


Italienilche Ravallerie. 


COPYRIGHT UNDERWOOD & UNDERWOOD, N. 


Baris, 29. Juni. Die Ankündigung in der italienischen Brejie, dak in- 
folge eines Brudhdes in den Beziehungen zwiichen der Türkei und Stalien, 
legteres bald mit feiner Armee und Flotte auf Seiten der Alliierten bei den 
Dardanellen fampfen würde, hat bier große Freude hervorgerufen. Eine 
amtliche Beitätigung der Nachricht it jedody aus Rom bisher nicht ein- 


| getroffen. 


Mailand, Italien (über Nom und London), 28. Zuni. Stalienifche lie: | 
ger bombardirten den viterreichtiichen Hafen Kattaro und jollen die Feitungs 


|werfe dajelbit jhwer beihädiat und die Safenwerfe demolirt haben. 


bo nimmt man an, daß fie Beiitand 
erhalten werden, um nad Berafruz 
mweiterreifen zu können. 

Die Zapatiften jollen ihre Archive 
aus der Hauptjtadt nad Euernabaca 
sebraht haben. (Berühmtes GStäbt 
hen noh aus vorgejchichtlicher Zeit, 
auch Sommeraufentbalt vieler meri 
fanifhen Staatömänner geiweien, 75 
Meilen füdöftlih von der Hauptjtabt 
Merito.) 

Veratruz, 29. Juni. Nachrichten zu 
folae, die bier eintrafen, fämpfen 
Iruppen deö General Gonzales an 
baltend im Poritabtgebiete der Stadt 
Merito mit Zapatiftiichen Truppen. 

Bahnzüge für die Weagbeförberung 


Mexitaniſches. 
Huertiſtiſche Rekruten über die Grenze! 


El Paſo, Tex., 29. Juni. Während 
ber mexikaniſche Dikltator Huerta und 


ſche Rekruten für eine Gegenrevolution 
fort und fort über die Grenze; und es 
heißt, daß Juarez bald angegriffen 
Geld ſoll genug dahinter 
ſtecken. 

Laredo, Tex. 29. Juni. In den 
letzten drei Tagen iſt zwiſchen Villa' 


2 2 — ad fchen und Carranziftifchen Streitfräf 
„Begenfeitiges Mißverftändniß”, Iten zwifhen Monteren und Parebon 
Berlin, 29. Juni, (Direkte Funfenmeldung über Sayville, Rong N3-|beftig gefämpft worden, — jo jagen 
land.) Dr. Anton Meyer-Werhard, weldher als Sonderabgejandter des deut: | Paflagiere, die aus Monterey hier ein 
Ihen Walhingtoner Botichafters hierher gefommen war, um die Anfichten |trafen. Auf beiden Geiten jollen 5000 
der Ber. Staaten über den „Zufitania“-sall näher zu erklären, veröffentlicht | bis 15,000 Mann an dem Kampf be- 
einen Artitel in der hiefigen Zeitjchrift „Der Tag“ unter dem Titel „Deutich- | teiligt geiefen, und die Verlufte follen 
land und Amerika“, worin er ausführt, feine Erfahrungen hätten ihn über- |Ihver fein. Die Villa'ſchen Streit— 
zeugt, dab beide Länder einfad) einander mihverjtehen. fräfte follen angegriffen haben, um 
— einen Carranziſtiſchen Feldzug gegen 
Onkel Sam enttäuſcht. Torteon zu en. —— 

Waſhington, 29. Juni. Die Nachricht, daß Teile der Ladungen der ame-⸗Die Lage in der Hauptſtadt Mexilo 
rikaniſchen Dampfer „Seaconnet“ und „Portland“ von den britiſchen Be⸗ iſt noch immer ſehr unklar und beſorg 
hörden einem Priſengericht überwieſen worden ſeien, hat im Staatsdeparte- nißerregend! Vielleicht iſt ein größerer 

ment große Ueberraſchung hervorgerufen, da man glaubte, die Schiffe wären Kampf dort vermieden worden. 
freigegeben worden. Durd) diefe Sandlungsweife wird den vielen anderen| Cine nichtamtliche Unterfuhung von 
Fällen, mit denen jih das Staatsdepartement im Interefje der amerifani- | Berichten, daß Nahrungsftoffe erft aus 
hen Schiffahrt und des Handels zu beichäftigen hat, ein weiterer beigefügt. | Nerito importirt, dann an das ameri- 


ö fanifhe „Rote Kreuz“ vertauft und! 
mm uuköben tens GERSHERD DE TODIEE MDEE> 


Wihtiger Beriefelungsfanal. | Der Staat Mifiouri verliert, teilung aefandt worden jeten, brachte | 
(Gelieiert von der „Aifogiirten Brefie“.) ‚ |(Geliefert von der „Affociirten Preſſe“). erſt einen einzigen Fall dieſer Art zu⸗ 
Grand Junction, Kolo., 29. Juni.| Sefferfon Eity, Mo., M. Juni. Das tage. Derfelbe ereignete fih vor etwa | 
Der jogenannte Hoclinienfanal von | Stantsobergeriht von Miffouri bat|einem Monat mit einer Bahntwagen- | 
70 Meilen Länge, . welcher 50,000 | heute den Einwand ber Chicago & |ladung Bohnen. | 
Acres Regierungsland bewäſſern wird. Alton Eiſenbahngeſellſchaft in dem Wafhingion, D. K., 29. Juni. Ein 
ift Heute bier feierlich eröffnet worden, ; Prozeß des Staates, von ihr $2,000,- | Telegramm von General Carranza 
in Gegenwart einer großen Anzahl 000 eintreiben zu wollen, aufrecht er=|faat, daß amerifanifche Flüchtlinge 
Regierung&beamten, Zegislaturmitglies | halten. Diefe Summe fol] von der Ge- von der Hauptitadt Merifo im Lager | 
ber und Bürger im Allgemeinen, Seine fellfhaft über den gefeblich beftimmten | von Gonzales, füböftlich von der Vor- | 
Erbauung hatte vier Jahre erfordert, | Betrag, während die Ziwei-Cent-Rate |ftabtregion der Hauptftadt, einzutref- 
und die Koften famen auf etwa 4 Mil: ‚umftritten wurde, an Fahrgeld erhoben |fen beginnen. Wa8 dort mit ihnen 
jumftritten wurde, erhoben toren |aefchieht, wirb noch nicht mitgeteilt; 


I 


lionen Dollars, 


bon Truppen aus der Hauptitabt fol: | 
len bereit jteben; und man fann ba= | 
raus jchließen, dab die Zapatiften | 
wirklich jet die Hauptitabt räumen, 
wenn auch nicht ohne Rüdzugstämpfe. 

Diefe Meldungen ftammen übrigens 
ausſchließlich Carranziſtiſcher 
Quelle. | 

Mag dem Galgen entgehen. 
Wrliereri non der Atiestır m Rrelle”.) | 

Jefferfon City, Mo., 29. Juni. Das 
Staatsobergeriht von Miffeuri ftie 
das Urteil über Bid Gueringer in 
Kanfas Eity um und bermwies den Fall 
zur Neupverbandluna, weil Gueringer 
nur 15 Minuten Zeit gegeben worden 
war, einen Antrag auf einen neuen 
Prozeh einzureichen. 

Öueringer war bed Anariffs auf 
Frau Gertrude Shibler, im März 
1914, fhuldiggefprocdden und zum Gal-| 
gentode verurteilt worden. 


Dampfernachrichten. 


Angelommen: 
New Vorl: Eaarika don Urdangel: Rbiladel- 


aus 


\pbia (amerilaniihe Linie) don Liverpool. 


New Dort: Kriitiamiafiord bon Bergen. 

New Vorl: Minnebaba bon London; Caronia 
von Liderpool; Striftianiafjorb bon Beraen. 

Lipervool: 
New Port. 

Abgenangen: 

Themiftolles nad Atben, | 
Batria, nah-Marfcille und Neapel; 
Glasgow. 

Dominion nach Nanada. 

Bordeaux: Espagne nach New Vort. 
Liverpool: Et, Louis (amerilanifhe Linie) 
nad Rew Verl, 


Kew Dort: 
Raw Dort: 
Zomwan nad 
Liberpool: 


heute 


2 2 I 
©t. Paul (amerilanifhe Linie) bon! 5 


dabei: „Meine Sympathie ift mit| 
Deutichland, Sie fünnen dies der gem 
zen Welt jagen!“ 


Grzbiihof Quigley totfrant, 


Auch Ghicaaver Alerianerhoipital T.hidt | 
zwei Xertreter nadı Rocheiter. 


(Gelieiert 


j : | 
„Miloziirten Breife”.) | 


Nocdeiter, N. 9., 29. Juni. Erz-| 
biihof Names Edward Quigley von! 
Chicago liegt bier in der Wohnung | 
jeines Bruders Sojeph M. Quigley, 
des PBolizeichefs von Nocheiter, jo be. | 
denflidy darnieder, dal; vier Sterzte | 
fi um ihn bemühen. Er war erft zur | 
Erholung in Atlantic City, wo er 
einen Nüdfall erlitt, und wurde am 
Samstag hieher gebracht. Der ge— 
naue Karakter ſeiner Krankheit iſt 
nicht bekannt gegeben worden; es 
heißt aber, er habe neuerdings einen 


von der 


Schlaganfall erlitten und ſei an der! 


zn 
\ 


einen ite gelähmt. Tr. Sohn N. 
Gultin bezeichnet das Leiden im We: 
jentlichen als einen „Nervenzujam: | 
menbruch infolge Weberarbeitung.“ | 
Die Freunde der Tamilie jagen, daf; 
ie das Schlimmite befürchten. 

Bon Ehbicago jind heute aud! 
zwei Vertreter des Mlerianer- 
brüderhojpitalsS auf dem! 
Wege bierber. | 


en 
Das Wetter, 


Ebicago und Umacaend: Zeilmeife bewöllt | 
Abend und morgen, beute MIbend wabı | 

einlihd NRegenidauer; fein einichneidender 
Schiel in der Yuitwärme,. Mäßig ftarier Wind, | 
borberrißend aus dem Norden. 

Nlinois: Zeilmweife bewöllt beute Abend und | 
moraen, im nördliden Zeil beute Abend mwabr: | 
iheinlid Regenſchauer. beute 
Abend 

Indiana: Regenichauer heute Nachmittag oder | 
Abend, morgen Tlar, 

Niedermihigan:  Teilmeife bemöltt 
Abend, im jüdöftliden Zeil Regenichauer, 
gen Ilar., 

Wislonfin: Stlar beute Abend und morgen bis | 
auf dem öftliben Zeil, mo beute MIbend unbe: 
ſtän Wetter herrſchen wird. Etwas Fühler 
beute Abend, | 

Sonnenuntergang, beute: 7:29. * | 

Sonnenaufgang, morgen: 4:18, 

Mondaufgang: Heute Abend 9:39, 


Temperaturitand. 


Etwas Lübler 


| 
beute | 
Mor⸗ | 
| 


diges 


Nachſtehend der Temperaturſtand nach ſammenſtürzt.“ 
Wetter⸗ 


2 


der ſtündlichen Aufzeichnung des 
amtes von gejtern Nachmittag 3 'TR- 
3 Ubr 3 Uhr 
4 Ubr Uhr 
Ubr 5 Ubr 
6 be ; Ubr 
( 


Nachm 
Nachm 
Nachm 
Abends..... 73 
Eends.... 


Morgens... 
Morgens... 
Morgens...G 
Morgens...65 
Morgens,..65 
: Morgens...65 
Morgens 
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66 


65 


7 Ube 
Ubr 
9 br 
10 Ubr 
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12 Ubr Mittern’ht.. 

1 Uber Morgens. .,6 

2 Uhr Morgens. ..68 


8 Ubend3.....7 
Abends. ....70 
Abends...6 
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Nabm,.....68 
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an: | 


4) 


65 | fchlagen worden feien. Die Nuffen wollen, als 


jett drüben anf rujfiihem Gebiet jind. 

Berlin, 29. Juni. Bon dem Kriegsihauplas im Titen meldet Heute 
Deutſche Große Hauptquartier: 

Nordöſtlicher Schauplaätz: 

„Hier ereignete ſich geſtern nichts von Wichtigkeit. 

Südöſtlicher Schauplatz: 

„Die Armee unter General von Linſingen ſchlug den Feind 
während der Verfolgung an der ganzen Front zwiſchen Halicz und Firjelow 
und trieb ihn über den Gnila Lipa Fluß. In dieſer Gegend iſt der Kampf 
noch im Gange. Weiter nördlich, im Bezirk Przemyslany, haben unſere 
Truppen die Stadt Kamionka, 25 Meilen nordöſtlich von Lemberg erreicht. 
Nördlich von Kamionka wartete der Feind unſeren Angriff nicht ab, ſondern 
zog ſich an einem Punkte unterhalb Kamionka über den Bug zurück. 

„In einem Abſchnitt nördlich und nordöſtlich von Moſty Wielkie, etwa 
dreißig Meilen nördlich von Lemberg, ſowie auch nordöſtlich und weſtlich 
von Tomaszow leiſtete der Feind geſtern Widerſtand. Er wurde überall 
geſchlagen. Hier ſind wir jetzt auf ruſſiſchem Gebiet. (To⸗ 
maszow iſt in Polen.) 

„Unter dem Druck unſeres Vorrückens in dieſem Gebiet begiunt der 
Feind ſeine Stellungen in dem Tanew-Abſchnitt und am anteren San 3u 
rarmenm.” - 

Wien, 29. Juni. (Meber London.) Der öfterreihiich-ungariihe Gene 
ralitab verfündete geitern Abend: 

„Unter beitändigen Gefechten mit den zuritkfweicdhenden Truppen haben 
die Truppen der deutichen Verbündeten in Oftgalizien die Gegend von Klud- 
zienlo und Zadivorce, nordöftlid von Lemberg, erreicht, um ich fpater mit 
den Vortruppen zu vereinigen, die den Zwirz bereits überjchritten hatten. 

„Haliez ift in unferem Bejis. Oberhalb von Halicz ijt das Südufer des 
Dnieſter vom Feind nejänbert. Nadı fünftägigen hartnäfigen Kämpfen ge 
lang e8 der Armee Linfingen, den Flukübergang zu foreiren. Auf den übri- 
gen Punkten der Dnieiterfront herricdt Ruhe. 

„Truppen der Armee Erzherzog Jojeph Ferdinand ftürmten am Sonn» 


| tag Blazoiw, jüdweftli von Narol, und durdhbradgen im Lauf der folgenden 


Nacht die feindlihen Stellungen 
Nuffen gehen auf Narol zurüd, 


anf den Höhen nordöftlid von Blazow, Die 
Sonit ift die Lage im Norden unverändert 


geblieben.“ 


Wien, 29. Juni. (Meber Amfterdam und London.) An einer Front 
von über 200 Meilen entlang, von Kielce in Ruffiichpolen, bis nad) Burf- 
tun in Galizien, befinden fich die rufjiihen Heere allenthalben auf dem Nüd- 
zuge, überall energiid verfolgt von den deutjcdhen Verbündeten. Alle Berichte, 
die aus dem dfterreihiich-ungariichen Kriegspreifeguariter eintrafen, beita- 
tigen dieje Tatiache. In der Neicishanptitadt löſte die Frudennachricht neue 


| Begeilterung aus, die nicht einmal das Gedenken an den, vor einem Jahre 


in Sarajeiwo ermordeten Grzherzugthronfolger Franz Ferdinand zu dampfen 
vermochte. Die Bevölferung jhien unter dem Eindrud zu tehen, daR durd) 
die Niederringung der Feinde das Verbredien am beiten gefühnt uud ge- 
rächt werde. 

Viele Militärkritiker ſprechen die Anſicht aus, daß ſich die Armeen 
Woyrſch und Erzherzog Joſeph Ferdinand in ihrem Siegeszug nach Norden 
nicht aufhalten laſſen würden, und der baldige Fall von Warſchau die natür⸗ 
liche Folge bilden müſſe. 

St. Vetersburg, 29. Juni. Meldungen aus verſchiedenen Teilen Polens 
beſagen, daß zwei große öſterreichiſch-deutſche Heere jetzt immer enger an 
Warſchau herankommen. Es ſcheint, daß der neue Angxriff auf die pol—⸗ 
niſche Hauptſtadt von zwei Seiten in derſelben Weiſe gemacht wird, wie de— 


jenige auf Przemysl und der auf Lemberg ausgeführt wurde. Die Angreifer 


haben eine ſehr große Zahl ſchwerer Geſchütze zur Verfügung und hämmern 
bereits mächtig auf Przasnysz los, welches Warſchau ſüdlich vorgelagert iſt. 
Gleichzeitig dringt Mackenſens Streitmacht von Gaälizien nordwärts gegen 
die Stadt vor. 


Unbeſiegtes ruſſiſches Maulwerk. 
London, 29. Juni. Aus ruſſiſcher Quelle läßt ſich die 
„Times“ berichten: 
„Die ruſſiſchen Armeen ſind weder geſchlagen, noch entmutigt. General 
Iwanow, Befehlshaber der ſüdlichen ruſſiſchen Armee, äußerte darüber zu 


Londoner 


dem Korreſpondenten: 


„Die Einnahme von Lemberg und andere galiziſche Erfolge haben die 
Oeſterreicher und Deutſchen der Löſung des Krieges nicht näher gebracht. 
Trotz ihrer enormen Verluſte, welche auf 760,000 Mann geſchätzt werden 
— 380,000 Deutſche und ungefähr ebenſo viele Oeſterreicher! — haben es 
die deutſchen Verbündeten noch mit einer ebenſo hartnäckigen ruſſiſchen Ar— 
mee zu tun, wie zuvor, welche Willens iſt, den Kampf nötigenfalls noch 
Jahre fortzuſetzen, und die Deutſchen und Oeſterreicher müſſen fort und fort 
friſche Truppen herbeibringen, damit ihr Verteidigungsgebäude nicht zu- 


| Ruffen melden einen Kauffausiies. 

| St. Petersburg, 29. Juni. Aus dem Kaufajus melden rufiiihe Anga- 
| ben, daß bei einer Schlacht body im Gebirge Gheridag die Türken, welche 
unter De kung eines ſchweren Nebels angriffen, mit ſchweren Verluſten ge⸗ 
| die Türfen fich zurüdzogen, 
über 1000 Gefallene und mehrere Hundert verwundete QTürfen gezählt 
haben, 





Abendpoit, Ehieago, Dienftag, den 29. Juni 1915. 


| bem Umfreis fanft in grünen Matten 
| abfallend, ein .beiwaldeter Höhentranz 
1er ein natürlicher Wall umfcloß. 
Oben in diejem grünen Opal ber 
|Mulde laq eine Ortichaft. | 
| Mar’s nicht, wie wenn fich dort oben 
auch eimas Leben regte? Undeutlich 
glaubte Bertheim mit dem Glas in 
einem bdunflen led feitlich der Ort- 
fchaft eine Bewegung wahrzunehmen. | 
Sie galoppirten den flachen Hang | 
der Matten hinauf; dann weiter im! 
Saum des Wäldes. Und je näber fie‘ 
fo dem Dorfe famen, umfo deutlicher! 
ertannten fie es: der buntle led da— 
neben war ein Truppenlager. 
Angelicht3 eines trodenen Grabens, 
|ber den Berabang hinab zu dem mod 
| mehrere 1000 Meter entfernten Dorfe 
lief, fah Bertheim ab, um fich allein 
näber beranzupirfchen. Bald zeigte ihm 
| das Glas das beichauligite Lager: 
leben. Man fchlief, fochte, pugte Waf- 
fen; nadte Pferde grajten dazmwijchen. 
Mit dem Durcheinander der roten 
Hosen alih der Pla einem riefigen 
Mohnfeld. Aber das Leben in biejem 
Dienichenbaufen war müde und lahm. 
Giehah ed aus Gleichgiltigleit oder 
Soraiofigfeit, daß man nicht einmal 
Vorpoiten und Feldwachen draußen zu 
ben ichien?... 
Nicht auf dem Bauche friechend, mie 
er gelommen, fondern aufrecht gehend, 
zog ſich Berkheim zu ſeinen Leuten zu— 
rück, fertigte eine Meldung mit ge— 
ſchätzter Stärke des geſichteten Geg— 
ners und einer Skizze ſeiner Stellung 
aus und jagte damit den Unteroffizier 
mit dem einen der Leute zurück. Er 
ſelbſt beſchloß ein wenig zu raſten, um 
* s dann vor der NRüdtehr von der Höhe 
e “ aus erſt noch ) bie Ebene jenieit3 auf 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt.ist ee von Verftär- | 
Ä lJ 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren Sie nahmen ihren Propiant aus ben! 
THE SENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. |Pactaen und ftredten ſich ſo ſorglos 
—S— wie die anderen da unten ins Moos. 
Hannibal tnabberte an den Blättern 
der —* eige. | 
Sie hatten noch nicht Tange gelegen, | 
haupi nicht tet. Sie jchien ganz auf | da ma rf er plöglih den Kopf auf. 
ı eigene i Fauft, ohne Fühluna mit einem | Sein jchönes, feuriges Auge ſpähte 
| Gro3 zu operiren. Und aerade deshalb | Tcharf durch das Laub, Ein kurzes, 
Fopprigbt by (sreiblein & &o. &. m. b. 9. | durfte man fie nicht aus den Augen leifes Gewieher... Berkheim fprang | 
er e —— laſſen, ſondern ſie ſuchen, wenn ſie auf. Seine Hand faßte die Mauſer⸗ 
Einmal noch die Welt genefen, | Nicht fan. piftole. Und diefe Hand zitterte ein! 
— — Nach einer Nacht getäuſchter Erwar- wenig ... würde ſie zum erſten Mal 
— ſtung und nur ſpärlicher Nachrichten auf einen n Menfchen anlegen?.. 
(39. Fortfegung.) über die mutmaßliche VBeweaung der; ber er jah keinen Menfchen. Nur) 
Divifion wurden bei Sonnenaufgang | ein gedämpftes Sprechen hörte er, das 


Das Regiment hatte die Grenze faſt Dibiſi N , | 
erreicht. Jn allen, felbit in den dom | Offzierspatrouilien abgelaflen. den Walbjaum berantam. Und plöß 
Stechow, deſſen 
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Die En die Ihr Immer 5 gekauft habt, und die seit me T 
sis 50 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschriit vox 


getragen und ist von Anbeginn an 

⸗⸗ unter seiner persönlichen Aufsicht 

* “ hergestellö worden. Lasst Euch in 

dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 

Nachahmungen und “Eben-so-gut” sind nur Experimente 

und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säug- 
lingen und Kindern—T:rfahrung gegen Experiment, 


Was ist CASTORIA 


Ein is 
Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropien und Soothing Syrups. Esistangenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narko« 
tische Bestandtheile. Sein Alter bürgt für seinen Werth. 
Es vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustünde. Es 
heilt Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Be« 
schwerden des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähun» 
gen. Es beiördert die Verdauung, regulirt Magen und hal 
Darm und verieihteinen gesunden, natürlichen Schlaf. E 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. ® 


ÄCHTES CASTORIA IMMER 


mit der Unterschrift von 


! 


"AMERS OF THE — — 0.7 


Thomas Jefferson —— „er Valer der Anabhängigkeils » Erklärung“ 


iejer edle Begriimder der demofratiihen Partei hat fih durch das Schreiben der Unabyängigfeits erklärung un« 
fterblih gemaht—diejes Dokumentes, welches den Grimditein für freie Regierung nit nur in unjerem eige- 
nen geliebten Zande legte, fondern firr die ganze Welt majgebend wurde, Zweimal wurde er von der dankbaren 
Bürgerſchaft zum Präſidenten gewählt, und ſein Andenken wird immer in Ehren gehalten werden. Jefferſon 
war der feurigſte Verteidiger allgemeiner Freiheit ſeiner Zeit, und ſeine Klugheit und gute Vorausſicht brachte den 
Ankauf von Louiſiana zum Abſchluß. Jeder Blutstropfen dieſes in Virginia geborenen Mannes war dem Gedan— 
ken an „Freiheit“ gewidmet, und da er Amerika für alle Zeit dieſes höchſten aller Glücksgüter verſichern wollte, trat 
er mit ſeiner ganzen Kraft für die Annahme der Unabhängigkeitserklärung ein. Inbezug auf praktiſchen Vor— 
ausblick wurde er von Niemand übertroffen, und Niemand wußte beſſer wie er, daß ein gutes, mildes 
Gebräu von Hopfen, Malz und Gerſte tatfächlich Mäß zigkeit fördert. In dieſem Sinne ſchrieb er 
1816 an Präſident Madiſon: "Ein Kaptain Miller will fi in diefem Lande niederlaffen and eine Vranerei begrün- 
den, dh mödite, daf feine Getränke zur allgemeinen Ge —— würden.“ Jefferſon wurde 83 Jahre alt, und 
ſein ganzes Leben hindurch hat er in mäßiger Weiſe leihte Reine und Biere genoffen. Würde er heute noch leben, 
ſo würde er zweifellos aller Prohibitionsgeſetzgebung ein entſchiedenes „Nein“ entgegenſetzen. Seit 58 Jahren haben 
Anheuſer⸗Buſch diejenige Sorte von Bieren gebraut, welche Jefferfon als Nationalgetränk wünſchte. Ganz beſonders 
gilt dieſes von Budwelser. Seine Güte, Reinheit und Milde haben dieſem Biere den erſten Platz in der Gunſt 
des Publikums gewonnen. Heute ſind täglich 7500 Leute beſchäftigt, um der öffentlichen Nachfrage gerecht werden 
zu Zönnen. Der Berfauf von Budweiser übertrifft denjenigen anderer Biere um viele Millionen von Flaſchen. 
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nächtlichen Eilmarſch ermüdeten Pfer 
den war der unaufhaltſame Drang — 
vorwärts! Aber es galt bereits mit 
Vorſicht marſchiren. Reſte des geſtern 
morgen über die Grenze geworfenen 
Feindes ſtechten mit Franklireurvolk 
noch in den Gehölzen, Gehöften, allent 
halben, wo Deckung war. Mehrfach 
hatte das Regiment vereinzelt Feuer 
erhalten. Aber es mußte durch! Hin 
aus aus den diesſeits der Grenze ſich 
ſtauenden Truppenmaſſen, bis an die 
vorgeſchobene Stellung in Feindes 
land, den Sammelpunkk eines Teiles 
ber Kavallerie. 

Die einzelnen Schüſſe wurden häu 
figer, je mehr man ſich der Grenze! 
näherte. Das Regiment ritt ſeitlich 
der von Granaten allenthalben aufge 
riſſenen Straße im Feld. Und jetzt 
kam der flache Grenzgraben, der 
Weg an das Wachthaus ſtieß. Major 
Roeſe war vor Freude ganz aufgeregt. 
Er ließ halten, zog den Säbel und 
brachte ein Hurra auf den 
Ber aus. Beim Meiterreiten 
fagte ex danıı zu feinen Offizieren: 

„Sp, Kinners, nun will ic) euch mal 
Dormasen, wie ein Könialih Preußi 
Iher Soldat in Frankreich einrüct!“ 
Er faßte die Zügel kurz, aab jeiner 
biden Stute die Sporen und fette flott 
über den Graben. Beim Landen drü: 
ben. aber verlor er plößlich den Sit 
und bauz — laa er unten. Die Leut 
nant3 verbifien fihb das Lachen. 
Stehom mollte ihm aufhelfen. Mber 
der Major rührte fich nicht. Mus fei- 
nem Munde jiderte Blut. Der ein 
zelne Schuh drüben vom Mald hatte 
ihn gegolten,. Mit Mühe öfinete er bei 
Stechows Verſuch, ihn aufzurichten, 
noch einmal die Mucen. 

„Ro8!... an die Fermel. . madt, 
daß ihr Hinfommt!. jus!",. 

Unter Stechoiws, des Nächſtäl tefte n 
Führung erreichte daS Regiment feiner 
Beſtimmungsort. 

Was die Anſammlung von 
Kavallerie und mehrerer 
Batterien auf der Li imie - bon 
bi3 zu einem nörd 
beziwecten jollte, 
zunächſt unklar. 
marſches ſtanden tech 
Tag untätig in B ereitiche 
Abend wurde die neue R 
gegeben: die Führung 
die geſtern ſüdlich der Fer 
Grenze gejagte Diviſion ſich 
und über-Nacht erneut 
werde. Mit der Kavallerie um! 
Batterien wollte man ji? dann umfaf 
fen, ihr in den Rüden fallen und fie in 
den Höllenfhlund der gleich hinter der 
Grenze ftehenden Truppenmaffen trei- 
ben, die den äußeriten rechten Flügel 
einer langen, gegen die franzöfiiche 
Hauptoffenfive gerichteten Ddeutjchen 
Aufſtellung bildeten. 

Der Plan war ganz Ihön — nur 
fam der erwartete Angriff nit. Na, 
man hatte trog Erfundungzflugs 
zweier Flieger die Fühlung mit der Di- 
bifion ganz verloren. Sie mußte jid 
meit zurüdgezogen haben. Wartete jie 
dort noch auf Verftärfung? Oder war 
fie nah Süden zur Hauptarmee abge- 
jchwenti? Ober fo aufgerieben, daß 
fie als aftionsfähig ausfhied? Aud 
das fonnte fein. Denn es hie, fie fei 
diefelbe, die jüngjt weiter jüdlich, im 
Berggelände der Bogejen, jchon ein- 
mai aufgetaucht und nach einem unfin: 
nign Durchbruchsverſuch 


am 


oberiten 


er —— 
ützpunkt 


eriart et 


nöpriren diefer jetzt ſpurlos verſchwun⸗ 
denen Diviſion verſtand man über— 


zurückge⸗ 
ſchlagen worden war. Das ganze Ma— 


Regiment die eine 
zu ſtellen hatte, wäre am liebſten gleich 
ſelbſt losgeritten. Aber er war ſeit 
letzten Abend offiziell mit der Führung 
des Regiments beauftragt. Er meinte 
darum Berkheim, ſeinem „Bruder in 
Miſtgabel“, wie er ihn als Kollegen 
der Scholle nannte, ein beſonderes 
Vergnügen zu bereiten, indem er ihn 
inſtatt einen Leutnant auf dieſen 
„Ritt ins Irüne“ ſchickte. 
Und den Auserwählter 
alle. Nicht nur, 
die Luſt der Ka— 

dieſer erſten 
11 


* 
ma Dei 


beneideten 
teil die Batrouille 
valleriſten iſt. Von 
Kriegsnacht ſchärfſter 
Sinne in Erwartung 
Angriffs fribbelte e3 einem in den 
Nerven. xn jedem einzelnen ivar das 
brennende Verlangen, etwas tun zu 
fonnen, die Untätigfeit der ver: 
gangenen Nacht ablöite Nur nid! 
länger mehr warien müffen! Und jo 
uch Berfheim des erhaltenen 
efehls. Sr hatte, was man zu einem 
ouiflenritt braudt: ein Paar 
Te Augen, ein noch ichärferes Glas, 
abes Pferd und faltes Blut. Und 
Morgen war jo berrlich, jo voli 
und Duft, die Natur in ihrer 
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Ratur 
yätfommerreife jo beruhigend ſchön, 
es eine Luſt war, —— — 
gab ihm aufs Pferd hinauf 
noch die Karte, um die er den armen 
Roeſe „zwangsweiſe beerbt“, drückte 
ihm die Hand und ſagte zum Abſchied: 
„Wer’s fo jut hat!“ 

Das Gelände zeigte fih für einen 
Patrouillenritt wie aefchaffen. Der 
menige Kilometer weiter füplih nod 
geioroen um Beraland aufitrebende 

ogefenforit verebbte hier 3 u kleineren 

idftiiden, lichten, flachen Gehölzen. 
lagen Felder und trockene 

- für ein 

paar Galoppiprünge von Dedung 
Bertheim hatte für den 
egleitenden Ü ffizier und die 
im i een Pferde her 
dit ritt den 9 


2 a 


— 
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de 
ottes Mferd nur 


Deckun a 


5 
sann 


annt 


ille asivefen, daß 


ie batien Tängft die Feldwachen 
nier jih und mertten von der Nähe 
des Feindes noch Spur. Nur 
ab u nd zu Inallie ein ranttireurfhuß 
vo in einem Yu, hinter einer 

ur Berfheim 

Ferne Suppe et 

wohl eine feindliche Pa 

jein fonnie. Es war faum 

noch ein Zweifel: die Divifion hatte 
Tich füblich zum Gros gezogen — oder 
Goit weiß wohin. Bi8 in den 
hinein ritten fie unenimegt, 

inter jeder Suppe herbor das Gelände 
mit dem Glas abfuchend, horchend und 
Ipähend, aber weit und breit machte 
dos Land den Eindrud des tiefiten 
on erwog Berfheim, um- 


ierne 


einmal fch 


auf einer 


un. 4 
N id) 


Friedens. Eh 
zukehren. 

Da kam der Kriegsfreiwillige Klaus. 
der an einem Tümpel in der Nähe ſein 
Pferd getränkt hatte, atemlos zurück 
gepreſcht und hielt triumphirend etwas 
in der Hand ... eine zertretene Feld— 
flaſche. Die habe er da unten gefun 
den, meldete er, und dort ſei auch alles 
voll Fußſtapfen. 

Berkheim ritt mit den anderen dort 
hin. Und nun hatten ſie auch bald die 
Fährte des flüchtigen Wildes. 

Von Südoſten heraufkommend, 
ſie ſich, 


309 
durh aeichidte Geländenus- 


nubung verfchleiert, zunächſt duch ein 


Unierholz, führte dann in Windungen 
awilchen flachen 
eftimärts und verlor fi ſchließlich in 


eine weite, längliche Mulde, die in ara: | 


Bodenerbebungen | 


(ich jah er, faum zwanzig Meter ent 
fernt, fünf Männer, Bauern in Blu 
fen, mit Doppelflinten über bem 
Rüden auftauchen. Der vorderfte, der 
fie führte, ein Riefe von Geftalt, trug 
ein Militärgewehr mit Bajonett. 


Ahnungslos famen fie, Iebbaft dis- | 
den Moospfad geradewegs 


futirend, 
auf den Pla der anderen zu. Der 
Zuſammenſtoß in der nächften Minute 
war unvermeidlich. 

Berkheim ftand hinter einem Baum 
ftamm aededi. Der Freimillige war 
auf jein Zeichen bei den Pferden ge 
blieben. Und als die Gruppe bis auf 
wenige Schritte heran war, trat er mit 
erhobener Waffe mitten auf den Weaq 
und rief auf Franzöfifch mit ganzer 
Krajt feiner Stimme: 

„Ergebt Eu! Hände hoch!” 

Wie von der Gewalt ihres Schred3 
aeichnellt, Yaren die fünf mit einem 
einzigen Sat in den Buich geiprun 
gen. MWÜber das dichte Holz bradıte 
zwei bon ihnen zu Fall. Mit erhobe 
nen Händen fniete der eine. Der an 
dere, der Führer, der Niefe, mar gleich 
wieder auf den Beinen. Und im Be 
ariff, die Hände zu erheben, eritarrte 
ein diefer halbfertigen Bewegung auf 
einmal. Er ftand wie verfieinert, den 
Kopf eiwas vorgeitredt; den Blid ftarr 
uf den zur Entwaffnung berantreten 
den Gegner gerichtet. Und da war es 
der Wioment eines Blibes, daß die halb 
erhobenen Hände des Nieien das Ba 
joneti gepadt und gegen des Anderen 
Bruit gefchleudert hatten. Der Stoß 
und des Getroffenen Scüffe fielen in 
ber gleichen Sekunde. Berkheim ſank 
um. Der andere rannte mit fuchtein 
den Armen die wenigen Schritte zum 
Waldrand und brad dort zufammen, 
Ihiwer wie ein fallender Stamm ba3 
Buſchwert knickend. 

Als Bertheim aus kurzer Bewußt 
Iofigteit eriwachte, jah er den Freiwil— 
ligen beramweifelt um fih be 
mübt. Der noch nicht Achtzehnjährige 
weinte, und die Glieder ſchlugen ibin, 
daß er faum den beaonnenen Verband 
fertig brachte. Dann fraate er mit 
treuberztaer Rinderitimme: 

„Herr Rittmeiiter... mas 
nun tun?“ 

„Den Regiment entaegenreiten.... 
temand mitbringen...“ 

„zu Befehl, Heir Rittmeister!“ Der 

Gejreite -ftand auf, fchlug die Haden 
zufanmen und faate bittend: 

„Und reiht aute Beſſerung, Herr 
Rittmeiſter!“ Vorſchriftsmäßig machte 
er lehrt, holie ſein Pferd und ritt ab. 
Hannibal trabte ihm ein paar Schritte 
nach. Aber dann blieb er ſtehen, blähte 
witternd die Nüſtern und wieherte 
furz und froh... er hatte den Herrn 
aefunden. 

Die Sonne ftand fon tief. 
golden jponn es im Bucbenlaub. Ein 
Icharfer, blendender Sonnenpfeil traf 
den arauen Stamm bit zu Häupten 
des Derwundeten und zeichnete ibn 


Simer und beflimmt 
follte Eure Beireiung fein von Vers 
——— Gallenkrankheit 

Verſtopfung. Belannt als abſolut 


— und berühmt wegen ihrer 
fchnellen und ficheren Wirkung find 


Beecham’s 
Pils 


Nebertteffen den Verkauf aller anderen Meplil 
nen der Melt. Mcherali verlanit im 
won 10c und 20c, 
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Rot 
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mit einem grellen Mal, 
dächtniß den Geiſtern der herannahen 
„Habt Acht, da liegt ein 
Kranter!“ — 

Der ruhte ſtill, mit gefalteten Hän— 
den, den Kopf auf dem etwas erhöhten 
Lager, und freute ſich der Sonne im 
Blätterwald über fih. Er fühlte feine 
Echmerzen, nur beim Atmen ein Ste- 
chen in der Bruft, und nicht die Not 
feiner Lage. Dieſe büntte ihn ein vor: 
übergebender, dur fehr merkwürdige, 
ihm aber nod& nicht völlig are Be 
aebenheiten hervorgerufener Zujftand. 
Sein Geift mühte fich fortgejept, tm 
bon born beginnend, jene 
Begebenheiten nah Uriprung, Hand 
lung und Folge im Einzeinen zu zer 
legen und ji ein Hlares Bild bom 
Hergang der Dinge zu maden. Hatte 
er geikoffen? Er wußte ed nicht ae 
wi. Der Knall haftete ihm noch im 
Dhr. Uber wo war dann der, auf den 
er aejchoffen hatte? Nicht getroffen? 
Und dann fand jein Auge den braben 
Hannibal, der rubend, mit angezoge 
nem Hinterfuß und hängendem Kopf 
neben ihm ftand... „hat mein Herr 
Reit, hab’ ich fie aud!“... und von 
dem Pferde alitt fein Gedanle nad 
Altenberfow, zu la, feiner Mutter, 
Ginette... und er jtellte fich por, wa3 
die alle für Mienen machen miürben, 
ivenn Be ihn jett jo da liegen fähen. — 
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Lokalbericht. 
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Dorirag über Tfingtau. 
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Erlebniſſe von O. Wieſinger während der 
Belagerung. 

Am Tommenden Samitag 
Sonntag, 8:30 Ubr Mbends, 
jihtigt Herr Otto Wieſinger 
Schanabat in der Nordieite 
halle einen Vortrag uber 
lebniſſe während der 
von Tſingtau zu halten. 
ſinger hat Gefechte im V orge 
lände des Stiautichoner Schubgebie 
tes, zahlreich ePatrouillen, ein Aus 
fallgefecht und zwei Sturmangriffe 
der Japaner mitgemacht, und iſt nur 
durch Zufall der Kriegsgefangen 
ſchaft entgangen. Der Vortrag iſt 
ſo aufgebaut, daß der Zuhörer mit 
dem Redner nochmals deſſen Erleb 
tiiie von jeiner Anfunft in Tſingtau 
bis zur Groberung des Wlabes 
durhmadt. Wie wohl faum je zu 

(Helegen- 


vor bietet jih dem Bejucher 

beit, ficy mit der Lebensart des deut 
ihen Soldaten vertraut zu machen 
und jeine Seele zu ſtudiren. Neben 
her ſind Schilderungen chineſiſchen 
Lebens und joapeneſiſcher Kampfes— 
weiſe eingeflochten. Was das kleine 
Häuflein mutiger Deutſcher auf 
einem von vornherein verlorenen 
Poſten geleiſtet hat, und wie tapfer 
die deutſchen Oſtaſiaten den dortigen 
Kulturſtützpunkt gegen eine an Zahl 
und Bewaffnung ungeheure Ueber— 
macdıt verteidigt- haben, verdient in 
den weitejten Streifen Verbreitung zu 
finden. Ilnterjtüßt wird der Vor 
trag durd etwa 80 Lichtbilder, die 
prädıtige und Auberit interejlante 
Aufnahmen der deutichen und japa 
niihen Operationen, der Veihhichung 
der Stabt und ber zeritörten Bejeiti- 
gungswerte zeigen. 

en 

— KRriegsdruckfehler. 
ſchließ lich gelang es 


und 
beab 
aus 
Turn 
ſeine Er 
Belagerung 
Herr Wie 


Yyıry 
vi 


— Doch 
‚den Feind mit- 
Suppen (Sappen) zur lieber- 


wie zum Ge 


Shankverkol wird ahpeſehnl. 


Stadtrat weiit Angriff auf Schanf- 
ſcheinordinanz zurüd, 


Sozialiſten müſſen ſtimmen. 


Unterſuchung der geſammten Getränke 
frage durch ſechs Stadtväter und drei 
Bürger. — Ald. Rodriguez verlangt 
Vorgehen gegen Finanzier H. A. Blair. 


Mit 43 gegen 25 Stimmen lehnte 
der Stadtrat nad) einer langen und 
ſtellenweiſe Jehr ſharſen Debatte, die 
ſich bis in die erſte Stunde des neuen 
Tages hinzog, den Antrag, bei Tanz 
feſtlichkeiten den Ausſchank geiſtiger 
Getranke überhaupt zu verbielen, ab. 

Der Antrag kam vor den Stadtrat in 
der Form eines Minderheitsberichts 
des Lizensausſchuſſes, deſſen Meyr 
heit empfahl, ihn zu den Akten zu 
legen. Vie Abſtimmung ließ eine 
Stärkung der Elemente erkennen, wel— 
che mit der Schankſcheinordinanz in 
ihrer gegenwärtigen Faſſung unzu— 
frieden ſind. Zahlreiche Ertiärungen, 
die Stadtväter im Laufe der Abſtim— 
mung abgaben, um ihre Haltung zu 
erläuiern, machten klar, dat die Stitu: 
mung für Werbot des YAusıchants gei 
ftiger Betränte bei IZanzreitlichteiten 
nad) ein Uhr Morgens an Boden ge: 
mwonnen bat. Eine ganze Anzahl Al: 
bermen, Die gegen das Echantverbot 
jiimmten, ſprach ſich unumwunden da— 
hin aus, d daß jie yür Bejchrantung des 
Ausſchants timmen würden, aber nicht 
gejonnen jeien, für ein bölliges Ber- 
bot zu jtimmen. Gegen das Werbot 
ftimmten die Wldermen Couaplin, 
Kenna, Norris, DeBrieit, ıchert, 
Hidey, Doyle, Martin, Erof. Me: 
Nichols, Klaus, Pettkoske, Cullerton, 
Mulac, Kerner, Smith, Lawley, Ro— 
driguez, Utpatel, Szymtowsti, Wal 
towiat, Smiefla, Stuts, Healy, Bow- 
ler, Bowers, Fid, Miller, Kraufe, 
Geiger, Bauler, Elliſon, Haderlein, 
Gnadt, Littler, Hrubec, O' Toole, 
W. J. Lynch, Bergen, Toman, 
Blaha, T. J. Lynch und Janke. 

Für das Verbot ſtimmten die Al— 
dermen Stern, Werner, Nance, Me— 
Cormict, Kimball, Merriam, Tyhden, 
Block, Vanderbilt, Anderſon, Murray, 
Kjellander, Wallace, Link, Capitain, 
Prehel, Lipps, Watſon, Kennedy, 
Dempſey, Kearns, Rea, Fiſher, Mi— 
chaelſen und Buck. 

Ald. John Toman, 
Mehrheitsbericht des Lizensausſchuſ— 
jet, den Antrag abzulehnen, eintrat, 
wie darauf bin, daß’ der Stadtrat 
die Scanticheinordinang in ihrer 
neuen Form erit am 13. 
nommen babe, daß fie fich ſoweit be— 
währt und eine in die Augen jprin- 
gende Befjerung der Verhältnijfe zur 
Tolge gehabt habe, und daß der Stabt- 
rat daher mit Menderungen warten 
ſolle, bis ſie ſich als unwirtſam er— 
wieſen habe. Ald. Merriam wies zur 


der für den 


Verteidigung des Schankverbots dar⸗ 
daß andere Großſtädte mit 


auf hin, 
losmopolitiſcher Bevölkerung * Der: 
fauf aeiftiger Getränte bei Ianzfeit- 
lichfeiten verboten hätten. 


Ntvatel warnt vor Rolgen. 
Ald. Uipatel wie darauf hin, baf 


Mai ange: | 


| I 
mehr als eine Meinungsverjchiedenheit 


\zwilchen „Zrodenen* und „NRaflen“ 
I\handle, daß damit vielmehr ver 
|Grundfag der Freiheit des Einzelnen 
‚angegriffen werde, und daß die Maß- 
regel zu weit gehe. „ES handelt jich“, 
\ertlärte der Stadtpater, „um mehr als 
eine Meinungsperjchiedenheit zwischen 
„Rafien“ und „Irodenen”, Das Brin- 
zip der ?sreiheit des Einzelnen jteht 
auf dem Spiel. Man ladet YUngeho- 
rige aller Herren Länder ein, Jich hier 
tiederzulaljen.. Sobald jie ji das 
Bürgerrecht erworben haben, jucht man 
ihnen vorzufchteiben, wie jie leben Io!- 
len. Man nimmt ihnen die Freiheit, 
'zu leben, wie e8 ihnen paßt. Man 
geht mit diefen Requlirungsperfuchen 
zu weit. Anjtändige Vereinigungen 
wie Turn und Gelangvereine brau 
ben diefe Vevormundung nicht. Sie 
legen ji aus 
der Bürgerichaft zujammen. Aus den 
Turnhallen Chicagos find "einige der 
beſten Regimenter ge Die 
freudig ir Zeben für das Land in die 

Schanzen geichlagen haben. Mit An- 
nahme diefer Diaßregel fügt man ihnen 
einen Schaden zu, der fid; nicht wieder 
autmacıen läßt. Niemand hat eitwas 
gegen eine mahpolle und vernünftige 
Regulitung einzumenden, aber mit 
dem völligen Verbet gefährdet man die 
Freiheit des Einzelnen, ven mwichtigiten 
Grundfaß unferer Verfaffung.“ 
Spzialiitien zur Abitimmung ncäwungen. 

Sm Lauf der Abftimmung juchten d 
ſich die beiden ſozialiſtiſchen Stadt— 
väter Rodriguez von der 15. und Ken— 
nedy von der 27. Ward der Abſtim— 
mung zu enthalten. Sie wieſen dar— 
auf hin, daß die ſozialiſtiſche Partei 
zu der ganzen Getränkefrage in einem 
Stadtkonvent im September Stellung 
nehmen werde, und daß ſie daher, 
wenn ſie abſtimmen würden, nicht die 
Anſicht der Mehrheit ihrer Partei, 
ſondern ihre perſönliche Anſicht zum 
Ausdruck bringen würden. Ald. Ca 
pitain erwiderte, er werde darauf 
ſtehen, daß die beiden Stadtobäter ab— 
ſtimmten, was Ald. Merriam mit dem 
Antrag beantwortete, daß der 
rat ſie der Abſtimmung entoinde. Ald. 
Merriam coeklärte, die beiden Aldermer 
hatten ſich nie gefürchtet, ihre Anſicht 
durch ihre Stimme zum Ausdruck zu 
bringen. Sie nach ihrer offenen Er— 
klärung von der Abſtimmung zu ent— 
binden, ſei Anſtandsſache. „Dieſer 
Gtadtr: erilärte er, „zeigt ſich plötz— 
ih äı mutig. Wenn die beiden 
Yidermen fich vor der Abjtimmung ge- 
brücdt hätten, wie fie dies tun fonnien, 
-und iwie e8 oft getan worden ijt, wiirde 
der Stadtrat nicht? Dagegen einzumen- 
den gehabt haben. Statt deifen blie- 
ben jie auf ihrem Bojten.“ Andere 
Stadtväter ftellten den beiden GSozia: 
liften ebenfall3 das Zeugnig aus, daß 
fie e8 nie an Mut, ihrer Uederzeugung 
dur ihre Stimme Ausdrud zu ber- 
leihen, hätten fehlen lajfen. Der An— 
trag, fie der Mbftimmung zu entbin- 
den, murbe aber mit 44 gegen 21 
Stimmen abgelehnt. Darauf itimmte 
Rodriquez gegen, Kennedy für das 
ı Schantverbot. 


nt 
Stadlt—⸗ 


3°, 
ber eſt 


Unterſuchung der Getränkefrage. 
Die Getränkefrage wurde in einem 
weiteren Antrag angeſchnitten, den 
Ald. Toman vom Lizensausſchuß ein— 
brachte. Er beſtimmt, daß die Ge— 
tränkefrage in allen ihren Zweigen 
von einem aus ſechs Aldermen und 


es ſich in der ganzen Angelegenbeit um drei Bürgern beſtehenden Ausſchuß 


den beſten Elementen 


unterfucht werde. Ald. Merriam mies 
darauf Hin, daß der Antrag nur dazu 
dienen jolle, einem von ihm herrüh— 
renden Antrag, eine Unterfuchung dei 
Frage durch einen Siebenerausjchuf 
des Stadtrat® vorzunehmen, zuborzus 
fommen. Er reichte feinen Antrag, 
den er bereits in der lebten Sibung 
des Lizensausſchuſſes angekündigt 
hatte, ein und beantragte Aufhebung 
der Geſchäftsregeln behufs ſofortiger 
Annahme. Er erhielt dafür 29 Stim— 
men, dagegen abgegeben wurden 3 
Stimmen. Der Antrag war damit 
verloren. Er wurde dem Lizensaus— 
ſchuß zugewieſen. 

Ebenfalls dem Lizensausſchuß zu— 
gewieſen wurde ein Antrag Ald. Gei— 
gers, zu unterſuchen, ob Speiſehäuſer 
und ähnliche Lokale, die Kabaretvor— 
ſtellungen veranſtalten, gemäß den 
ſtädtiſchen Ordinanzen vorgehen und 
die nötige Lizens dafür haben. 

Greift H. U. Blair an. 

Un den Ausihuß für örtliches Ver: 
fehrswefen veriwiejen wurde ein Uns 
trag Ald. Rodriguez', den Korpora— 
tionsanwalt anzuweiſen, eine Unter— 
ſuchung der Behauptung vorzunehmen, 
daß Henry U. Blair in den Jahren 
1908 bis 1911 $100,000 der Gelder 
der Straßenbahngefellichaften ausge: 
geben have, um stontrole der How» 
bahnen für die Nocdefeller-Jntereffen 
zu erlangen. Dadurch babe die Stadt, 
die zu 55 Prozent „der Reineinnahmen 
der Straßenbohngefellſchaften berech⸗ 
tigt ſei, dazu beigetragen, dieſen In— 
tereſſen die Kontrole der Hochbahnen 
zu ſichern. Blair habe dabei ein Ver— 
mögen gemacht, das ſich auf Millionen 
belaufe. Ad. Rodriguez erklärte, 
daß Angeſtellte der Hochbahnen den 
von ihm ee Saverhalt in 
einer Berdandlung vor der ftaatlichen 
Nuzeinrisstungstomntillion zugegeben 
hätten. Er verlangte, daß der Korpo— 

tationsa acalt gegen Blair gerichtlich 
orgehe, um ihn zu zwingen, die der 
Stadt zuismmenden 8 lder auszuzah— 
len. 

Ald. Block verſuchte, einen Antrag 
‚ur Annahme zu bringen, der die Son» 
derparkkommiſſion ermächtigen ſollte, 
ſür Einrichtung von 48 kleinen Spiel⸗ 
plätzen 8245,000 auszugeben. Gegen 
die Maßregel machte ſich aber eine 
derartige Oppoſition geltend, daß ihre 
Erledigung bis zur nächſten Sitzung 


verſchoben wurde. 
CLiebeswerk. 


Das 


Beder Beutfde hat die heilige 
yfigt, fid) daran zu beteiligen, 


Für den Fonds der deutſchen 
und öſterreichiſch-ungariſchen Hilfs— 
geſellſchaft ſind der „Abendpoſt“ 
außer den bereits veröffentlichten Bei⸗ 
trägen bis geſtern Abend die nach— 
ſtehenden Summen zugegangen: 


Leſerin 10.00 


1.00 


Eine Abendpoſt 

Frau G. Kaus 

Sektion 3, Bayr.⸗Am. 
4. Sendung 

J. Kaufman 

Weſt Side Skat 
Sendung ... 


Verein, 
10.60 
1.00 


10.00 


32.60» 
Sgrüher quittirt „aoccooon«.941,125.95 


Bufammen „u........$41158.05 


Elub, 





Lokalb ericht. 


— 


Sennenswerte Bulage. 


. |— Gouverneur Dunne 
Sir ift die einzige Forderung der heute 45 Vorlagen und gebentt die 


Straßenbahner. | 


Luinlan als Zeuge, | 

| 

Er ihildert die vermehrten Laiten und, 
Bilichten der Anneitellten. — Der, 
Streif der neiammten Baumaterial: | 
Amduitrie in Chicago. | 


Eine nennenswerte Lohnzulage if! 


die Forderung, welche die Straßen: 

babner gejtern dem Schiedsgericht in 
* jeiner erften Situng vorlegten, Mit 
einer Entj&heidung über diejen Puntt 
wird das Schiedsgericht die Gireit- 
frage erledigt haben, die am 31. Mai 
mit dem Ablauf des Vertrags zmwifchen 
den Gtraßenbahnaejellihaften und 
den Angeitellten entitand und zu dem 
zweitägigen Streit führte. Wider Er: 
warten verlangte der Strußenbahner 
präfident Duinlan feinen beitimmten 
Fohntarif und tat der Forderung jei- 
ner Leute vor dem Streit feiner Er- 
wähnung. Der Anwalt der Angeitell- 
ten, Samuel Aljchuler, jagte nad der 
Situng, daß fein beftimmter Lohnſatz, 
jondern nur eine nennenswerte Erho- 
bung der Löhne vom Schiedsgericht 
erwartet würde. 

Herz Quinlan war der einzige ge= 
tern bernommene Zeuge. Von Anz | 
walt Aljchuler befragt, verbreitete er | 
fih über jammtliche Beichwerden der | 
‚Angeftellten und erklärte u. a., daß. 
während der Lohn nur wenig geſtiegen 
ſei, die Pflichten und die Verantwor— 
tung der Leute ſich verdoppelt hätten. 

Der Motorführer arbeite heutzus | 
lage fo angefpannt, daß er dem Drud 
nicht jeden Tag ftandhalten fünne. Die | 
Wagen feien größer und fchmerer, der | 
Straßenverfehr merde immer dichter. | 
Dabei würde die Fahrgeihmwindigteit | 
von ben Gejellichaften beitändiq er= | 
böht, und Krafimagen und Motor: 
räder machten die Führung eines 
Straßenbahnwagens beſonders ſchwie— 
rig und gefahrvoll. 

Ebenſo ſei der Schaffner mehr be— 
laſtet, er habe mit mehr Fahrgäſten 
und größeren Geldſummen zu tun und 
müſſe ſeine Aufmerkſamkeit einem 
umfangreichen und verwickelten Um-⸗ 
ſteigeſyſtem ſchenken. Von ihm ange-⸗ 
nommene falſche Münzen müſſe er er— 
ſetzen, und zudem habe er darauf zu 
achten, daß abſteigende Perſonen nicht 
zu Schaden kämen. Der Schaffner 
habe am Ende ſeiner Tagesarbeit nur 
fünf Minuten Zeit zur Ablieferung 
des Geldes und ſeines Berichts, im 
Allgemeinen erfordere das aber 15 bis 
20 Minuten. 

An Stelle des über fünf Jahre aus— 
Jedehnten Achtſtufenlohnes empfahl 
Quinlan zwei Stufen, eine für das 
erſte und eine für das zweite Jahr, in— 
dem er ſagte, der Schaffner oder Mo— 
torführer erreiche nach einem Jahre 
Dienſt denſelben Grad von Fertigkeit, 
den er nach fünf Jahren beſitze. | 


Quinlan verlangt Zulnae. 

In der heutigen Verhandlung ſuchte 

Anwalt Miller, der Vertreter der 
Straßenbahngeſellſchaften, an der 
Hand der Ausſagen Präſident Quin- 
lans nachzuweiſen, daß die Arbeitsbe- 
dingungen der Schaffner und Wagen: | 
führer jich jeit der Zeit der alten Ka= 
belbahnen ganz bedeutend gebeifert 
haben, daß tie Arbeit Dadurh ganz 
beträchtlich erleichtert wird und daß 
die Leute nicht jo ftart mitgenommen 
werden wie früber. 
. Beträchtliche Yohnzulagen für Tun 
nel und Gtredenmwärter verlangte 
Bräfident QDuinlan, obwohl viele 
Kiaffe Angeitellte bereits jet mehr 
erhält als die anderen Slafjen. hr 
Lohn beträgt 55 Cents die Stunde. 
Der Präfident des Straßenbahner- 
verbandes mies darauf hin, daß ihre 
Stellung jehr verantwortlich iit, da 
fie nicht nur das Eigentum der Gejell: 
jhaften zu bemwacen haben, jondern 
bon ihnen nicht zum menigften Leben 
und Sicherheit der Paflagiere abhän- 
gig Jind. 

Sämmtlihe Fabritanten von Bau- 
material in Chicago erhielten geitern 
bon ihrem Verband die MWeifung, ihre 
Fabriken und Anlagen zu jchließen, 
mit alleiniger Ausnahme ver Holze | 
merffabrifanten. An diefe jollte erit 
heute Weifung ergehen, weil man jich, 
erft vergemwiljern wollte, dab die Zie— 
geleien Ichliegen. Cine dahingehende 
AZufierung Toll indeß noch geitern 
Abend aegeben tmorden fein. Nad) 
Anfiht eines Mitaliedes vom Preß- 
ausfhuh des Verbandes fönnen in 
Zeit von zwei Tagen 90 Prozent der 
ganzen Baumaterialinduftrie zum 
Stilftand gebracht werden; Holz, 
Backſteine, Zement, Steine und Kalk 
verſchwinden aus dem Markt. 

Heute Abend ſoll eine Sitzung des 
allgemeinen Ausſchuſſes der Bauma— 
terialfabrikanten ſtattfinden, in wel— 
her Abgeſandte von Mayor Thomp 
ſon Friedensvorſchläge machen ſollen. 


Hat nichts zu ſagen. 

Engliſche Morgenblätter wollen 
wiſſen, daß Bundesanwalt Clyne eine 
Unterfuhung eingeleitet habe, um feit- 
zuftellen, ob die Bauunternehmer und 
Baumaterialfabrifanten in gegenfeiti- | 
gem Einvernehmen fi durch allge 
meine Schliekung der Anlagen einer 
Mebertretung des Claytonſchen Truſt— 
gejeges Ichuldia machen. Herr Elyne 
jol zu Diefem angeblichen Schritt 
durch Beichwerden von Geiten der) 
Arbeiterführer und unabhängigen Un 
ternehmer veranlaßt morden fein. 
Heute jagte er einem Dertreter ber 
Abendpoſt“, dak er vorläufig über | 


diefe Sache nichts zu Jagen habe. In | daß er dabei den Nebenzived verfolgt, | zivei Frauen 


Proteft gegen Borlagen. 


Gouvdernenr unterzeichnet 45 Mahreneln, 
darunter viele Budgnetvorlanen.. 
(Eigenberiht der „Abenbpoit”.) 
Springfield, ZU, 28. Juni. 
unterzeichnete 


übrigen Maßregeln big morgen Abend 
zu erledigen. Die große Mehrzahl 
der heute unterzeichneten Vorlagen jind 
Budgetporlagen. Darunter befinden 
fih Vorlagen für die Bewilligung von 
fünf Millionen für die Staat3univerfi- 
tät, von $8,700,000 für ftaatlıche An- 
ftalten, von $2,000,000 für ftaatliche 
Landitraßen und von $830,000 für die 
Nationalgarde. 

Unter den 
welche den Beifall des Gouverneurs 
fanden, befinden ſich die Zuſatzanträge 
zum Mütterpenſionsgeſetz und zum Ge— 
ſetz, das probeweiſe Entlaſſung von 
verurteilten Erwachſenen vorſieht. 

Im Laufe des Tages fanden öffent— 
liche Verhandlungen über eine Anzahl 
Vorlagen ftatt, gegen die Proteit er- 
boben worden ift. Darunter befanden 
fich mehrere, die für Chicago von Be- 
deutung find. Gegen die orlage, 
melche Schaffung einer ftaatlichen Zen— 
furbehörde für Filmvorführungen vor 
ſieht, ſprachen Hilfskorporationsan 
walt Geotge L. Reker und der zweite 
Hilfspolizeichef Funthouſer. Dafür 
trat Staatsſekretär L. G. Stevenſon 
ein, der die neue Behörde zu ernennen 
haben würde. Für Genehmigung der 
Vorlage, die Korporationen das Recht 


weiſen zu erhärten. 
| 
anderen Maßregeln, 


| 


Abendpoit, Chicago, Dienitag, den 29. Juni 1915. - 


Strafe durdhzufegen. Das, 
Härte er dem Ausfhuß mit verblüf- 
fender Dffenbeit, fünne er am Beiten 
erzielen, wenn er die Ordinanz in 
ihrem wundeſten Punkt angreife. Wie 
er behauptete, haben Beamte der be- 
teiliaten Bahngefellichaften die Vertre 
ter der Stabt veranlaßt, Beltimmun 
gen der Ordinanzen ihre Zuftimmung 
zu geben, auf die Vorfpiegelung fal- 
jeher Zatfachen bin. Wenn die Stadt 
die Orbinanz durchzuführen fjuchen 


‚werde, werde fich berauzitellen, daß fie 
| wertlos jei. 


Der Stabtvater erklärte 
fich bereit, feine Behauptungen mittels 
Zeugenausfagen und jchriftlichen Be— 
Der Ausſchuß 
gab ihm Zeit, ſich genügend vorzube— 
reiten. 

Pr IN ARE 


Batentprojch. 


Dr. Taaaarts Zahnfüllverfabren beſchäf 
tint das Bundesneriät. 

Von Anterefle für Zahnärzte ift ein 
Prozeb, der gegenwärtig por Bundes 
richter Geiger’ im Bundesgebäude ver 
handelt wird. Dr. ®W. 9. Tagaurt, 
Nr. 538 ©. Clark Str., Bat nicht we 
niger ala vier- bis fünfhundert Be 
rufsaenoffen in Chicago und außerhalb 
wegen angeblider Verlegung eines 
Patents auf ein Zahnfüllverfahren 
verflagt. Das Patent beiteht darin, 
daß die Golbfülluna, fertig in der Ge 
jtalt, in der die Qücde- fie erfordert, in 
den Zahn eingelegt wird und nicht ein 
gebämmert zu merben braucht. Dr. 
Iaggart bat fchon im Jahre,1907 ein 


Des „aroßen Str 


Das Maschınendewehr 
161 mäaechiiger als 


dıe Ötchreıbmeiychıne, 


geben, Bauten zu errichten, trat An 
walt 3%. 2. Bettie von der Chicago 
Grundeigentumsbörfe, dagegen Präji- 
dent W. D. Kerr von der Chicagı 
Örundeigentumäabörfe ein. Für die 
Vorlage, die gegen den jog. Trint 
geldertruft gerichtet ift, der die Maidh- 
und Gurderobenräume in Chicagoer 
Hoteld und Speiiehäufern betreibt, 
jpradh der WUbgeorbnnete Merritt, der 
erklärte, Jaques Ruflo, das Haupt 
des og. Trufts, erziele riefige Sum- 
men. Dagegen Iprad Rufjos Anwalt, 
Egbert Robertion. Der Gouverneur 
ließ durchbliden, dab die Mafreael 
feinen Beifall findet. 


— — — 


Der lezte Ausweg 


Seit Monaten arbeitslos und bettelarm, 
areift Hermann Kruener zur Riitole. 


Da er feit mehreren Monaten ar: 


beitö- und mittellos war, verfuchte der 
S6jährige Hermann Krueger, Nr. 
2307 Roscoe Straße, feinem Leben 
ein Ende zu machen, indem er fich eine 
Kugel in den Mund ſchoß. Der Un: 
glüdlihe wurde von Hausgenofjen 
aufgefunden und fogleih nach dem 
St. Elizabeth Hofpital überführt, mo 
fein Ableben ftündlich erwartet wird, 

In der Herberge Nr. 814 Milwau— 
fee Ape, machte der 22jährige Koch 
Soleph Gupmann feinem Leben durch 
Einatmen von Leuhtand? ein Ende. 
Was den Unglüdlihen in den Tod 
trieb, wird der nqueit ergeben, ver 
heute Nachmittag vom Koroner abge: 
balten werden wird. 


® —— 0 — 


Greift Bahuhofsordinan; an. 


Ad, Gullerton bezeichnet Ordinanz für 
Güterbahnhof als ungeſeslich. 


Daß die nach langen Beratungen 


angenommene Ordinanz für Errich— 
tung eines neuen Unionbahnhofs und 


eines neuen Güterbahnhofs für die 
Pennſylvaniabahn ungeſehlich iſt, er— 


tlärte am. E. F%. Eullerton in der 
beutigen Situng des 


bat beantragt, die Maßregel abzuän- 
dern. Er machte fein Hehl daraus, 


mal auf bazfelbe Patent bin einen 
Prozeß gegen Dr. 3. 3. Moll im 
Bundesgericht geivonnen. Die Zahl der 
jekiaen Bellagten erfhien aber Richter 
Geiger zu hoch, und es wurde für die 
Smede des Prozefles eine Auswahl un 
ter ihnen aetroffen. Wie Dr. Taggart 
fagt, haben die Zahnärzte einen Bund 
geichloffen, um feine Patentrechte zu 
befämpfen. Andererfeits ertlärt Dr. 
M. D. K. Bremner, der Präfident des 
Bundes, daß Dr. Taagart nicht der 
alleinige Urheber des neuen Verfahrens 
feiÄ, fondern daß es nah und nad 
dur Mitarbeit vieler Zahnärzte fich 
‚entwidelt habe. 

| — — — 


Gedachtnißſchwund. 


Alerx Millar taucht wieder auf, kann aber 
keine nähere Auskunft geben. 

In die Bezirkswache in Woodlawn 
fam geitern ein Mann 
den dienfituenden Seraeanten, ihn 
nach feiner Wohnung bringen zu Iaf- 
fen. Der Beamte fraate verblüfft den 
Bittfieller, wie er beife und mo er 
wohne, „Wein Name ift Mler Millar, 
und meine Frau wohnt bei ihren Ei 
tern irgendwo an Woodlamn Wpe.,” 
erklärte er. Der Sergeant erinnerte 
jih nun, daß ein Dann diefes Na- 
mens am 3. Nuni aus Rodford, |IL., 
mo er bedienfiet war, verichmwand. Ein 
PBoliziit begleitet Millar nad der 
Wohnung feiner Schwiegereltern, Nr. 
6205 Moodlamn Avenue. Millar 
tonnte nicht angeben, mo er ich die 
legten drei Wochen aufbielt, er leidet 
‚anicheinend an zeitweiligen Gebädt- 
nißſchwund. 


| — p— — —— 


Kampf gegen Schulvorſteher. 


Mehrere Frauen in Aurora haben 
eine Bewegung eingeleitet, um die El— 
tern der 3000 Kinder, welche die 
Schulen auf der Weſtſeite jener Stadt 
beſuchen, zu veranlaſſen, dieſe nach 
Privatſchulen zu ſchicken, falls nicht A. 


ſtadträtlichen S. Kingsford als Superintendent der 
Bahnhofsausſchuſſes. Der Stadtvater Weſtſeiteſchulen abgeſetzt wird, Kings⸗ 


ford war vor fünf Wochen in einem 
'Vergnügungspla auf Beſchwerde von 
verhaftet worden; diefe 


Abrede hat er die Meldung nicht ge> den jchleunigen Bau einer neuen Brüce) mochten ihm ungehüriges Venehmen 


ſtellt. 


und eines neuen Viadukis an der 14. zum Vorwurf, 


ſo er⸗ 


und erſuchte 


Sicht wie Mord aus. 


Der Koroner und die Rolizei haben einne: | 
bende Unteriuchung eingeleiiet. 


Sn einem Zimmer der Wohnung von 
Frau D. Androwicz, Nr. 916 Mar: 
well Etr., wurde der 38 Nabre alte, 
verheiratete 
Nr. 1311 ©. Sanaamon Sir., mit 
eingeichlagenem Schädel ala Leiche auf: 
aefunden. Die Frau gibt an, Dalefäty, 
den fie Schon feit geraumer Zeit kenne, 
fei aegen Mitternacht angetrunfen zu 
ihr actommen und habe fie gebeten, 
ihn für die Nat aufzunehmen, was 
fie auch; aetan. Er müfle im Raufch 
aefallen fein und fich dabei die tötliche 
Wunde zugezogen haben; eine bon der 
Polizei nicht beftrittene Möglichkeit. 
Hilfstoroner Dapis ift jedoch der An- 
fiht, dh ein Mord vorliegt, denn die 
Wunde fönne nit don einem Fall 
herrühren, ſondern jet feiner Anficht 
nach durch einen jchmweren Schlag ver 
urfacht worden. Der Inqueit wird am 
6. Juli abgehalte werden. 


un 


Berdädtiger Todcäfall. 


Die Bolizeibebdrde hat eine Unter 
fudung des Todes von Peter Fiedler, 
65 Nchre alt und Nr. 1214 Weit 14. 
Strahe wohnhaft geweien, angeordnet. 
Ein Arzt, der furz vor dem Berfcheiden 
des alten Mannes zu bdielem gerufen 
worden iwar, weigerte fit), den Todes 
ichein auszuftellen, und teilte dem fo 
roner mit, dab die Umitände des To 
desfalles ihm verdächtig erfcheinen. 


ategen"* Rückzug. 


(Mäck en-sen 
Eu 


\ 


| Deckel 


Shantwirt banferott. 


Der Schantwirt Daniel Wagner, 
Nr. 540 Weit Mapdifon Str., hat fi 
im Bundesgericht banferott erklärt. Er 
aibt feine Verbindlichleiten mit $168, 
107 und jeine Beitände mit $11,178 
an. Xebtere beiteben nicht in Lager: 
borräten. Au den Berbindlichleiten 
aebört eine Hnpothel der Eli 
Brewing Company im Betrage von 
$14,500. 

e e + 
Zinleihe bewilligt. 


Bunbdesrichter Carpenter hat ge> 
ftern den Maffeverwaltern der Rod 
Island-Bahn, Jatob M. Didinjon 
\und 9. U. Mudge, die Erlaubniß zur 
Ausgabe von Zertifilaten im Betrage 
bon $2,500,000 erteilt. Mit dem 
Gelde follen die am 1. Juli fälligen 
Zinjen auf die Bonds bezahlt werben. 
EEE 

* Qupvenia Heb bat auf Scheibung 
ton dem Anwalt John M. Heb ge 
tagt, dem fie Miphandlungen 
unlautere Beziehungen zu einer Haus= 
aenofjin vorwirft; auch nennt jie 
Irene Zaplor von Yuma, Arizona. 

* 58 Chicagoer, welde auf Beran- 
(affuna des Countyrat3 vom County 
Pawnee, Kanſas, wo 2000 Ernte: 
arbeiter gebraucht wurden, nad Hut— 
chinfon, Kanf., gefommen mworen, find 
bort völlig mittellos, 
nicht. 

* Der Farbige Albert Yohnion, ein 
Angeſtellter des Fuhrhalters Charles 
Sanders, Nr. 1813 N. Clark Straäße, 
ſtürzte geſtern im Hauſe Nr. 179 Weſt 
Randolph Straße, vom fünften Stock— 
werk aus in den Aufzugsſchacht und 
erlitt ſchwere Verletzungen. Der Un— 
fall ereignete ſich, als Johnſon einen 
mit Waaren gefüllten kleinen Wagen 
in den Aufzug ziehen wollte. 

*Der Farbige Richard 


Jackſon, 


Nr. 1931 Weſt Lake Str., ſtarb ge— 


ſtern Abend in einem Polizeiwagen, in 
dem er mit einer tötlichen Kugelwunde 
nach dem Countyhoſpital geſchafft 
werden ſollte. Sein Raſſegenoſſe 
Joſeph Martin, der eine Billardhalle 
im Haufe 1904 Weſt Lake Straße be— 
treibt, ſoll den verhängnißvollen 
Schuß abgefeuert haben 

Inad} der Bluttat verbaftek 


Arbeiter ler Dalefäty, | 


und | 


Arbeit gab es! 


und mwurbe 


Verhör der nejeblichen Ginwände vor 
Richter PVrentano im Gange. 


Beiers Teſtament angefochten. 


Alter Herr hatte Kinder ungleich bedacht. 
— 55750 Entſchädigung für Geleiſe— 
hochleguna. — Mielsforderung gegen 


La Salle Str. Bank. — Ein Kuion“. 


Die Erwägung der geſetzlichen Ein— 
wände gegen die Erweiterung der 12. 
Straße, vom Michigan bis zum Aſh— 
land Boulevard, wird morgen vor 
Richter Brentano im Superiorgericht 
beginnen und dürfte noch vor den Ge— 


richtsferien erledigt werden. Im Herbſt 


werden dann die anderen. Einwände, 
gegen die Sonderfteuerumlage, die bon 
der Kommiffion zugebilligte Entichä- 
bigung für zur Straßenermweiterung 
benötigte Liegenfihaften, verhandelt 
werben. Heute hatten fich vor Ric: 
ter Brentano etwa hundert Anwälte 
ald Vertreter von einem oder mehr 
Grundbefigern eingefunden, um ihre 
Einwände anzumelden. So haben 
die New Vort Zentralbahn, die Rod 
Yaland- und andere Bahngefellichaf- 
ten, deren Geleife unter der 12, Str.- 
Brüde durchführen, Einwände aeltend 
gemacht, die Mehrzahl der. beteiligten 


| 
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| Grunbbefißer hat aber ihre Zuſtim⸗ 
mung gegeben, andere haben heute ihre 


Einwände zurückgezogen. Richter 
Brentano will die Sache nach Mög— 
lichleit beſchleunigen. Seit vier Jah 
ren iſt ſie jetzt ſchon in der Schwebe. 

| Wilhelm VBeiers Teftament. 

| JZm Sreisgericht hat heute Georg 
|Berer, Sohn des am 17. März unter 
Hinterlafjung von $50,000 verjtorbe- 
nen Wilhelm Beier, 7342 Harbard 
| Upe., gegen die Bejtätigung des Teita- 
ments ım Nachlaßgeriht Berufung 
eingelegt. Der alte gerr Hatte mehrere 
Teitamente abgefaßt, jie Durd) das un= 
längft beftätigte aber widerrufen und 
Iin diefem jeine erfte Gattin Frau 
Philippine Orb, den Kläger, die 
Zochter Klara Stodvale, Winnifred 
Victor und Minna Parris, die Kin- 
der des verftorbenen Sohnes Wilhelm, 
mit je $1 abgefundben, bie 
Nahtommen und die zimweite Gattin 
‘da aber zu Haupterben eingejet. 

Geleiſehechbauten. 

In Richter Mangans Gerichtsab— 
teilung ſind zur Zeit die Klagen der 
infolge der Geleiſehochlegungsbauten 
in der Gegend der 22, Straße und 
Meitern Ave... gejhädigten Grund: 
befiger in Verhandlung. Hermann 
Mollner wurden heute 
ſprochen. 


Mietsforderung gegen Lorimers Bank. 

Im Rooterygebäude war die La 
Salle Str, Bant, ehe ſie nach der La 
Salle Straße verlegt wurde; die Be— 
ſiher jenes Hochbaues fordern nun für 
die Zeit vom 1. Juni 1914 bis zum 
31. Januar 1915, als die Bank aufge— 
löſt wurde, 518,000 Miete und wegen 
Pachtvertragbruchs 8318,750 Schaden⸗ 
erſatz. Vor Kreisrichter Smith, Ver— 


treter des erkrankten Richters Windes, 


ſchweben zur Zeit die Verhandlungen. 
Der Maſſeverwalter beſtreitet, auf 
Grund ſtaatsobergerichtlicher Entſchei— 
dung, daß die Bank haftpflichtig ſei. 
Vom Meiden und Scheiben. 
Richter McDonald fchied heute zwei 
Eben, und Richter Waller. gar ihrer 
jehd. Samuel. wurde - von Stella 
Korthofis gefchieden, die er am 30. 
Auguft 1914 geheiratet - und die ihn 


Jam 3. Dftober jenes Jahres verlaffen 


anderen | 


$5700 zuge⸗ | 


Central Trust Company 
of Illinois 


125 Weit Monroe Strafe, Chicago 


Bericht über den Stand beim Geichäftsbeninn am 24. Juni 1915, 


Zeſtände 


Zeit = Darlehen 

Sicdt - Darlehen 

Darlehen auf Grundeigentum 
Bonds und Aftien 
Aktienkapital d. Federal Neierve 
Banf » Eigentum 


Anderes Grundeigentum im Bejit 


Ueberzogen 
Baar- und Sicht-Wedjiel 


$16,128,853.87 
11,873,987.30 
1,273,909.80 
6,959,133.29 
165,000.00 
775,000.00 
113,455.12 
1,032.30 
10,289,160.61 


Bank of Chicago 


$47,579,532.29 


Herbindlickeiten 


Aftienfavital 
Ueberſchuß 
Unverteilte Profite 


Reſervirt für Steuern und Zinſen 


Einlagen 


$ 4,500,000.00 
1,000,000.00 
785,771.96 
148,324.85 
41,145,435.48 


$47,579,532.29 


Bramte. 


Gharled ©. Tawed.....uuuuen een. 
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a ne sunanu anne 
William T. Abbott... ..... 
alter 9. Wilfon............. Bige-Bräfident 
Zilltem N. Tawes... .BizeRräf. u. Stalfirer 
%. E. Lindaniit....22........ . BireRräfiden: 
Yandon 6, Woie . Bize⸗Praſident 
William 6, HYoct y 
Fred B. Woodland ... eo.‘ 
2. D. Stinver. ; 


‚Bräfident 
ze⸗Präſidem 
ze-Präflden⸗ 

ize⸗Praſident 


Praſidem 
Präſident 

Praͤſident 
Hilis Maſſirer 


zize 
zize 
Bize 
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Edwards zuſammenlebte und ihrem 
Manne, als er Verſöhnung anſtrebte, 
ſagte, Edwards ſei ihr lieber. Ehe ſie 
Korthoſis heiratete, hatte ſie einen ge— 
wiſſen Robert Roy vor den Stadtge 

richtshof für Familienangelegenheiten 
laden laſſen, um ihn zu zwingen, für 
ihr Kind zu ſorgen. Korthoſis wohnt 
1742 State Str. und iſt Verkäufer in 
ſeines Bruders Fruchthandlung. 

Julius Mems, ein Verkäufer in 
einem Großgeſchäft, war von Sams— 
tag Mittag bis Montags gewöhnlich 
am Bummel, ſorgte nicht für Gattin 
und Kind, ſo daß die Frau Haus— 
arbeiten für andere Leute tun mußte 
und ſich nach achtjähriger Ehe im letz⸗ 
ten Juli von ihm losſagte. Ihre Ehe 
wurde gelöſt, ihr auch das Kind und 
Nährgeld zugeſprochen. Frau Mems 
wohnt 1860 N. Albany Ave. 

Wilhelm Bonnin war angeblich ent— 
ſetzlich eiferſüchtig, duldete einſt nicht, 
daß ſeine Gattin, Bertha, ihre Ver— 
wandten beſuchte oder aus dem Fen— 
ſter ſchaute, ſoll ſie auch mit dem Re— 
volver, den er ſtets trug, und anderen 
Mordwaffen bedroht und verlangt ha— 
ben, daß ſie mitverdiene. Vor einigen 
Tagen jagte er fie angeblich aus dem 
Haufe. Die Frau Hlagt auf Scheidung 
ind Befitanteil an feinem Haufe, 3237 
S. Datdale Ave, und feiner Bant- 
einlage. 

Richter Burke hat die Wittwe Hanne 
Sampſon, 1618 Park Ave., mit ihrer 


Schadenerſatzklage wegen angeblicher 


Verleumdung gegen ihre Nachbarin 
Minna Dauber abgewieſen. 

| — — — 

| Deutiher Hriegerverein, 


Große NAaitationsverfammlunn .ım 18. 


Auli in der Nordieite Turnballe, 


Der Deutihe Kriegerper- 
einpon Chicago, gegründet am 
6. Dezember 1874, veranjtaltet am 
Sonntag, dem 18. Juli, 2 Uhr Nachm., 
im oberen Saale der Nordjeite Turn- 
halle, 822 N. Glarf Str., eine große 
Ygitationsverfammlung zmeds freier 
Aufnahme neuer Mitglieder. Der Ber: 
ein befitt eine Kranfen- und Sterbe- 
fafje, fteht feinen Mitgliedern in jeder 
Weife mit Rat und Tat zur Seite und 
forgt durch Feitlichkeiten, Kommerje 
und andere Veranjtaltungen für die 
Pflege der Kameradichaft und Gejel- 
ligkeit. 

Aufgenommen kann jedes ehrenvoll 
entlaſſene Soldat der deutſchen Armee 
und Marine werden, ſofern er geſund 
iſt. Es wird kein Eintrittsgeld erho— 
ben, auch die ärztliche Unterſuchung iſt 
frei, nur müſſen drei Monate Beiträge 
im Voraus entrichtet werden. Der Ver— 
ein erſucht alle, die des Kaiſers Rock 


getragen, am 18. Juli zu erſcheinen, 


um ſeine Reihen zu ſtärken und dadurch 
zu zeigen, daß ſie ihre alte Heimat 
nicht vergeſſen haben. Nach der Ver— 
ſammlung findet ein großer Kommers 
ſtatt. 


ee a — 


| In der Blüte gefnidt, 


Zwei Kinder erleiden bei Abiturz tötliche 
Verletungen. 

Vor einigen Tagen ftürzte der 6=- 
jährige George MeMarrom, als er 
mit mehreren anderen Kindern in ei 
nem neben feiner elterlihen Wohnung 
INr. 2317 N. Kolin Upe., gelegenen 
Neubau fpielte, aus dem 2. Stodwerf 
in das Erdgefchoß, mo er jchiver ver- 
(legt Tiegen blieb. Heute ift er ge 
| ftorben. 


rer Mutter zum Befuch meilte, ftürzte 
die 21,jährige Alfra Holbroot aus 
| Middleton, Ohio, aus einem Teniter 
des 2. Stockwerkes ab und blieb mit 
gebrochener Schäbdelbede 
auf dem Bürgerfteig liegen. 
Wafhington Part Hofpital ift das 
Kind bald nad einer Einlieferung 
ı geftorben. 


Im Haufe ihrer Großmutter, Nr. 
‚2102 Biffell: Straße, wo fie mit ih- | 


bemwußtlos | 
sm | 
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- * 
| heit 
Sicherbei 

iit Denen gemährleiitet, die ihre Er- 

Iparnifje bei der ältejten Bank in 

Chicago hinterlegen: 

1. Tuch ihr Kapital und Webers 
dur von zehn Millionen Dol- 
lar3, 

. Durch 


den unantaitbaren Ruf 
ihres 


ireftorenrats. 
3. Durch ifre mohlbefannte fonfer- 
bative Gejchäftsführung. 


. Durch Methoden, die die Probe 
fett mehr al3 einem halben Rabhr- 
hundert beitanden haben. 

Alle Spareinlagen, die in diejerBant 
an oder vor Dienjtag, dem 13. Xuli, 
hinterlegt werden, ziehen Zinjen zu 

3% vom 1. Auli an. 


12 W. Adams Str. 
N.W.-Ecke Clark Straße. 


ETABLIRT 1857 
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Die ‚„„Zeutonenföhne“, 


Der „Loop Council” der „Zeuto- 
ınenföhne von Amerika“ hat auf heute 
Abend 8 Uhr eine VBerfammlung nad; 
dem Bismard Hotel einberufen, in mel- 
her die Waffenausfuhr erörtert mer- 
den Joll. Nichtmitglieder, auch Damen, 
Jind eingeladen. Befucher, welche über 
den Gegenstand zu fprechen wünfchen, 
und folche, die als Mitglieder beitreten 
wollen, werben gebeten, fich jchon um 
71% Uhr einzufinden. 

Außerdem findet heute Abend 8 Uhr 
im unteren Saal der Lincoln Turn— 
halle, Diverfey Barkivay und Sheffield 
Ude, und am Donnerstag Abend 8 
Uhr in der Logenhalle der La Salle 
Turnhalle, Larrabee Str, und Gar- 
field Upe., eine Verfammlung der 
|„Zeutonic Sons of America“ ſtatt. 

In beiden Verfammlungen merden 
Zweck und Ziele des Verbandes und 
befonder® die zu unternehmenden 
Schritte für ein Verbot der Waffen- 
ausfuhr bejprochen werden. 
| Seine 
| Blut flieht bei Kindtaufe, 
|. Durh fröhlichen Lärm angelodt, 
‚Ttellten jich geftern.-Abend vier junge ' 
Burfchen in die Wohnung von Arthur 
Duranti, Nr. 2554 Superior Straße 
ein, der gerade die Taufe feines Kin 
des feierte. Da der glüdliche Vater 
fih in freudiger Stimmung befand, 
erlaubte er den Burfchen mitzutrinten, 
bis diefe einen Streit iiber den euro- 
‚päifchen Krieg anfingen. Nun wollte 
der Hausherr die Burfchen an die Quft 
| Teen, doch fielen die Kerle vereint über 
ihn ber und verfegten ihn mehrere 
Meiferftiche in den Unterleib. Drei 
feiner Angreifer, Louis und Tony 
Minello, Nr. 2642 Superiro Straße 
und Pasquale Eimbria, Nr. 2613 
Huron Str., wurden verhaftet. Im 
Countyhofpital wird anı Auflommen 
| Durantis gezmeifelt. 
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Die Eheleute Strafburger. 


Ihos. %. Straßburger, 4642 Ken» 
more Xpe., behauptete im Gtabdtge- 
richtshof für YFamilienangelegenheiten 
geftern, daß er für feine Gattin an ber 
State Straße für $75 Kleider getauft 
habe; ald er dann in einen Zigarren- 
(aden trat, jet die Frau verfchwunden 
‚und erft drei Wochen jpäter wieder ge: 
\fommen. Die rau bezichtigte den 
Gatten, fie mißhandelt zu. haben; eı 


hatte, worduf fie-mit.einem. gewijjen | Jejet Die „Bonntagpoft® Hat auf Scheidung geklagt. 





Abendpoit, Chicago, Dienftag, den 29. Auni 191% 


weil's dem Publilum am nötigen nen Zwech verfehlen, bes Umerjuhung der Schulſinauzen. 
i genau fo, mie heute in Südtirol an Angehörigen be | Todcesanzeige. 
Abendpost Kleingeld fehlt, zum Zeil meil bie | feine ſtaatliche Zwangs⸗ Ernüchterung italienijche n Volkes vorho nden ift, ift!_ een ES Auen ?- UT rum ung Freunden und Belannten die traurige Naq-⸗ 


Stadtratsausſchü rweiſen ſie einem richt, daß ſer geliebter Sohn und Bruder 
Erfcheint täglich, au&nenommen Eonntagt. Großhändler und Drenner, jomeit nur | der Arbeiterflaffe ein tägliches Fiasto | erft im Laufe der legten vier Jchräun s e — ——— — —— 
Serauögeber: THE ABENDPOST COMPAXT irgend möglich, ihre Waare unter macte, Die Arbeiter, denen noch ein‘ derte durch fehr allmähliche Einwan Der Verfuch, eine Unterfuchun der einer Deutjch-Amerifanifchen wirt-im Alter von 18 Jahren, 10 Monaten umd 15 
Hgollverfhluß liegen laffen und nur Narionalaefühl verblieben ift , find deruria dorthin gelangt. Nur die Ub ar ” g ihaitlihen! Vereinigung. | Tanen am 27. Zumi 1915 fanft im Seren ent 


* * 8 | Tchlafen ift, © zeerd det Statt a 
„Abcndpof“ » Gebäude herausnehmen und verfteuern, was fie unter der Fahne; foldhe, die zum Mi- kömmlinge diefer Einwanderer kön öinanzverhältniffe ——2 16 in Weckruf! A 


n4: . == E ä . — den Stadtrat zu erzwingen, ſtieß Iranerbaufe, 2137, 21. © der ©: 

223 und 225 W. Washington Str.. junbedingt nötig haben. Und die Er- fitär nicht fähig find, arbeiten und nen als wirkliche Staliener angejehen durd) den © at * —* 2 —— Gir- Don 

wiſchen Fifth Abe. und Frontlin eit. fahrung lehrt daß jeder neue geſchäft— M bl dürft die Ge gejtern auf ernite Hin erniſſe. er |da mit Nutomobilen nad dem Konlordia-Fried- 

CHICAGO - - - ‚GELINDOB |1, 7 2°..." : * tun ihre Pflicht, und die, welchen werden, und ihre * ürfte die Schul- und Finanzausſchuß des An das Deutichtum in Amerifa und alle) bof. Um tille Teilnahne bitten die trauernden 
Telephon: Main 1498, liche Aufſchwung, jede „Bellerung der das nationale Bernußtfein nie eigen jammtfumme bon 60,000 faum über: Stubtratz b ihr if Peer : Ioynalen Amerifcner von Hinterbliebenen: 

Zeiten“ allemal eine un verhältniß— ſchreite — —⏑..—— N -, | Sraeit und Sermina Johanfen, Eltern, 
eiß jeber Tummer....un..-.m ; * 2 2 war, geben feinen Pfifferling um TaTetien. famen Situng, einen Ausfhuß zu er- | F. F. Matenaers. uebft Schweitern “und Brüdern, 
zeis ser Eonntagnoit nn 5.? Sente maßig große Zunahme in jenenSteuer- Georaies Befehle Wenn ſie zur Aber r Beainn der dauernden — 2 2 r rege Shwägern und Schwägerinnen. 

Yäbr:i, im Roraus — ie den Ser. , Y ; ; ; Be nA d 381 er. . — nennen, der ſich mit dem Schulrat be- Ein Reder jollie dieje tief durchdachte Rubefa nit! i 
Stcaten. bortofrel.. rn Bührit ——— einnahmen mit ſich bringt — eben Zwange ırbeit verurteilt werden, fo italtent een Niederlaffungen in Gub treffä Vornahme einer derartigen Un Broichüre leien und zur Verwirklichung —— modi 
Dit Conntandoft, nn OO meil man bon der Hand in den Mund ftört das nicht ihr geiſtiges Gleichge- titol war auch gleichzeitig der Beginn — 


— A. des überaus praktiſchen Gedankens bei— Todesan zeige— 
s terjuchung einigen fol. Zu Mitglie- | 7 ! e. Ei 
Entered as Second Class Matter September tb, gelebt, beziv. getrunt “meil r \ ra Verwelihung der aus ' ur . : tragen. 32 Eeiten. % 0 Für North Chicago Lone Nr, 1643, | of: 
BIO ac Ihe ‚Post Ofice ar Chicago Illinoie, under | De, PrZ en bat, unbeiveil | midi; der englifche Arbeiter ift anders dur |pramlicien weilhung ber auß |)... Dez Ausihuffes wurden Mayor ar. ; un wenp SUR;  IE8 an 55 Be A 


i, f+; ich Fi: ; ihrä * — Prop ec 0 Fremplare fir zen Beamten und Mitgliedern zur Nachri 

&: of March 3d. 1879. ‚bie irn ſich p- die — geartet wie der deutſche und fran früherer Zeit her — a — —F — 100 Exemplare für z Bruder iedern zur Nachricht, 
—— — — — — zu enhſchadigen ſuchen, ſoba as 3ſche 682 wohner, d ch allerhand politif ze a * , * — Re ie a ze — Harry M. Oswald 

—* — ſuct C zöſiſche; a!s Arbeiter hatte er nur von ben. irchtice Map = m * —* vom Finanz- und Vorſitzender T. J. Zu beziehen duch den Buchhandel }o= am Zamstan Ai = Zum 1915, geitor. 

> . * iu . . — nzi l l — 116 Ne hen it in . I» — 

F Allen Leſern, die während des 333 gi jeber ein e.nziges Interefje am Staat Ze - Lynch vom Schulausſchuß, Ald. Buck de vom Verla as Neerdigung findet ftatt am Witt 

Sommers einen längeren oder fürzere Bis jetzt hat man noch nicht beobach⸗ daß er ihn in Ruhe lafie. Seit den derung erfuhr, ji aber nur langſam vom Schulausichuß; Korporationsan A K rR oc H C oO zrauerbaufe, üermon Abe, mit Kütheben 
=> 3 . ’ . a “lo, ya D AU 1u9 ) u d ore 8 ⸗ il 34 vv ) 

en eutenttelt nn nich = ten können, dab die Prohibition den ollzog und felbit heute noch lange a .. ⸗ “a !ibe., mit Kutfepen 
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1. der 30° 0 D Foif rt s 7 — na LutasFriedhof. — Die Ben 
as > E 2 Schnapsverbrauh — mit dem Bier er * Ba — Jahre nicht völlig durd; gebrungen if. Bor | malt yoltom und Antalt D. R. Rich⸗ — halle a um 1 Une 30 adhın. in Der Kogen 
„Abendpoft“ und „Sonntanpoit“ buch ins ja eiwas anders — verringert: Gtola no IM: E peder nem Nanrbundert fonnte man nod derg ernannt. Sie jollen mit ben 69 und 61 Os! Monroe Str. ix. Sure zu In, m den — —— 
Die Boft zuneiendet werden, wenn fie uns |.) Zr ee erringert Stolz noch Mannesmut bewieſen, ſie ‚se dlich Alp fetten bis Sculrat unterhandeln. AIld, Merriam | (zwifchen Webafh und Michigan !venue) Sbem — 
ihre Adreiie mitteilen und die Koiten im hatte; und bie Hoftnung daß das in war zufrieden, mit an der Krippe der über die ſüdli ſten * en Did in erklärte, das ganze Verfahren jei nur CHITZTAGD John Ernit, Celretär, 
ri — der Zukunft geſchehen könnte, iſt in grg die Gegend von Verona, dem alten mn, u, 0 I ee * — —— 

Voraus einienden (aud in 2c-Marfen). x i Krämer figen zu dürfen. Der Strieg — XRX — ‚, eine Bemäntelung des Plans, die Un- —— er ee Todesanz 

ge nee : ‘ der Tat gering. * deutichen „Bern“, wandern, ohne mit e 3 - zeige 
Dieie itellen fich für die „Abendpoit“ ani ° i ftörte nicht nur diefe Krämer, fondern der deutichen Sprache in Verlenenheit terfuchung zu vereiteln. Der Rechts Todedanzeige. ‚Stenden und Belannien die traurige Nadı- 
25 Gents, für die „Abendyoft“ und Fr — - in eriter Zinie die Arbeiter in ihrer — chen cn he 3 ih u —* ausſchuß lehnte mit 10 gegen 5 Stim Alllen Freunden und Velannten die traurige — dab mein lieber Gat und unfer lieber 
„Sonntanpoit“ auf 35 Cents den Monat, ie geplante Zwangsarbeit in zunigen Verdauung. Dafür machen I vn 188 s' — men den Anirag ab, die Ernennungen nn a enden Yaul Steinberg 
Adreſſirt: | Euslane. fie die Gefellihaft verantwortlich und F@blreihe deutihe Spraginfein 2 |zum Schulrat dem Schulausfhuß zur Richard Wille” a en ST. Duni Janty im 

She Aberdpoit Gn.. ' Der Munitiongminifter feiner bri= | nicht zulegt die Staatdmänner, die — — Er * Unterſuchung zu überweiſen. im Alter von 32. Jahren 10 Monaten nad) lan am Nitmon, — Jun ı ſinde 
Cirkulations⸗Abteilung, tiſchen Majeſtät hat den engliſchen At- ‚den regelmähigen Gang der Ge — 4— Ru Hectn 2 — — — Beerdigung findet Itatt am enstalalen bein 20. mit Yiıtos nad dem Lafridgerrieakor 

223225 Weit Waibingto; Straße, | beitern angedroht, dah er ſie zwangs- ſchäfte durch ihren Krieg aeftört ha u üdlirel — —— De rouis stohler vermift, u ne A rn 
— —— —— | peije zur Arbeit anhalten merde, falld!iben*. Den Arbeitern fagte Grey am —, on Mehae ehörte e& . — bovab-stirhe, lie Weiden und Kidgeay PIde. Garoline Steinberg, geb. Locwe, 
Bropibition und Shnapsverbraug fie nicht freiwillig in die Munitionss 4. Auauft legten Jahres: „Es fei für m * Heiner —328 — , im 21. uni verließ der Iape zirer 4 U tie Lerinahme —— nr ee Stindern we 

r u fabriten gehen würden. Die Friſt, England einerlei, ob es neutral bleibe Südoften — zum alten Seraoatum — Kohler ſeine Wohnung, 2954 — Sutt geb. Meder, Gattin. Todesanzeige ge 

Einem jüngst veröffentlichten Be=- Hinnen welcher die Arbeiter fih zu ers oder am Krieg teilnehme; fein Handel = nik Enäter murben bie beib Lincoln Abe... Gr ift 63 ahre alt, Klera und Eimer Zilte, Stinder a J— — — 
tichte des Binnenfteuereinnehmers zu= flären haben, war auf eine % a. be- und feine Andujftrie werde jo oder jo neiftli — — on nd . 515, Fuß hoch, etwa 225 Pfund fehwer Sazt, md, Stngufe Site, Ciiern.  , |tiot, daß umfer lieber Cohn umd wruder 
folge werden in dem abjchließenden meſſen — läuft am 1. Juli c ab. Wenn aleich ftarf leiden, und deömweaen könne Er a — — ge ir, und bat graues Haar. Er trug eine \ Yinanita, eriie, Gowin, Geichwiiter, 2 Harry Martin Oswald 
Rechnungsjahre die Einnahmen aus ſich der Herr Een nicht England gerade fo gut mit in ben ifehäfe a Ze sr goldene Wedaille des Arion Männer: an aa — Zzchwaäger. am 20. Juni 1915 im Alter von 39 Yabıen 7 
den Bier und Gpirituojeniteuern mit * halben Erfolg zufrieden Kampf eintreten.“ u. y 6 E n — pa hors für 30jährige Mitgliedichaft. a a es a HE Naıt am Mittwod, den 30. Juni, 2 Übe Radm., 
um rund 14 Millionen Dollars hinter gibt, dann müßte er am 1. Juli die‘ Die englifchen Arbeiter betrachten ee | _ * N _ Wer imftand ift, Aufichluß über ven | Ciner weiten Wume lei et. Culasyriedbof. Um 1tilles Weileid bitten 
ben Ergebniffen des Vorjahres zurüd-  Dyya J sarheit für die engliiben Ar- den Krieg als eine ureigene Sache dei — — Ye % £ * —* Verbleib des Vermißten zu geben, iſt hnt doln Ervenzeih Wan — — 
bleiben. Das hat im Lager der Pro- deiter einführen. Der engliſche Unio- engliſchen Kapitalismus; der paſſive ae an 2 n J —3236 gebeten. ſich mit Emil Hoffmann, ube janft, oo wir aus weinen, ae. EEE NER 
bibitioniften großen Jubel ausgelöft nismus damit vollitändia zufam- | Widerftand der Arbeiter entipringt En a a See: * 1806 Melrofe Ave., Telephon Grace= | Cinft wird uns Sott vereinen, a 
und bie Prophe; zeiung, daß das neue mengebrochen; denn die Freiheit der dem Bewußtſein daß ein Niederringen feit über pierhunbert — als Ge— ab 9006, im Verbindung ; zu ſetzen. nn II Ya  Geitorben: Frau Gonftantina Pfeiffer, = 
Rechnungsjahr und die ſpäter folgen- Arbeit“, ber Boden des Unionismus, Deutfchlands dem englifchen Arbeiter  fürftete Grafen von Tirol“ die vorsüa — ——— Todesanseige. | Xeder, Gattin don Wendelin, liebe Mufter von 
ug Er 2— — Rüd — würde damit ausgeſchlagen werden. nicht nur nichts nützt, ſondern eher lichſten Landesrechte beſaſſen. Zu * — Geſpräch in der Dämmerung. „ten Sermandten, Freım den und, Belannten | Bann. Goa he — —— 
im Verbrauche von Bier und Spiti- as hinfichtlich der Notwendigteit der Schaden könnte. m einer Studie über fien hat Südtirol niemals aehört, „ „»öre Otto,“ erzählte fie, „heute|tim umd unfere Mutter md Großmutter ht ——— 
Baron erieimen laſſen werden Herſtellung von — geltend ge⸗ den engliſchen Imperialibmus ſagt der wenn man bon ber furziwährenden au: lab ich Yehm....“ — „Bu Deibel,“ m Zötsißen Gase Jameige fpäner. — atier ꝛ⸗ 
—— —* Itegreichen ea von macht werden fann, das fann auch auf englijche Schriftfteller Astem: teilung von Napoleons Gnaden ad; |flel ihr der Satte ii ins Wort und legte von 2 Jahren na@ au; in den janft En) ng Zehen DD —— 
Prohibition in jo ziemlich allen Zeilen pen Shiffs- und —— ven-Eiſen „Wenn die ſogenannten britiſchen ſieht. Italien hat daher nicht die ae ſeinen verknarten Zub auf die andere ne ee A a 
des Landes. bahmmwagenbau, Wollen- und Baum- Kapiteliften ihren Zwed erreichen, |ringften gefchichtlichen oder rechtlichen Zeit, böre um Gottes willen auf!) Tranervauie, 2220 Sombport Aue, mit Untos| ee 
_ Die Begründung dieſer Boraus> mollenwaarenhandel ufw. angewendet wenn fie alle ihre Konkurrenten jcjla Anfprüche auf das Land, sh fühle, riche und engen Siuterbiiebenen: | ” — — 
ſagung ſtützt ſich auf Tatſachen, die werden. Am Ende dienen ja alle Pro- gen könnten, was für einen Vorteil Das weiß man in Rom auch ſehr gut nner noch, den verdammten Lehm geury Sage, Gatte. i Me: l P k 
ſich nicht wegleugnen laſſen. Der Pro- dukte der Erhaltung des Staates und hätten die Arbeiter davon? Die Ant- und unterfübt desbalb den Anfpruch im Schützengraben!“ „Aber, les — emoria ar 


hibitionsgebante hat allerdings für die Hezm. ber Gejellichaft, und damit auch wort würde lauten: Gar feinen! Es auf dag „Irentino“ durch den Hinweis | 1,” beruhigte ihn rau Lotte, „ich —— —* cat, Krüden C emetitery 
zu Ende gehende Gejetaebungzperiode zu deren Verteidigung. Dapid Lloyd würde jich ficher zeigen, daß, der bri-|auf die Notwendialeit der Herttellung | Wollte dir ja nur erzählen, dal; id) Fan Dito Hage, <i v; mebit "7 a 
57f01 11F3 if N | Ta : 5 HR nit : = . s u u 2 = * ste da 8 Hohn ML Enteln nnd Berwandten i Nnon⸗ſectaria 

große — — In zwei George kann mitbin feine Zwangs tiſche Kapitaliſt ſich immer mehr zum einer „natürlichen“ Grenze, womit heute Lehmanns geſehen habe. — | fit ber ſchöne, neue Park Friedhoſ, wo Grab⸗ 
Staaten — Florida gg Alabama — arbeit auf alle Gebiete der Anduftrie Rentier entivideln, der von ausiändi= | jelbftverftändlid die Brennerjcheide ae | ————— Todesanzeige. —— —— a RoIS Kete 
murden Gtaatsaeleh angenommen, +» tandiwitrichaft ödehne Schenna oder folonialen Zinfen lebt, wäh: meint ift. Eine ſolche Begründung ſteht — Freunden erwandten md Betaunten, die gen im Preiſe, wie jeder andere ChicagoGrund⸗ 
und der Landwitrſchaft ausdehnen 8 g 91 Ken ein jetrofien: on a ae nn ddl Asa len e Gatte | befik, find Übertenabar, ud Tönnen tieber ber 
welche bie Herit Fans und ben Bere und das „Staatszuchthaus“ (mie der rend der britifche Arbeiter jeden müßte, | jedoch auf jhwaden Füßen. Die in: yunmener Aunftrirt t — —— — FE Taufe werden, falls die Grabftätte won dent 

Jı N * = | 5 ö » 3 —214 M JUunſtrirte Zeitung, $ i . 5 in ; et En A ’ — 
kauf — ol —— Getränke für Ge- engliſche Siaatsmann den Sozialis- wo er Arbeit erhielte.“ mitten der Alpen gelenene, das eime| Ariegstagchum aus Samwabtn. Deriines asien Frant 5. Brunn nz Te un 
nußzmwede verbieten und den zwifchen ı 


. er . e: n & a Mr Dion ‘hr 2.2 x Ze a * z | werden jan. — 15 Sie fih dafür interef» 
mus fchon des Defteren nannte), ift „Das ift das nterefje der Arbeiter | feiner großen Haupttäler mit dem | Weise, Gets er Va: WON NR 
* 2 ' : ‚ F 364 2 * da e „ih? 5 u sS-titera — e 110 24 use — Qweren itere Information ein: 
en Se = _ 2. dann fertig. Allerdings enalifche Halle am Ymperialismus. Der \m- andern verbindenden Brennericheide | #encs Zerzeimnin im Freife berabpeicnter Bir, | Leiden fanft im Herrn entiehlaten iſt. Die De — 
Moalichkert einzuichränfen Juchen. Die | 
Gejetaebungen von Jieben Staaten 


2 A x J .. 2 . > > . . 4: ö — I erdigum indet ftatt am 
Staatsmänner find in volfswirtichaft perialismus ift für die Arbeiter eine würde feine „natürliche“, jondern eine | der und Zeitichriften auf Wunih frei augeiande, Crdigung Tim 1 
Sdaho, Kowa, Nord Dakota, Süd 


Rum, um 1 Ur Racm om Trauerhauſe 
fihen Fragen nicht immer fehr hell ge- direfte Vebrohung ihrer Eriftenz. War fehr unnatürlice Grenze bilden. Die Koelling & Klapperbach — a zeiten al 
2 \ en 2 wefen und ihre Erklärung der Dinge einit die Parole ded römifhen Kaifer natürlid s Grenze Südtirols 1ad) Ghlcancd sröhle n, ülteite dentiche Buhhandfung tan dic tranernden Hinterblieb nen | ie ' "2 8331 
— Süd Dakota, Utah und enthüllte nicht immer das wahre Weſen tums: „Brot und Spiele”, io läßt es Italien zu bildet der Sudfuß der Al 170 ct Adand Str. Tel. Fraufiin 858. —— a, nn Ben Erntral Zus Dlaraucie da. 
Berne: und Die des Zerritoriums derſelben. auch das neuere britiſche Kaiſertum pen. Der t Anfall des ſüdlichen Landes — „_Peten, stinder i Ch Ju, > | 
Alaska — nahmen Reſolutionen an, England und Frantreich ſind in die- an allerhand Zirfusfpielen mit dy- teils an Italien würde zudem ſeine proſ. Eugen Kühnemann Gran Manes Sciden, Aran — Bitte fenden Cie mir, ohne teitere Br: 
durch welche Die Frage, ‚od, oder nicht, fem Strien zum Defpoten ihrer Be naſtiſchem Schaugepräge nicht fehlen; mwirtichaftlihe Lage mefentlich ver < — — — — Nbre sBreife, für Srabftätten im Wiemocial 
ſtaatliche Prohibition einzuführen ift, völferung geworden. eines diefer bei- aber an die Stelle der Brotverteilung T&lechtern, weil er dann das Abjag Dentjchland, Amerifa un. _ — Ben —— — — —— 

m — Urabſtimmung un- den Ränder fann Sich noch länger rüh- it die Vrotverteuerung getreten.“ gebiet für feine Bodenerzeugnilje, den Der Krieg! BE en Sa Geste nee mdene aus! ERBE ee 
erbreitet werben wird. dei ö 


—— vun Sch Mutter 
er —— men, die Demokratie und Freiheit ſei Dieſe Worte eines der konſervativ deutſchen Rorden, verlieren wurde. Ein ſeder, der Gelegeuheit haue, einem Ve Fi Adreſſe 
In Jowa muß die Reſolution, der nur bei ihnen zuhaufe und ihre Völter ſten Beurteiler des engliſchen Im- Für den Tiroler Wein und das Tiro iu A 
Stantsgefebgebung zufolge, von der feien für die Erhaltung derjelben in perialismus und feiner Beziehungen zu let Obſt ift im jonnigen talien fein nigt_vergönmnt t var, werden d 
nächſten Geſetzgebung gutgeheißen wer 


begrüßern 2 siter de > a 2} & 

b den Krieg gezogen. Heute mweif; jeder der wirifchaftlichen Lage der englifchen Art —* en. Die Lanbbevöltes | reis 10c voriofrei. Erihienen im Verlag von 30. Su AR — 

en, ehe ihre Beſtimmungen aut halkmea® unterrichtete Peitunaäleier. Arkeiter find den letzieren in Fleiſch kung Welſchtirols will deswegen im 00 & c 0. <t. Matbias-siirde, Ede Wal se. md a | eim 
Durchführung Eommen Gönnen: r halbwegs unterrid tete Zeitungsle er, N 8 Blelld! „u 19° 1 — A. K * | Ä = ö „ 


Lina ever, ach. Gidel, 
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erinermen Die 


„sowa zit. ‚bon da mit 


> n I t J J ct 1 
— ————— des dap man nie einen gröberen Schiwin- und Blut übergegangen. England ije| gemeinen aud) von einem Anſch * Teutime Buchhandlung, Setington’sriedpof. Um ftille Teiinapme bitten | Giner der IHönften Friedhöfe von Chicago, — 
Staat tepri aber mittlerweile, da das dpel in die Welt feßte, al3 den, daß die das reichite Land der Welt aeworden;, AN Stalien nicht viel wiljen. Sie fin? 59 und 61 OST MONROE STR. trauernden Hinterbliebenen Durch MetvopolitanHohbabn für dc zu erreis 


befannte Mulct-Geſetz widerrufen Aujfen, Franzofen, Briten, Japaner, die Arbeiter Englands gehören aber! Tiroler und wollen es bleiben. Die — Wabaig und Michigan Ave.) ae 2 weis um Henn 6. | Aller a en Gielem ahnen 
wurde, zu ber gefeglid chen lange Serben und ein halbes Dutend trob höherer Löhne und Sefferer Ar Deßer der Srreventa findet man TE ERTEILEN eiteieon Mnelter und Gecelia Docht-| Yeneraf Ollicee. Soreh Bart Sr Kulcaben: 
beſtehe ‚Iribes“ aus Indien und Meile für beitsbedingungen zu den ärmiten aller !M den wenigen Siadien, —————— — ;96, ‚Nocal Zelepban: goteit Bar 787. 

üd, A Idaho wurde vorläufig die Ziviliſatio on und bie Freiheit der snduftrieländer. Was die Arbeiter auf Gin oitprenfiiher Yandwirt als rni- Tobesanzeigne. Todesanzeige. GB, Seit — —— Kalk 
„trocken“ gelegt. In Uta u murde Die feinen Staaten fämpfen Tol en. Den der einen Seite mehr verdienten, wurde sicher Soldat. q = 2 ı und Pelaunten die Jraurige 3 i Schwab. Suverintendent. 


unfer geliebter Söhn und Eleveland Franenverein. 
Prohibitionsbill nach Se tagung der „pre ww Bilc hen M ilitarismus“ bekämpfen ihnen auf der anderen wieder abge ute n und Mitgliedern 
Geſehgebung von dem Goude rneur ve heute England und Franfreih mit nommen. erelendet, jchledht behauft 


tiri. In Mlabaı Tr 5 —— un dv Mertwürdige Schidjale hat der Land am =. Sun en Mi race 1 he Relic House, 
. x ıbuma IrtiI Das neue E InpY a “x * Pr pt 3 N ’n » "hnrhite JJ 24 2.4 22 ren elg im Perrn entiiclaleı "n Die aeltorben tl Lie Weerdianmma Tındei Wall am 
je, d Dos "be eb * * s neue Ge- einem „home made“-Militarismus, der —E gei leidet, ten ſie die — wirt JatobLinker aus Koſuchen, Kreis Neerdigung findet Natt am Donnerste, itttwoch, den 30. Sumi, Willags 12 1 

z, Ddas er das e es Go tittwoe — 


Aus Oſtpreußen wird geſchrieben: Be Witliam 3. Nuff heiter 


82 Je x » tan 5 Er 2. : a . den Juni ttage 
s Veto des Gouver- in der Vernichtung der individuellen, Preife für Sa und, und ber Staat ließ Johannisburg in Dftpreußen, erlebt. 4 3, zit 1Min. am 3 br, von d tn.. vom Tranerbauje, 1216 3. Nodwei C 2037 N. CLARK STR. 
neurs Hender ion hinweg angenommen politiſchen, geſellſchaftlichen und wirt — Stapttaliamus freie Hand. Bevor! ins T5iäbria Mann, der die Feld beffield Moe nnd Fuelli om < Sir. m mit Hear = ae nr A — Gegenüber Lincoln Part 
turde, am 1. Juli in Kraft; Florida ſchaftlichen Freiheit noch BERGE: feine Zwangsmoßnahmen Erſolg ha⸗ züge 1866 und 1870/71 mitgemacht — eXeilnahme bitten u u einen John Weis, Eigentümer. 
wird ji vom 1. Ditober diejes Jah als der ruifiihe ift. In Frankr ben werden, wird der Kleine David erſt pat, wurde auch in dem jebigen Kriege enden Hinterbliet itten Sy rn J ieden Abend und 
res der ſtaatlichen „Trockenheit“ er⸗ wurde die freie Arbeit ſchon zu * die Arbei ter vergeſſen machen müſſen, Idat, aber auf tufiiicher Seile. me md Mandalena Ruff, en —— ie KONZERT! Sonntag Nadmittag 
BeaeB DERTEN. ainn des Krieges abaefchafft; die tie der Siaat ihnen jede Liebe zum fer geriet im Auguit 1914 den “co Yeonkard 3. und uk x. W| — — Orchester 
ſechs ande “u ante * aan x * Malerland nuänstriehe 4 VV— * zu x . ted, h J. und Erunſt F. — * 
In ſechs „naſſen“ Staaten wurden Freiheit der Arbeit iſt dort längſt eine nn erland usgetrieben bat. Was der Ruſſen in die Hände. Man benuhte Ruff, Brider, nebftBerwandten TodesSanzeige. 
Prohib nonsbo lagen niedergeſtimmt. Chimäre geworden; die Profi amatton Deutiche Heimat nennt, lennt der ena * und ſein Fuhrwerk, um Verwun Pam Freunden und Belannten die traurige Kac 
„Dafir” wurden aber in vier Staateht, der Menichenrechte* ift ihrem Inhalie liſche Arbeiter nicht. dete nach den Laͤzareten zu fahten. Mae 
i ſi ſcho Vrobibitio ühn n we; un — —F 3 M w — EEE ef i Mieii 
die ji Icon der Prohibitton rühmen und ihrem Geifte nach eine |ronie ge — E a der alte Mann dieſe Arbeit zur Todesauseige. ge 
durften, die einichlägigen Gefege we worden, E3 femmt aar nicht mehr 


a nnlliie Jufriedenbeit der R ıffen be 4 . a nun + Rautige Rad aeliorben ilt. Die Beerdigung findet ſtatt au Bez R x ? 
Das „welſche“ Tirol UNEN HZUTTIEDERHEIT DET SUNjEN Dee) 0 Bak mein aelichter Watle ⏑⏑— ———— 2 — 
ſentlich verſchärft, in der Hoffnung, darauf an, was der Umſchwung ver —— 'crate, behielt man ihn dauernd im ine mein geuebier Gaue und unſer auter garion ve. a be Co Süntom Er. und ©. Conie zer \ Wasser-Zirkus 
1 345444 a” nnrko * . . ww — ON, Bunt Su * . nu > gig er 2 —J tiven 3 — ir, umo <f, Lt 119 
die Prohibition wirfjamer machen zu faul * hat: man zerbricht ſich nicht Die Anſprüche der Italiener auf, rufiifchen gieresverband als Train —— Ave, Morgens 9 Uhr, von da nah dem Zt. Großes Programm 
können Im trockenen Kanſas fand mehr den K opf über, wer d eri MWelichtirol baben die allgemeine Huf Ida aeltorben II, Tie Beerdigung i ſtatt am Boniſfazius-Gottesacker. Die trauernden Hinter N r 0 ) e a : 
Heil, a ILDGENE SL ug IND me Darube wer Den Mriea ennqtirot haben die ouügem Al DiDai, N b, den 30, Kumi, u Uhr Vorm., bom | bliebenen: Berlo Sift 
man es notwendig, ein Geſetz zu er u ee meder in Gnaland noch mertiamteit au] dieſes prächtige Moenalelans halte Sinler den dieeee 12 Treit an. Face, Mac — Sendetin — Shin er Mile. Tasiva 
lajien, welches die Ortichaft, in der in Krenfreid 4 J Sr Mir A Fincent, Oscar, Wiltte und Anna, Fran | Haiaht & Hill 
1 delches die „ria apt, ın Det in Frankreich d „papajed nannten, Dienji | nab dem Yabnbof ai , ir. md Nlbland Roß Selvig, Frau Ghas. Lincoln. n . 


dam mit der dab mac dem =t. Marien = — —— 


didoja” 


enit man mehr daran, Sitiadyen Erde atlentt, Das 
„Liquor“ verfauft wird, ——— für die Demo erotie su fämpfen; jet Wat 

bflichtig macht für irgendwelche Schä= heikt es nur noch, fich feiner Hrut weh tirol ift derjenige Teil des Landes zu Kameraden und Vorgejegten behandel- Yaniine ist, acl „Rilte, Gattin Bertsaubien zub Belsimien die Itauriae Sad | Radrennen morgen Abend S Uhr mE 
digung an Leib und Befit, die auf ren. Diefer Not müften alle Grund verstehen, der füdlich der Waflerfcheide | ten ihn mit aller Achtung, troßdem Es Voiterb, es, Sernara.Jein cioht, daß umfere Mut ——— * — ——— 
Trunkenheit zurückzuführen iſt, un 

anderes, welches dieſe Ehre de = 
antut, die in ihren Räumen 


Waffengetöje wiverhallt. Unter Eüd- in einer Fubhriolonne an. Seine Woties ader. Die enden Dinterbliebenen: | — yes -TmMidwan vollSpahm — 
I ı nu supridisnne getan, Sein t fer. Die tranernden Hinterbliebenen: Todesanzeige. y s » ader 


dein fähe geopfert werden. zwiſchen Inn einerſeits und Etſch war es ihm bei den Feinden nicht 0 a BEN ME BE TEE Laßt Eure Füße foftenfrei be- 

2 — Nen n sraeita Tiont  Fottl ma a Nionft a n * — in ter von 20 NL I % I . 203 

nigen Mar braucht diefe Umfehr vom umd Drau anderjeits liegt. Die ſeit —— Um aus dem Dienſt zu kom⸗ Zanenverein der wang. St. MaidaiGemeinde. qhlaſen iſn Re fi Do 5 — behandeln in der Klinik des 

ſo itzte der Deutiche eine Augen den Mitgliedern biermit die traurige Rad, , NerFlan, dem 1. — — * ILLINOIS COLLEGE OF 

6 = * * — * N re zn der Reſidenz der I ter, 3438 Norm Avenue, * 

nannie „Bierfaß-Geſellſchaften glau Geboten der Not nicht zu verurteilen; gänge b 0 rd nach Siid find der erirantung vor und erreichte es, day "Mt, van =« — ER us n ZSeorgirche is Reguicm | ‚Z CHIROPODY AND ORTHOPEDICS 
MI hran E00 ® 12, 5 Ben rurte 7 | Kara ne . Ofsfüs er a nn > n ER Ana Bepper mi zelebrirt wird, dann per«“ n nad dem 4 v ia Macs 

ben. Während damit unit GI man wird es nur allau natürlioy fin Finſerm rünzpaß im Weſten und der er in ein Lazaret kam. Das Lazaret, ger Die rdigung fin ti n. 21. Marien-Sottesader. Mitglied des Ct. Anna | un — end — 

mir x a . »- Arınnrrhahb moiter in . 95 u a ee £ s nz rn =, Er 1 ) mi. un m — —— — — g° id bends. 

nachgew ieſen wird, daß auch in — 18 ‚ aß ſich Brennerpaß weiter im Oſten. Daher im dem ſich Linler befand, erhielt eines Rinvoh, den, I. Juli ben SE. N eorgstiche. 1321 Nord Glart Straße, 

n r? + ayt F * das e—8 39 p Minflisnar: * J⸗ Nayn J a ) * ıı wrpane 16 \ awen zu mac er ze — — — — x a * 
bie Prohibition nicht ‚ hat { beieelten Nationen ihrer Haui das jetzt bon den „stalienern pielae ages ı en Beſuch des Zaren. Dei sang. Zi thaaus Ait !salbington !lve. 1 Miaraaretba Lutz und Kaſper Gleich, = —— — = 
Tenneſſee es für angebracht gefunden, wehren: mit telchen Mit. brauchte Schlagwort von der „Bren- | Zar lieh ich „Papajed” vorjtellen, | zen zu han an aus mit Surtomobtlen na stinder. 
'jein bis heriges —— ſelb ſterda chies Pro 


— u 2 er 5 J irlington Friedhe — ö— — — — — Grosse Ex rsion u. Picni 
* fommt niet in Belracht, Fergtenze“. Mehr als ein Schlagwor an . m z—_ Spradie nad) Maria Schneider, Yräfidentin, — — .LIcnic 

ihr in sae 27 + Amırtpr 21 8 2. j 

hibitionz je i er den Haufen 31 w ie Not ſie bedingt. Aber für die 


Der 9 iff ader nit. Ei t lei d bh jet Waili) irueger, Sc Tode 3 anzeige. | veranitaltet dom 
iſt der Begruf aber nicht. ine politi inen und na jemen —— — — Tiıneli tsrftii . 
2 Be oe 2 i —  riwt, dat unfere liebe Mutter idelia Anterſti s 
fen, weil es nicht durcögeführt werden Deutfchen ift es doch die höcte Ge jche oder aud) nur eine Völtergrenze dzügen. Todesanzeige. — en Lidelia Anterſtützungs-BVerein 


Standpunkt der Sittlichkeit zu den Jahrhunderten meiſt benutzten Ueber- men, ſchi 


Je 


dieſe von ſo „hoher Sitt 


eilt 


wi EEE EUEEN, renden und Belannten die tramrige Nach 
4 


= Johanna Prüter, geb. Rovoldt, am Sonntag, den *5 uli 1915 t 
fonnte und feine befriedigenden Er- nuatuung die verhaßten deutfchen Dat Der Brenner niemals gebildet.) Als Tinter bem Zaren erzählte, dat Denticher Verein der Weitieite, — Ba Fe. 5, in Jeitrans 
x uulil, u. u,r 


te \ . * des verſt. Johann Prüter) am 28. Jumi Grove, Hillſide, Ill. vezialzüge berlaffen Di» 
gebniſſe —— und ein * auf jene Methoden, Organifation, Drill und Zitol iſt ſtets ein Durchzugsland ren if Die Neerdigung findet flat ET amp Hallen au Sieripfieib nun Serumll Men 
neuen Beitimmungen, genau nach dem ‚Barbarei“ von den Berteidinern ber Norden zum Süden gewejen. Gerade mitgemacht habe, tlopfte ihm der Zar Raul Steiunbera — den 3 n 1 Uhr Nadmittags, Kinder 25c, Erwadfene 2öc die Berfön. 

Kanfas’er Muiter gebildete, neues „böchften Güter der Menichheit, der iefer Umftand mweift dem Lande aber auf die Schulter und fagte einige an- cltorden it. Die ecrdianng Finger Tat om ' Friedhof. Die tran- na 
Gejeß an jeine Stelle zu jeren. Ob 


— — cite t Sum, Nawmm. 2 Uhr, dom | su n nad) idge Friedhof. Die trau 
——————— "den Charaiter einer ftarlen FFeite für erlennende Worte. Linter benubte dir Iranerbaufe, 40 Weite Malen Ave, Anftin, ernden Hinterbliebenen: Y ‚s 
5 gen. aD green und Kultur“ in aller Ge- ,; Eu. R a Manngpeanr  F- J— b Tat Ridge Sriedbof, Tie Beamten berjam Wilhelm, Heinrich, Sriedrih, Herm 
* Sanfaz’ * Seieh ä —— n | - > die Doppeimonardie zur Decku ng fei Gel legenheit, um den ruſſiſchen Herr⸗ und De N br 0 camtieı rian Wilhelm, Heinrich, Friedrich, Hermann Die eg ie— 
friedigender arbeiten d 


der Bereinshalle n arñ Zöhne 
be⸗ ſchwindigkeit nachgeahmt wurden. — — Friter, Söhne 


i D mel 
vir chen, “ner mwejtlihen Grenze zu und macht |fcher um feine Entlaffung zu bitten, | dem veritorbenen Fruver die leute Ehre au er | Anna Maria Benzel, Tochter 


wird, als in ſei fühl um Min und RER Elite Yet Bräfidentin R Benzel, Schwieqeriohr 
jen r äßt zum Mir deiten darauf ſchlie 86 — i F ſe Leemms, Br ntin Rilbelm Benzel, Schwieaeriobn. 
nem Seimatsftante, das bleibt abzu- ha man nunme Bi „., jeinen Befig geradezu zu einer not= | zugleich aber auh um Rüderft otiun] — Auna, Xda, Gliiabety, zrieda, t 6 
2 er ( E l l Dal dan man nunmehr an ber Ihemfe mie mendiaen Voraus feguna für die Be: | feines Kuhriverfes zu erfuchen Die Todesanzeige. Zchwiegertöchter und 9 Enfelflinder rıng JA uns ec 
‚warten. Daß aud) die neuen, im Weit- an ber Seine die Weltblamage zu füh- asrrrm * an er ee Fisen au E 7 
VBirginien und Nord Ka ta zur | 


, c berrihuna d iibric diterreichifchen Freiheit + dr Tuhrims t | ‚Fremden umd Belannten die traurige Nad * 
Ds (en beginnt, die Blamage darüber, dafı ng ber übrigen öjterreidifchen  Zreiheit umb das Fuhrwert wurde vi, dab unıcr gelichier Zol 10 
Stärfung der Prohibition erlaffenen ® 


. ” “ * tiv i N ı umd Wruder Todesanzeige. 
Alpenlander Soll Delterreih der vom Zaren ſofort bewilligt, ſo daß Albert Bohl Deutiche Gilde Verwärts Nr. 


man das Maul zu weit aufgeriſſen to familie pf teftorben nit un ner z 
Gejete, nicht? anderes find als Einae 3 .. Vorteil der geograpbiicdhen Lage Tirols | Linter, der mit der Zarenfamilie pho- |citorden it, Veerd ee oo sn der Sapeller ir. — FSU Tue en 


— 
> Ay 2. 
Dan mag darüber denten, wi i r Sn uittans icht don dem Tode 
ftändniffe der Schwäche der Prohi ai - ,, obne Beeinträchtigung zu Gute fom tographirt wurde, nach Deutjchland | 1505 Lincoin Ave. aus mit Automobilen nad 


m a, % 35 ot Xbe., aus u fen nad ws * 
mar ll: jeder oraa irt Staa hat m — 323 a = Kimders „ri o Die c 8 Richard Wille, f f f 
—— ur rgantiirie Staat I men, muß ganz Zirol in feinem Be-| zurüdtehren fonnte. Im SKofuchen | siieenen: on wie Mauer n Hinter r ig auf ungern 


bliebenen: e Peerdiaung findet patt am Mittn och den 
ih zu verteidigen, fobald| su, zain mich * “rer ge BIEDENER , en > 30, bom Traı 

gen Gejete, braucht wohl faum 56 — iſt Aber J ſitze ſein, nicht bloß der nördliche, ſon- traf er freilich ſeine Familie nicht mehr Herr und rau Ghas. Pohl, Eltern. nd Rittags 12 lbe 30, bom 1 

tont zu werden: Die alte MWahrbe 


. - } s v z ge \ * ich 
558 carite in Re 3593 nekean Nde., nad dem Concordia Friet da 
— dern auch der ſüdliche. vor, dafür aber ruſſiſche Einquarti⸗··ßU Made, — en sefincht, Fich "pinnlt L lan für ſy ſtem tif es 
t dann auch, daß er darauf ein 


Die mten werder erfucht 
it, 
daß Prohibition nicht prohibirt, fteht gerichtet ift; dak feine Leiter nicht erft 


ö 27% . s Uber im der Wereinsballe einzufinden, um 
2 Letzter F war übrigens von jeher der rung, die ihn gut behandelte. Die Za Da ntiag ung. rn berftorbenen Sruder bie lebe Ehre zu er Sparen gewährt. Unter 
Haupttei s Landes. De ferd i ff Für die vielen Ve e der berzliden Teilnab - > 
unverrüdbar feit und erhält durch ; im Moment der Gefahr fich einzurid-| 5 ” 2; an bon|tenpferbe nahmen bie Dujien bem| „Sn nen Bm Dei der. 


“: —J— ft me um Ihönen Blirmen! n bei der Vecr Dita Nichien, Borligender, — re 
u m 7 s Tirols Einwohnerſchaft wohnen et alten Herrn mwieber ab. BD. SE EDEN 8 &, Dittman, Zeiretät dieſem lan ziehen Cure 
edes neue Prohibitionsgeſetz nur fuchen u > anna rn vo; * nu ——— — „sus —— 
eh Be e P B nur neue ten berjuchen und gar gar Die ganze zwei Drittel in ibm; wie denn auch eo Diartin Thomas Willett — 
eſtatigung. Welt um Hilfe anzubetteln haben, wie — 
ma: > > — u den und Nachbarn unſeren innigiten Damı aus Freunden und Belannten die traurige Nach 
— — —— Weitem wichtigere zeil Tirols iſt. Und Albert Noiers, 3258 Potomo c Abe., keſonderen Dant Herrn Paſtor Grotefeld für richt, daß unſer lieber order 
gern. Gingedent diefes Sates ift die volfreihe Rußland und das maul 
X 2mannan ft» ‘ nF Tr 5} : J an: 2 - , — * im Alter von 48 Jahren geſtorben iſt Beerdi 
Freude der Zwangsapoſtel über den tapfere Frankreich. Um die Zivili— der Völterivander tung, wenn man bon|ein Dritter, deiien Name noch unbe 2 Eltern md mung St den 0. Sur, 3 Uhr Rachm zei hrie be tt. Schreibt um 
an: Kubrick (= —— ben Reiten der alten rhätoromanijchen | tannt ift, die geftern, wie berichtet, ver- er > nn von Tranerbaufe in Schermerville, ZU. Die AL TL a 
⸗ * =} } 1 ⸗ n 5016 3 — ei, n 2. a a — 
Bier und Spirituoſen ſteuern erklär —— die halbe Menſchheit gegen S tämme abſieht, ſtets deutſch geweſen. haftet worden waren, nachdem ſie an 3 — — Anant, Wilbelm, Endwin und Ghar- Bü chlein 30 ID. y7 I. Mac: 
ih und ihre Zufunftshoffnung und Deutichland mobil, denn nur bieies Die Rhätoromanen haben fich fprach- | geblich zwei Männer im Union Part u IBUFARS, | totte Vorderdt, Frau Karoline 
due 
der Erfahrung wird man jenen Rüd: ſation“ hingeftelt.e. Im Defterreich- | heutigen I agefäh ſich Polizei zKanen und Veler⸗ — — * 
e fahrung wir jen 2 i ge) i = eſ heutigen Tage erhalten. Ungefähr 10 ſicht der Polizei noch viel mehr auf Gart Gntzeit, Dankfanung. ir fe Str. Chicago 
gang anderen Urſachen zuſchreiben Ungarn und in der Türkei ſieht man Prozent der Bewohner Tirois können dem Kerbholz. Sie ſollen ſich Stra * m 
s : . s ' : = * ———— ce s die 29mm 
\ Ein einbei- | Benjungen als Deteltives vorgeftellt |... kanet tamı c& am Mbend anders iwerden. | naeh geiinadıne ua Be (dönen Lumen — 
bitioniften nicht teilen können. Die die Alliirten nun einmal in den Kopf! mifches Jtalienertum gibt es in Süd Sie ſchnell laun es am Abend anders werdei erzlihe Teünahme und die ſchöne eu 
— — * Und auch von aller Angſt und Rot. nes und unſeres Baters 
allemal einen Rückgang, befonders in) Der Verſuch des Munitionsmi— des Millelalters den Italienern ſogat alles Wertvolle qus den Taſchen der Drum rube fanft, dir guter Gatte, Jebn watuas. 139 N. Clark Str., nahe Randolph 
. en; | V W 
ſteuer, mit ſich bringen — zum Teil Zwanasorkeit heranzuziehen, wird ſei- ſiedlung daſelbſt unterſogt. Was verſchwinden laſſen. Delne trauernde Gauin ——— au derlaulen. ch 3 


— 13 — * a nn 00 odesanzeige. * —n 
wi a —* ag‘ 2 , N boltswirtichaftlich Südtirol der bei] Angeblich) ganz Geriebene. vreden wir biermit allen Verwandten, Fre * Erſparniſſe 6 Drozent 
Was man wünfht, das alaubt man diejes mächtige Weltreih England, das ———— [ . if lich 
’ —J F 64 34 3 Mm cine Mreiche Wo I AM fe ( Sy I * 9 P - 
die Bemohnerjchaft beider Teile ift feit Henry Zooley, 1501 Grand Apve., und rad. nie — — im Hauſe und am Gerhardt Borchardt Sinſen, ba bjä 123 1 gut 
Rüdaang der Einnahmen aus den |fation“ zu retten, machen biefe Ver | 
Großeltern. trauernden Dinterbliebenen: 
1 tandli F als ei Gef Fi ; inili_ 7; . J * Mit webmütigen Herzen nedenlen wir heute Wille un Fran Ama Gberiein, * gr 
Prophezeiung veritändlih. An Hand | wird als eine Gefahr für die „Zivili- Ti in vielen Tälern nod bis zum |ausgeplündert hatten, haben nach Anz des Zodestages unferes unvergehliden lieben Sefchwif en & Co., 0 >. Ya 
u ’ neitorben am 29. Tımi 19012, | Siermit fpreden wir allen Berwandten md 
müjfen und die Hoffnung der Prohis | diefe „Zivilifatton“, die zu retten fich ihnen zugerechnet werben. 1 
( haben, ihre Opfer dann auf verboraes | As S am früben Morgen var fvenden bei dem Begräbhnißmeineslieben Man 
Srfahrung lehrt, daß fchlechte Zeiten gejegt haben, nicht gefährbet. tirol nit. War doc) bis zum Ende ne Waffen bin ducchfucht und hierbei | nam ill au mum befgeit von gun Keioen (yenen ve bem Aarübit, meines Neden Wan EMIL H. SCHINTZ, 
I iſter — — Ms Gottes © y ; er | u 5 bis 6 Brose infen zu 
den Einnahmen aus der Schnaps- nifters, die englifchen Arbeiter zur die dauernde Niederlaffung und An- |Ueberfallenen in ihren eigenen haben sichere zone En —— Geld DB ae see Anboiheli 
Mm. Gutzeit, | Bertha Mathas, Gallin, nebſt Famille 





Wäre jeder Verdiener 


ein 


Mut, Krankheit nicht Not, 
das Alter nicht Arnnıt bedeuten. 


Shr Fönnt zwiichen Sicherheit und möglichen Leiden wählen, 


dem Ihr eimen Teil Eures 


Mit 81 könnt 
lonto in dieſer Bank 
wo Euer Geld Euch Zinſen 


Ihr ein 


TRust Co- 


finanzielle Verluste wicht 


Einkommens 


Spar⸗ 
eröffnen, 
zur 
Rate von 35 per Jahr bringt. 


kl 
THE NORTHERN | 


Sparer 


Dann würde der Verluit einer Stellung 


nicht den Werluit von 


Abhängigkeit, 


in— 


regelmäßig ivart. 


BAN al u 


N. W. COR.LASALLE & MONROE 'sıst 


Spar:Departement —— 


Kapital $2,000,000 


zofalberidht. | 


———— 
Gejangvercin Sarmonic. 


Benußreicher viertägiger Ausflug nach 
Pewaukee Lake. 


Geſtern Abend kehrten die Mitglie— 
der des Geſangvereins Harmonie nebſt 
Damen von ihrem viertägigen Aus 
flug nach Pewautee Lake, Wis stonfin, 
nah Chicago zurüad. Vom ſchönſten 
Wetter vegunftigt, traf die luſtige 
Sängerſchaar am Freitag Wlittag un] 
Vewautee Late ein, worauf nad] 
einem jchmadhaften Mittagsmahl | 
Jußtouren in der prachtvollen Ums | 
gegend von Perwautee Late gemacht | 
wurden, Andere amüjirten jim beim | 
Fifchen, Rudern, Schwimmen, Boot= | 
Ben u, j. w. Einer Einladung zus | 
folge wurde am ı Sumitag ein Ausflug | 
nach Elmmood unternommen und bie | 
berühmte Molterei und yarmaüter | 
von Herin Kiedhefer in Augen] jchein | 
genommen, vo den Chicagoer Gäjten | 
Belegenheit geboten wurde, zu jehen 
wie die Hunderte von YBrachttühen | 
mittels Meltmajchinen gemolten mwur= | 
den. Am Abend fand der große Kom 
mers der Sänarı: der Harmonie im 
Kafino des Latrejide Hotel jtatt, zu 
meichem jich auch Gäjte von Milmwau: 
fee eingetunden hatten. Daß es dabei 
ſehr luſtig und vergnügt zuging, ber 
ſteht ſich von ſelbſt. Wie ſchon ſeit 
Jahren bei den Sommerausflügen der 
Harmonie gebräuchlich, wurde am 
Sonntag Morgen 9 Uhr vor dem 
Hotel ein Sonntagſtändchen gebracht 
und dabei das Lied „Das iſt der Tag 
des Herrn“ geſungen. Der Arion 
Männerchor von Chicago, welcher zur 
ſelben Zeit ſeinen Ausflug nach Pe 
waukee Lake machte, tam ı 
mit feiner Mujittapegle auf Bejuh zu 
ber Harmonie, mas zur Erbeiterung 


+ ann An 
am Sonntag 


der Sänger beider Vereine viel beitrua. | | 


Die Vorträge der Mufit und de 
90 Sänger waren { 
Am Nachmittag erh 
ger der Harmonie nebft 
Beafuh des Arion 
in beifen Quartier, 
Konzert vom Vor 


eiima 
artin 


end 
wir artopuritd. 


rklich 


Damen 

Männerchors 
rmittag wurde 
geſeht. Bei der Harmonie befo 
die Wittwe des verſtorbenen Piano 
fabrikanten John Gerts, we 
70. Geburtstag feierte. Zu Ehren 
Geburtstagskindes wurden mehrere 
Lieber gejun; gen, und Frau ch ag 
Metterling überreichte or u Gerts in 
Namen der Damen der Harmonie 
einen Eichenfranz. Die eff Bor 
tehrungen diejes Ausfluges lagen in 
den Händen des Vergn ügung atom ites 
Henttf Bauer, Otto Cummerow, * | 
helm Segler, Bruno Knecht und As 
lipp Walger, wel &e es verſt 
ten, den Teilnehmern 
zu bereiten. 


14 


lche ihr 


6.2 
Des 


und 
and bat 


peran ua zuaae 


Von Räaudbern uno eſchoſſen. 


Drei Banditen Bet en gefiern das 
Büro der Kohlen W. P. Rend, 
Nr. 348 N. * richteten Re 
bolver auf den zur Zeit allein anwe 
fenden Geſchäftsfi ihrer Michael 
Schmeisthal und ver die Her 
ausgabe der Kalle. chweisthal 
Anſtalten machte, Burſchen zu 
Leibe zu rücken, gab einer der Kerle 
einen Schuß auf ihn — durch den er 
an der rechten Hand verwundet wurde. 
Trotzdem ließ ſich der Mann nicht 
infhüctern und fürzte fich auf Die 
Banbditen, worauf ein zweiter auf ihn 
ichoß, doch prallte die Kugel glüdlicher 
Meile an einem Sinopf feines Rodes 
ab und fiel fraftlos zu Boden. Die 
Kerle machten weiter 


irme 


May 


ang Iten 


* 


Als So 


den 


feinen Verſuch, 
fidy Die $100 anzueignen, die jich in 
ber Kaffe befanden, jondern juchten 
das Meite. 

Von unbefannter Hand wurde de: 
ftern Abend der italieniiche Arbeiter 
Guft. Zorico niedergefnallt, als er im 
Beoriff war, feine Wohnung, Nr. 
1109 Milton Ape., zu betreten, und 
durch zwei Schrotfhüfjfe Ihwer am 
rechten Bein verwundet wurde. Lorico 
tann ich angeblich den Angriff auf 
feine PBerfon nicht erklären, da er we 
ber Feinde, noch Drohbriefe erhalten 
babe. Auch der Wertmeifter des Ver- 
mundeten, der eine Anzahl Arbeiter 
beauffichtigt, die an der Chicago Uve., 
SRlic) bon der Ciarf Straße, mit dem 
Legen bon Strabenbahnfchienen be- 
Thäftigt find, zu denen auch Lorinco 
gehört, behauptet, dab er feinen Streit 
Er feinen Arbeitägenoffen gehabt 
abe. 


| Bartier Sachverſtänd 


die Knticheidung zu juchen. 


“4 
gen 


no 1 


1 1 
ren nv \ı 


| deutichen 


lleberihus $1,500,000 


e. €. 
Zigarren 


Leonhardt, der Beſitzer des 
und Luxusartikelgeſchäfts 
8 Cuſter Ave., und E. C. Bai 

der im Hauſe Nr. 1743 Dodge 

Evanſton, ein Fahrradgeſchäft 

betreibt, benachrichtigten die Evanſto— 

ner Polizei, daß ſie im Laufe der 

Nacht von Einbrechern beſtohlen wor— 

den ſeien. Leonhardt büßte Zigarren, 

Pfeifen, Zuckerwaaren und Handta— 

ſchen im Werte von $150 ein, während 

Bailey den Verluſt von 10 Paar 

Gummireifen, die einen Wert pon $32 

haben, zu betlagen hat. 

—).— 


ley, 
Ave., 


Zur Kriegslage. 


ine in Berlegenheit. — Die 
gleihe Zalıif nm eriicdenen Erfolgen, 
sranf b zeriplittert jeine Sträfte amitatt jie 

mu Warum Joffres Offenſiven 
immer wi im Sand verlaufen. Gegen 
ſeiti Enttäufhungen und gegen! 


eitiges Wiiy 
lleber die Dardanclien nad Trieil. 
Der franzöfifche Generalitab Hat 
auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz 
mit zu vielen unbekannten Großen zu 
um an irgend einer Steile 
els einer entjcyiedenen Offenfive 
Aus den 
deutſchen Truppenbewegungen iſt auch 
wirklich nicht klug zu werden. Von 
Zeit zu Zeit wird in dem letzten bel— 
giſchen Zipfel energiſch zum Schlag 
ausgeholt, Dünkirchen beſchoſſen, 
Ypern von drei Seiten angegriffen, ſo 
daß die militäriſchen „Sachverſtändi— 
in Paris darauf ſchworen, dies— 
mal iſt es den Deutſchen mit Calais 
und Dünkirchen Ernſt. Daß nicht nur 
die ſachverſtändigen Geiſter in Paris 
aran glaubten, beweiſt, daß die eng 
lichen Stellungen um Vpern in Er: 
wartuna eines neuerlichen beutichen 
Anariftes fieberhaft befeitigt werden. 
Dann erfolgt eine Reihe unerwarteter 
Bemwequngen in den Argonnen, die 110) 
om Nordiveiten gegen die Straße © 
Menehould-Ehalens richten und co 55 
ſichtlich Verdun zum Ziele haben. 
—— —* der gibt es überraſchende 
> ınariffe in den Bogejen, wie 
ae) tern, ein jo lcher in der Nähe 
tr Meberal erfolgreih durchgeführt 
rde. Es iſt ein ſtetes Drohen, das 
nzoſen nicht zur Ruhe kommen 
igung zwingt 
nördlich von Arras 
Stärke einbüßen läßt. 
Die Franzoſen verfolgen zwar eine 
ähnliche Tattit, aber die taktiſchen 
Anforderungen für beide Seiten ſind 
grundverſchieden. Was bei den Deut 
ſchen ein kluges Anpaſſen ihrer Plän— 
an die Anforderungen der Geſammt 
age iſt, bedeutet bei den Franzoſen 
ein ſchwer verſtändliches Zerſplittern 
Die deutſche Abſicht iſt 
die Franzoſen hin 
die Ruſſen eg igt ſind, 
immer, jeit 
— Frant 


eder 


recht el, 
mitt 


als 


übt, jie in die Verteid 
e — 


ihrer 


t Kräfte. 
nzmweifelbait, 
»ubalten, bt3 
und fie war e8 jchon der 
jormarich in? 
5 die Errichtung befejtigter Linien 
auf franzöfiihem Boden geitattete. 
Dieſes Hinhalten beſteht aber leines⸗ 
wegs in bloßer Verteidi ſondern 
im Vortäufchen von Xorb ereitungen 
zu Angriffen. Vom Standpunft der 
Franzoſen wäre es die flügite Tat 
rt befeitiate Linien 
ihre ganzen Kräfte aber 
an einer Stelle zu jammeln und 
dort ihren Schlag zu führen. Statt 
bämmern jie bald da bald dor: 
egen die deutſche Eiſenmauer, laſſen 
un wieder ab, nur um unter dem 
ruf der öffentlihen Meinung es 
abermals einer anderen Stelle zu 
verfuchen. Is die ruffiichen Nieder 
lagen im Djten gebieteriich eine neuer 
liche Offenfive verlanaten, gingen Te 
zuerst gegen den jtärtiten Punkt der 
Linien, da3 „Labprint” 
nördlih von Ecurie vor, anicheinend 
in der Abficht, ji in den Belik des 
Schlüffels der deutichen Stellungen 
in diefer Gegend, der Stadt Lens zu 
jepen. linter unverhältnigmäßig aro- 
den Berlujten gelang e& ihnen, einen 
Teil dieſes Netzwerkes von Befeſtigun 
gen, Sperren, bombenſicheren Hau— 
bihenſtänden zu nehmen, jedoch inmit— 
ten der Operationen ließen ſie von 
ihren Angriffen wieder ab. Die Opfer 
ſind ihnen zu groß geworden, ſie hat— 
ten ſie unterſchätzt; mitten im Schlag 
wird innegehalten. Die Verluſte find 
umfonjt gewejen und eine Reihe Grä: 
ben nach der änderen wird bon ben 
Deutichen zurüderobert. Gleichzeitig 
der Voritoh im äußersten Süden ge- 
gen Dbereljaß, gegen Münfter und 
Mekeral im Tal der echt. Auch bier 
fein entichiebener Narftok fein fchnel 


Saıti 9 
deutſche 8B 


ihrerſeits ſta 


zu errichten, 


* 


ee 
deſſen 


da 
D 


an 


I gen, 


‚dem fritiichen Augenblid 


Ubendpoit, Chicago, Dienftag, den 29. Juni 1915. 


|1e8 Verfolgen der errungenen Vorteil:. 
Die franzöfifhe Ariegführung ift im 


günftigften Augenblid, da Deutichland 
feine Aufmertjamteit und Hauptlraft 
nad dem Diten richtet, ſo ſchwach— 
atmig, daß man tiefere Gründe dafür 
fuhen muß. Entweder dad Land ift 
frieggmüde und bat den Glauben on 


endlichen Sieg verloren oder e3 erwar= | 


tet baldigen Frieden unter Bebingun= 
die ieitere Verluste nicht redht- 
fertigen würden. 
tifhe Gründe im Spiel. Frankreich 
bat quten Grund anzunehmen, daß 
England einen großen Zeil der neu 
ausgebildeten Truppen nicht auf ber. 
Kriegsihauplag fendet, fondern ba 
beim behält. Ob diefes nun den 
3wed bat, einer plößlichen deutſchen 
Invaſion zu begeanen, jfobald Calais 
in Händen der Deutichen ift und bie 
britifche Flotte eine folche nicht ver- 
bindern fönnte, oder ob England dop 
peltes Spiel treibt und mebr für bie 
Hriedensverhandlungen rüftet ala be- 
mübt ift, feinen Zeil am meitlichen 
Kriegsfhauplag zu tun; jedenfall 
madt ganz Frankreich fein Geheimnik 
aus der großen Enttäufung über bie 
Leitungen des enaliihen Verbündeten 
zu Lande und zu Waifer. 
Stimmung ift e8 nun verftänblich, 
daß Frankreich nicht willens ift, durch 
weitere große Opfer an Truppen und 
Kriegsmaterial England einen boppel- 
ten Dienft zu leiften: Für enalijche 
Zwecke mweiter zu tämpfen, nachdem 
das franzöſiſche Kampfziel bereits 
verfehlt iſt. Und zweitens, ſich durch 
ſolche heroiſche Uneigennützigkeit mehr 
zu ſchwächen, als England gegenüber 
bei einer endlichen Neuaufteilung der 
Kolonien ratſam wäre. 


Das franzöſiſche Kriegsminiſterium 


Oder es ſind poli⸗ 


Bei biejer | 


berfündete, daß Jtalien die diplomatis | 
Ichen Beziehungen mit der Türkei ab: | 


gebrochen bat und vermutlich eine Ar: 


mee nach den Darbanellen fenden wer: | 


de. Das franzöfiihe Kriegsminifte- 
rium hätte ebenfo aut die Wahrheit fa 


gen können, nämlich, daß eine italieni= | 


jche Armee 
‚Dann, 
der italienifchen Kriegserklärung ge— 
gen Deiterreich bei Brindifi zufam- 
mengezogen war, bereit3 vor den Dar- 
| banellen angelangt iſt. Angeſichts der 
Tätigkeit der deutſchen und öſterrei— 
chiſchen Unterſeeboote im Mittelmeer 
die Ueberſchiffung einer Armee vorhet 
anzukünden und den Türken Zeit zu 
Vorbereitungen zu geben, wäre eine zu 
große Unklugheit, um ſie ſelbſt den 
Italienern zuzutrauen. Angenommen, 
daß die Meldung die Wahrheit ſpricht, 
ſo wäre dies jedenfalls ein geſchickter 
Zug der italieniſchen Kriegsleitung, 
trotzdem er eine Teilung der italieni— 


von ungefähr 


300,000 | 
die, wie erinnerlich, zur Zeit | 


| 


Ichen Kräfte erfordert und fo die Ope: | 


tationen an ber öjterreichifchen Grenze 
verzögern muß. Italien ift anfcheinend 
überzeugt, daß Defterreich feine grö— 
here Attion im Güben plant, bevor 
die Niederlage der Rufjen vollftändig 
geworben ift. 
und in Polen beginnt fi bebentlich 
zu näbern, 
an dem Rußland gezwungen wird, um 
Frieden anzufucen oder 
Strategie für den Neft des Jahres auf 
Verteidigung der ruffiichen Feſtungs— 
linie einzurichten. Noch bedentlicher ala 
die fortgefegten Niederlagen der lek- 
ten Zeit ift für die ruffiichen Armeen 
ihr chroniſcher Munitionsmangel. 
Wird Rußland ſo zum Aeußerſten ge 
trieben, ſo iſt es leicht möglich, daß 
binnen wenigen Wochen eine mächtige 
öſterreichiſche Armee * den Toren 
Veronas ſteht. Daher hat Italien nicht 
weniger Intereſſe als die Alliirten im 
Weſten, daß die Dardanellen einge— 
nommen und den Ruſſen auf dieſem 
Wege genügend Munition geliefert 
werde. Außerdem mog Italien für die— 
ſen Dienſt durch engliſche und franzö 
ſiſche Flottenkräfte in der Adria be 
lohnt werden, mit deren Hilfe es ſich 
vielleicht ftarf genua fühlen wird, eine 
Enticheidung mit der öfterreichifchen 
rlotte zu fuchen. 
9 N. v. Liemert. 
Verſe aus Flandern. 
furter Kind, Doktor der 
im Nebenberuf Kunſt 
ſchrieb vom Kriegsſchau— 
platz Weſtflandern tolgende bejinn 
lich jröhlichen 3 Verje, aus denen zu er- 
ſehen wie jich die feldgrauen Ge 
lebrien in den neuen Berbältniifen 
zurechtfinden und wie jebr fie es ge 
lernt haben, aus allen Blüten Honig 
zu jaugen: 


Ein Frank— 
Philoſophie, 


hiſtoriker, 


iſt, 


Der —— — Pferdehirt. 


lüchſich ſind wir beide! 


onnern fernab r 
ieden rubt 


zie »elime mim, i acıwi 
Dier darfit du Sich mi ‚ht zieren! 
v in Mricaez ag 

Abend na 
ie Umy 


iſt wieder al 

Der es jolgt ım 2 

Gedanfenvoll am Herde . .. 
———0 ——— 


Deutſche Borſtellung. 


„Der Feldaraue“, Voltsſtück mit 
Tuino als Gaſt, am 10. Juli. 


„Der Feldgraue, ein bayriſcher Sol— 
dat in Feindesland“, betitelt ſich se 
Auffüßrung, melde am 10. 
reftor Xofe Danner zu feinem Benefiz 
beranftalten wird. in befionders 
fünftlerifcher Neiz dürfte diefer Vor- 
jtellung verliehen werden durch bie 
Mitwirkung von Fräulein Lore Duino, 
; in vorletter Saifon der gefeierte Lieb- 
ling des beutichen Theaterpublitums. | 
&3 fei nochmal3 darauf bingemiefen, | 
daf; der Vorverkauf der Eintrittäfar- 
ten in der Nordjeite Turnhalle, Tele: 


Lore 


phon Superior 642, bereits eingeſetzt Wie ein Augenzeuge des Unfalls, der 
auch daſelbſt telephoniſche Farmer 
Vorbeſtellungen bereitwilligſt entgegen⸗ berſuchte Kenny eine ſcharfe Wendung bald angelangter Arzt nichts mehr für klagt, daß 

der — — ungefähr eine Meile ibn tun fonn*- 1 


bat und 


genommen werbe 


Die Lage in Galizien | 


doch ſeine 


Suli Die | 
Straitwanenlenter findet den Tod, als fein 
Kraftwagens von Gilbert €. 


einem in Elmburft wobnbaften Chico: 
goer Anwalt, fam geitern Nachmittag 


in 


in) 7 


Im Samen der Menlchlichkeit_ und der harmberzigkeil 


Wie wir feiner Zeit berictet haben, Ihiklen wir an den Gefandten der Bereiniaten 
Staaten, Heren Dr. Reinfd in Peking, China, eine Summe von ungefähr $5,300.00 zur Hn- 
terſtühung der ſich in ruſſiſcher Gefangenschaft befindlihen Deutſchen, @efterreicher und 
Ungarn in Sibirien. Der Empfang diefer Summe ifl uns nun beftätigt und im Namen 
der Beteiligten Spreden wir unferen Mitgliedern und den Freunden des Piebeswerkes 
den Dank der fo Schwer Heimgefuchlen aus 


Bugleidy erhielten wir von unferen Gewährsmännern Nadridyten iiber die dort herr- 
ſchenden Zuſtände, welche ſo herzerfhütternd find, dak wir es für unfere Pflicht erachten, 
diefe Briefe im Auszuge zu veröffentliben. Aus naheliegenden Gründen geben wir weder 
Ortsnamen nod unfere Quelle an. Meber eines der Gelangenenlager wird aefchrieben: 

„Bier jind e wa 10,000 Gefangene. Das Hoipital hat nur 415 Beiten. 

(franke, von denen die Hälfte auf blofer Erde ohne Deden lirgen muß en. Bon d.eien 1000 Mann hatten über 600 Fled- 


tvphus. Am 9. April, alfo in vier Tagen, varen 627 n:ue Typhusjälle da;ugefo nnen. Solcher Lager des Elends gibt 
es fünf. In den, anderen firbzehn Lagern r:ten die Krankheiten nod nicht jo fürchterlich epiy mild auf.“ 


Aus vier anderen Gouvernements wird berichtet, wie folat: 


„Yıden lebt ren drei Gouvern:ments find üb:r 60,000 Zivilgefangene. Durch Unterjtütung von mehreren Seiten 
befo.nmen di: Arrmiten bis zu 5 Rubel den Monat. G:bildete, einit wohlhabende, Yeute gehen dort in se zen herum, haben 
ihre zerlumsten Kleider mit Zeitungspa vier zulammengeitedt DBiele jterbeı an Hınger ınd En fräftung.“ 

„Die rufftiche Regierung tut für dieie 
Behaufung noh Nahr ıng 


An 5. Apri beherberg:e das Hoipital 100 


Mermiten, die fie Nriegsver »flichtete nennt, 
Es iſt ein jammervolles Glen , 


Ste befo nmen weder 
Yeben vernichtet werden.“ 


Bon den Kriegsgefangenen wird aefdhrieben, daß fie nur duch die Mildtätigkeit 
befreundeter Menfdhen im Stande find, aud die nöligften Anfhaflungen, wie Anterzeug, 
Seife etc. zu mahen., Bier heißt es: 


„Die meisten haben noch immer dag auf dem Yeibe, was je bet der Gefangenjchaft im September trugen 
verforgung fehr fpärlich ift, leiden die Aermiten ganz furchtbar unter Schmuß ınd Ungeziefer. 
Flecktyphus, iſt ein totbringendes Uebel.“ 


Wenn man bedenkt, daß diefe armen Berlaffenen inmitten einer ſeindlichen Be— 
völkerung leben, daR ihnen alle Hadrichten von der Außenwelt fehlen, daß fie jedenfalls 
nur von Siegen der Alliierten hören, fo entrollt fidy ein Bild des Menfhenelends, wie es 
kaum troftlofer fein kann. 


3u allem gefellt Fi der Umfland, daß es den Fo Schwer Betroffenen ganzlid an Büchern 
und Pefeftoff fehlt, fodaR ihnen der Troft und die Perfirenung, welde alle Menden in 
geiftiger Beldhäftigung finden, abaeht. 


Don den Gefangenenlagern geht uns die kiefernfle Bille zu, unferen Einfluß dahin 
geltend su maden, daß den Laufenden von 3ivil= und Alitärnefangenen in Sibirien Büder 
und Beitfchriften zugefhikt werden. Es werden gewünfht: Sprahlehrbüder 
und Wörterbüder in Beutfh-Enaliih, Deutſch-Franzöſiſch und Beutfh-Ruffifd; 
Lehrbücher: Nationalökonomie, Bankfad, inriftifche, medizinifche, elektro-tedhnifche 
etc., aud) philoſophiſche Schriften, naturwiffenfchaftlice Bücher, Zeitfhriften, Romane und 
Uovellen, in Deutſch, Engliſch, Franzöſiſch, Ungariſch, Czechiſch. 


Wir haben es uns zur Auſgabe gemacht, nad Kräften diefem Mangel an geiftiger 
Uahrung bei den Tauſenden von Gefangenen in den fibirifhen Lagern abzuhelfen. Bie 
Gefangenenlager find auf dem Wege über China am beften zu erreidhen. Bielmehr die 
diinefifdhe Route ift die einzige, welde den Freunden diefer Anglüklihen für Sendungen 
offenfteht. 


Und fo wenden wir uns denn abermals an die, die uns Jo eifrig bei dem Piebes- 
werke unterflübt haben — an unfere Mitglieder und an alle Freunde der guten Sadıe. 
Mir bitten Eud) alle, uns Büder, Zeitfhriften, was immer Ihr opfern könnt, zuzuſchicken. 
Wer ſich die Lage unferer Stammesaenoffen im fernen Sibirien vergegenwärligen kann, 
der weiß, eine wie unendliche Milderung ihres Geſchickes wir den Bedauernswerten ver— 
ſchaſſen können, der weiß aber auch, daß es ſich hier um ſchnelle hilfe handeltund handeln muß. 


Es iſt uns gelungen, eine ſehr günſtige Frachtrate für einesendung nach China 
zu bekommen. Freunde werden dort die Weiterbeförderung übernehmen. Bie Bilfsaefell= 
fcyaft wird die Transportkoflen bis China befireiten. Aun handelt es fidh darum, Bücher 
in aroßen Maffen zu bekommen. Wir bitten alle, die id bei diefem Schönen Werk betei- 
linen wollen, uns alles, was fie an Literatur entbehren können, einzufchicken oder zu brin= 
gen. Deutfche, oͤſſerreichiſche und ungariſche Schulen, Kirchen und Vereine ſollten es ſich 
zur Auſgabe machen, dieſe Sammlung von Vüchern eifrig zu fördern. Bücher und Zeit» 
Schriften werden bei der Zentrale der Hilfsgelellfihalt entgegengenommen und über Empfang 
und Verwendung dieſer Gaben wird fpäter in der deutfchen Breffe berichtet werden. 


nichts. 
»urch das viele hoffnungsvolle 


Da ie Wajlere 
Yeistereg, al8 Träger von 


Deutſche, Defterreicher und Ungarn, wollt Ihr beiftenern 


für die Unglücklichen in Sibirien ? 


Die Deutsche und Oester.-Ungarische Hilfsgesellschaft 


Ghas. 9. 
Vizepräfident; 


Bader, Prälident; 
Karl Eitel, Vorſitzer 


Zefretär; 
Oscar %. 


Julius Goldzier, 


Ferdinand Walther, J. des Finanzkomites; 


Mayer, Schatzmeiſter. 


Sendungen richte man an: 
Deutſche und Oeſterreich— Ungariſche Hilfs-Geſellſchaft. 
Tel.: Main 3650. 150 West FERNER Strasse, —— III. 


Opfer feines Berufes. 


'füdlih von Wheaton, mit voller Ge: | 
ſchwindigkeit zu nehmen, fo daß der 
Magen, ala eines der Räder gegen ei- 
nen Etein stieß, durch die Wucht Des 
Stoßes erft auf die Seite aemorfen 
wurde und fich dann überjchlua. 
Kenny wurte unter feinem Wagen 
begraben. &3 gelang Schüßler zwar 
mit Hilfe von zwei Straßenarbeitern, 
den Verunglüdten aus feiner fchredii- 
hen Lage zu befreien, aber der Mann 
mar bereits jo ſchwer verlegt, dak ein 


Eine Dialthufianerin. 


folhe Verhütung zu geben, 


jest SHomdopathenveriammlung 


in Gritaunen. 

In der geitrigen erjten Styung bes 
Kondvents der Homdopathen im Hotel 
|Sherman überrafhte Dr. Elifabeth 
Hamilton Muncie die 600 Delegaten 
beider Gejchlechter durch ihre radikalen 
'Anfiten über die Verhütung von 
Kinderreihtum, befonders in Fämi— 
lien mit entarteten Eltern. Sie be | worden. „Oho!“ 

den Aerzten gefeglich unter= | Wdmiral, „da hätte ic) ja auch noch 
Kranken Anweiſungen über | ein Wortchen mitgeredet!“ 


Aerztin 
Wagen ſich überſchlägt. 


James Stenny, der Xenter des 


|dern auf die Väter zurüdfalle, 
Borter, 


— — 


der Nähe von Wheaton um's Leben. 


das Gerücht auf, 


George Schüßler, berichtet, | 
agt fei, 


» 





und er» 
Härte, daß die Schuld für die jchred> 
liche Zunahme von geiftig und Förpers 
(ich franfen oder minderwertigen Kin: 


Und ward nicht mebr gejehn.: 
— Die ruſſiſche Oſtſeeflotte läßt ſich 
nicht blicken. In Petersburg tauchte 
ſie ſei geſtohlen 
ſagte der Großfürſt— 


Tapeten als Wohnungsſchmuck. 


Es iſt wiſſenſchaftlich hinreichend 
daß Licht und 
Schatten ebenſo wie ſtarke Farbenwir— 
lungen bedeutenden Einfluß auf die 
Gemütsſtimmung des Menſchen aus— 


nachgewieſen worden, 


üben. 


mutig und zankſüchtig. 
ben wirkt Grün 
angenehm für das Auge, 


des Schnees, unſer Empfinden küh— 


lend zu berühren ſcheint. Es erſcheint 
der 
inneren Ausſtattung des Heims hin— 
ſichtlich der zu verwendenden Farben 
mit Sachverſtändniß und Ueberlegung 
Dies gilt beſon— 
für die Bekleidung der Decken 


baber nicht unmichtig, da bei 


vorgegangen wird. 
bers 
und Wände, gleichviel ob Aurch Tape 
ten oder Malerei bejchafftt. Da 
jedod nur in wenigen Fällen herange- 


zogen wird, beichränfen wir uns auf 


eine Befprehung der Tapetenfrage. 


Bei der Auswahl von Tapeten fom=' 
men. bauptfählich drei Punkte in Bes | 


Muiter und 


ſelbſtver 


A 
FB wect 


tracht: Farbenwirkung, 
Lichterſparniß, wobei man 
ſtändlich den Verwendungs und 
die Raumverhältniſſe eines jeden = 
mer3 berüdjichtigen mub. Starte Far- 
ben und jcharf hervortretende Muite 
follten jchon deshalb vermieden wer 
den, weil jie d ihre Aufdrinalich 
feit die Wirkung von an ben Wänden 
aufgehängten "Bildern jehr beeinträ 
tigen, au) dem Mobiliar ſich 

ten einheitlich anpaſſen. Ein Blumen 
muſter eignet ſich ebenſowe enig für das 
Herrenzimmer wie Fr— ruchtabbildungen 
für die Tapete des „parlors“. Unauf 
fällige Muſter, die nicht durch ihre 
gelloſe Zeichnung verwirrend auf das 
Auge wirken, und neutrale Farben 
ſind unter Umſtänden 

ziehen. gemeine © ini 

Zimmer länger 

laſſen von 

Simmer nicht I 


urch 


va 
ii 


ls 
allen 


Noh vor 25 Jahren alaubte 
Hausmwirt, der einen Wtietlujtigen 
die leerjtehende Wohnung führte, 
ſonders darauf hinweiſen zu müſſen, 
daß die gute Stube („pa einen 
Marmorkamin mit Yurfat 
und alle Zimmer mit Gasarmeı 
geitattet jeien. 
derartigen Anpreifı 
(nur bildlich 
hinterm Dfen hervorzuloden. In 
Wettbewerb um Mieter und 50 
Mieten haben die Herren Haus! 
mehr und mehr zu der inneren Yus 
ftattung der Mietwohnun inzı 
fügt, bis der von einer 
Ergreifende tatfählich au 
und rein —— iches Eigent 
noch etwas mitzubringen 
dem Ofen, der fi bon einem ein 
Kochherd zu ein 
dungen der 
Gadofen entwidelt hat 
ein Slasſchrant in der 
ein Eisſchrank in der 
dann ein Buffet 
dann Spiegel und H 
Eoilettenzimmer, dann 
zu beiden Seiten de? Kami 
„parlor“, Gardinen, pneumatiiche Re 
nigungsporfehrungen, und 
ſtändlich Fahrſtühle, 
elektriſche Glocken uſw. 
ferung der noch fehlenden Einti 
für eine mit allen dieſen „imp 
ments“ verſehene 
nur ein kleiner 
denn vielerorts, 
Apartments zu haben, 
eigenen Mobiliars für 
überflüſſig erſcheinen laſſen. 
wai Boulevard und dem 
Drive find derartige ° 
„unſichtbarem“ Mob 


keinen 


lieber 


ingen 


gemein ® 


ef 
= 


9 
z 

Aritt 
* 


Bei dem Ackerbar 
dieſes Jahr eine r 
Zahl von Beſchwerden ein 
nen zufolge Am rn Raſe 
zen Siwaden zugefligt | 
jteht jedoch feit, Da 
geringen Schaden in 
hervorrufen fü 
ftetS anderen Urſachen 
it. Wo fie in größerer Zah 
nen, mögen die von ihnen 
zuderhutähnlichen Neiter 
plat unanjehnlih machen, 
aus diefem Grunde mag ihre De 
tung wünſchenswert erſcheinen. W 
ſich nur um ein kleines Sti 
Land handelt, tut man am 
wenn man die Neſter mit kochendem 
Waſſer begießt. Ein weiteres einfa 
Mittel iſt das Beiprentgn 
mit Petroleum oder ſtarkem Seifen 
waſſer, für welches man bis 1 
Pfund Seife u einer Gallone ſer 
verwendet. Dieſe Mittel eignen ſich 
beſonders fü kleinere Grasplätze und 
die kleine braune Ameiſe. 
Ameiſenneſter gebrauche 
dioxyd, das man in er 
thete faufen fann. Man fann es mit 
telft einer Deltanne oder Sprie ver- 
teilen, I, Unze für ein fleines, 2 bis 
3 Ungen für ein größeres Neit. Da 
dee Gerud dieſes Stoffes 
hervorruft, benuge man eineftanne mit 
möglichjt langer Röhre. Um den Ch: 
mitalien leicjteren Eingang zu gewäh 
ren, fann man mit einem Stod bie 
Deffnung zumMeite vergrößern. Nach 
dem das Dioryd hineingejchüttet ift, 
tritt man die Erde wieder feit zu, mo» 
rauf dann der Geruch desfelben fi 
durch die Gänge verbreiten fann und 
die Hmeiien töten wird. 
in Erinnerung, daß dad Dioryd vom 


zplnı fen 
gelar ITel 


en und 


non 
itilndl, 
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Sonnenjdein regt zur Frühe | 
lichkeit an, trübes Wetter macht miß- 
Bon den Far: | 
berubigend und ilt 
Rot mirtt 
anregend, Blau freudeerwedend, gelb 
aufreizend, während Weiß, die Farbe 


lebtere 


Man behalte | 


ericheinen. Gegen die Benubung bel: 


dunfleren Farben, allein dies erweiſt 
ſich als nicht ſtichhaltig. 
‚helle Tapeten größere Schonung be 
anſpruchen, doch werden ſie von dem 
Sonnenlicht nur wenig beeinflußt, 
während ſolche in dunkleren Farben 
ſchon nach ein paar Monaten zu ble 
chen anfangen, wovon man ſich leich 
überzeugen kann, wenn man die —* 
ein Bild bedeckt geweſene Stelle 
Wand mit einer frei gebliebenen ver 
gleicht. 

Einer der Hauptgründe aber für die 
Verwendung von Tapeten in hellen 
‚Yarben ift die Tatjache, daß fie eine 
bedeutende Lichterfparnig bedeuten. 
So Mancher, der über hohe Rechnun: 
sen der Gas- oder Eleftrizitätsaeiell- 
ichaften Klaat, würde die monatlichen 
Ausgaben beträchtlich verringern fön- 
nen, wenn er die Zimmer feiner 
V — mit Tapeten bekleidete, die 
338 ticht der Sonne oder der fünit 
lichen. Beleuchtung zurüdmwerfen an 
ftatt e8 aufzufaugen. Nichts ver» 
Ichwendet mehr Licht al Tapeten von 
reicher dunkler Färbuna, namentlich 
jolde von tiefem Scharladb, duntlem 
Grün oder gar Braun. Cole 
ten jaugen von 70 bis 75 Prozent, ja 
die braunen 85 biß 88 Prozent be& 
Yichtes auf. Wuch gelbe oder „buff“ 
Zapeten verjchwenden noch 50 biß 60 
VBrozent des Lichtes. 
blabfarbige Tapeten 


ur 
nur 


ger al3 weiß aetündhte Wände, bie 
etwa 30 bis 40 Prozent abforbiren. 
Sparfamteit im Verbraud fkünitlichen 
ſtes und möglichſt langeBewahrung 
des Tageslichtes bedingen nicht nur 
helle Tapeten, ſondern auch eine weiße 
Zimmerdecke. Schließlich ſei zur Be 

ruhigung Solcher, die den Wert einer 
Tapete nach ihrer Dauerhaftiateit be 
urteilen, darauf hingewieſen, daß es 
wenige Tapeten gibt, die ſich 


nur ſe 
mehr reinigen laſſen. 
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einmal 
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next?” 


von monatlich $85 bi3 $200 zu haben. 
Das „Unfichtbare” beiteht darin, daß 
die Bettjtellen, Ankleidetiih und jon 
itiae im Schlafzimmer benötigte Aus 
Itattungsgegenftände ji in eine 
‚ Höhlung der Wand jchieben Tafien, 
ver fie fih unauffällig einfügen. 
enn man nun aus ber entgegenge 
jehten Wand ein Sofa, ein paar Seſ 
jel und ein Tifchchen hetvorzieht, wird 
das noch vor ein paar Minuten für die 
Nachtruhe verwendete Zimmer ji 
3 eleganter Ealon präjentiren. Aus 
Dimmer werden auf diefe S Weile | 
xi, us zwei vier, mehr als genü— 
d für ein modernen Anſchauungen 
digendes Ehepaar, das eine Nach— 
nenſchaft nicht gern in Erwäg 
Viel weiter kann die Raumer— 
nz nicht getrieben werben! 

hr aber die fpelulative Freigebig 
Der Hausbefißer noch lanae nicht 
f ‚ eraibt jih aus der Tat 
* New NYork in mehreren 
der Mietpreis nicht nur 
Wärme im Winter, 

Kälte im ommer 

| bejonders für Apart 
jneter, vor Kurzem er 

t tapparat geitattet es 
Die jeder MWohnuna beigeae 

fammer nicht nur falt zu 

fondern dort aub nah Belie 
herzuftellen. Da3 Eis formt 

unter dem Einfluß eines falten 
Quftitrabls in einer roltartigen Form 
Quadraten, und da das 
Mittelpuntt zulebt a2 
man den Luftitrom früh 
um die in der Mitte 
juadrate ala Behälter 
andere am beiten 
likateſſen verwenden 


ar 


Kal 


la 


yah 


— 
_ 


tlernen 
Mafler im 
fann 


oder 


ıtfernt gehalten werben muß, 
leicht entzündet, und unter 
j vifſen Ei? nitänden, wenn entzündet, 


der Verunſtaltung 
imetlen die 


g des Ra 
jem feinen Scha 
erden bäufia auf Rojen 
Sier- und Gartenpflan 
t, und es wird dann be- 
ſie dieſe ſchädigen. Tat— 
ie auf dieſen befindlichen Blatt 
elche die Ameiſen 

einen Geſchöpfe 
ſüße Säfte von Sic 
\ tler nerord entlich 
_eingefammelt wird 
für die Pflanzen. Aus dieſem 
werden die Blattläufe mitun 
ter alö „Ameifentühe“ bezeichnet. 
wird die Tatſa 
day ieſe Läuſe 
ihrem Neſte 
und ſie bei 
Eintritt. 3 nah oe 
eigneten Pflanzen führen, aerade wie 
Viehzüchter Kü ü 
ters ver} fleg 


die We 


ın!o 
geben 

die 
| behaat 
bon ihnen ı d 
tad 
Ji il 


Grunde ID 


Dieſe 
durch che 
Ameiſen die 
; Win in 


nern 
gen 


— hr bar 
Aehnuchteit 
beſtätigt 

ters 


pfl 


auf 

zige 

ſchädi 
Häu 
Gan— 


ühjahr 
Ara 
wie 


und im 
en. Dieft tit 
RE Pflanz 
en nur — in 
im Großen und 
chaden, es ſei denn 
s Raſens. An— 
daß ſie 
Sand und 
eine Ober: 


ei 


np en 


a de 

ticheinlic, 

M a bon 
Erde aus tieferen Schiähten 
lage des Fuhbocens bilden belfen, 
ji für dejien Frud 
erweiit, und dah die von ihnen ange- 
legten Gäanae eine beijere Durdlüf: 
tung des Erbreichs ermöglichen. Obne 


tbarieit fördernd 


lajje man daber die Ameifen allein, 


ler Tapeten wird vielfach eingewendet, wohl aber von Wichtigkeit find: 


daß fie leichter Schmugen als ſolche in 


Wohl mögen | 


der | 


Tape: | 


Meibe oder Sehr | a ı . 
: | yorfinden Toll, 
faugen dagegen Verfaſſung vorfinden ſoll 


etwa 20 Prozent Licht auf, weni- 


& nicht die Bilanzen, fon: ! 


die; 


Abendpoit, Chicago, Dienitan, 


Für die ferienreiie. 


Kleinigfeiten, die man beim Paden 
bes Koffer leicht überfieht, gleich 


Das Mitnehmen von Flafchen follt: 
man möglichit vermeiden. Die Gefahr, 
daß fie zerbrechen oder der Korken 
'herausfprinat und der Anhalt Kleider 
und MWälche verdirbt, iit zu groß. m 
feiten Beitimmunasorte 
vvnnen. 

Schuhe wickle einzeln in ſchmutzige 
pa ie oder Zeilungspapier ein. 
Durch wird Ma geſpart. 

Wer abſolut eingerahmte Bilder 
z. B. Photographien feiner Familie, 
mitnebt nen will, midle fie in Hemd 
oder Unterrock um da? Glas zu 
ſchützen. 

Bücher legt man zu unterſt im Kof 
fer, und zwar flach. 

Kragen, für die man keinen Kaſten 
hat, rollt man in ein Taſchentuch und 
umſpannt dieſes mit einem ſtarken 
Gummiband. 

Reine Taſchentücher legt man zwi 
ſchen die reine mitzunehmende Wäſche 

Papiere und uneingerahmte Bilder, 
die man glatt zu erhalten wünſcht, 
legt man auf den Boden des Koffers. 

Vergejje nicht, den Dedel der San 
ne Ialtumpulver er zu verſchließen. 

Im Uebrigen halte daran feſt, daß 
ſchwere und harte Gegenſtande unten 
in den Koffer gehören, und leichte, 
nachgiebige Sachen die obere Schicht 
bilden müſſen, wenn ſich Alles beim 
Auspacken unbeſchädigt und in guter 


am “ai Bu 


a 
Da 


ein, 


ein quadratförmiges ‚weiflöd 


Das abgebildete Haus it au8 dem 
Bemühen hervorgegangen, den grüßt: 
möglichen Raum innerhalb 


erhalten. * E&3 mag mohl 
einer Richtung länger als nach 
der anderen ſein, im Allgemeinen ſind 
jedoch alle Linien gerade, wodurch es 
möglich wird, den möglichen Raum 
voll und ganz auszunutzen. Der Ent 
wurf ſieht als Größenverhältniſſe 26 
Fuß Breite bei 24 Fuß Länge vor, 
+ Zimmer im eriten und 4 Zimmer im 
zweiten Stodiwerf mit hinreichend gro- 
ben Wandfhränten. Die Anlage der 
Zimmer eignet jich für oder 
Ditfront. Eine breite Veranda zieht 
ji läng3 der Front hin, die in ber 
Mitte Zutritt zu einer Vorballe ge 
währt. Bon dielfer gelanat man in 
die Empfanasballe, die auh als Mu 
jitzimmer verwendet merben fann. 
Links ift eine breite Deffnung, durch 
die man in das Wohnzimmer tritt, 
und gegenüber dem Eingang liegen 
die Treppen, buch Platform mit der 
Rellertzeppe verbunden. Der Eingang 
zum Seller befindet Sich zur ebenen 
Erde. Ein Durdhaana mit zwei Zü 
ren öffnet zur Küche, und hat am Ende 
einen Garderoberaum. in Zentral 
ichornitein mit Edtamin befindet jich 
im Wohnzimmer. 
Wohnzimmer 
durch. eine br 


Sud 


und Ehzimmer find 
eite Deffnuna verbunden, 
und Beide haben reihlih ITagesiicht 
durch grobe Feniter. Die Küche if 
pon beträchtlicher Größe mit jehr be 
auemer Gpeifefammer, die, wenn ge- 
münicht, mit dem Ehzimmer verbun 
den werden fann. Dabinter liegt ein 


Macht die Aſchkanne überflüſſig. 

Ein New NYorker Erfinder hat kürz— 
lich einen Einäſcherungsofen fertigge 
ſtellt, der die Beibehaltung des Müll— 
fuhrmanns unnötig macht. Der Appa— 
rat läßt ſich leicht in alten oder neuen 
Gebäuden, Privathäufern, Hotels, 
Krantenbäufern ufiv. an Pläken auf: 
jteilen, wo jih Müll, Miche, Küchen— 
abfälle uſp. anſammeln. Er ent: 
widelt ungefähr 1,200 Grad Hibe, vlt 
aber mit Üsbeit audaelegt und enthält 
einen Luftraum zwiichen der äußeren 
und inneren Wand, fo dah die Wär 
meausſtrahlung nur ſehr gering iſt. 
Der Haus zer, der einen derartigen 
Apparat anſchafft, iſt völlig unabhän 
gig von der ſtädtiſchen Müllabfuhr. 
Die Betriebskoſten ſind nur gering, da 
Cents wert Gas genügt, einen Bu 

Müll innerbalb %, bis 1 Stunde 
vernichten. Alles, mwa3 verbleibt, 
iſt ein wenigAſche, die man das nächſte 
Mal oben auf neues Müll ſtreuen 
kann, und dadurch der Mühe des 
Hinaustragens der Aſche nach der 
Gaſſe enthoben iſt. Am beſten iſt es, 
den Apparat in der Küche durch eine 
Abzugsröhre mit dem Kochofen 
Verbindung zu bringen; in größeren 
Apartmenthäuſern kann man den 
Apparat im Keller aufſtellen, und von 
den verſchiedenen Wohnungen den 


zbeſit 


5 
ſhel 
zu 


in 


ı abteile entbaltendes Gebäude. 


eine: | 
quadratförmig gebauten Haufes zu 
nad | 


1740. 


Bom Grundeinentumsmaeartı 


Groher Tanihhantel von Zinshäniern 
nenen Rabrifanlane in Yaporte. 

Das 30 Wohnungen von vier, fünf 
und je „Simmern entbalt:nde, vo: 
brei Jahren gebaute Gebäude an der 
Nerbiweitede der Bine Grove be. und 
Cornelia Straße, Grund 100 bei 125 
Fuß, init $S93,000 belaftet, it vom 
RNoöottingham'ſchen Nachlaß im Tauſch 
zu 3148,000 an Joſeph L. Dupleſſis 
übertragen ivorden für das Wulenge 
bäude an der Tordmweitede der Koticge 
Grove Üve. und des Dakwmood Blod., 
fünf Läden und 112 fleine Wohnungen 
entbaltend, und den auf 75 Jahre lau 
fenden Pachtvertrag auf das Grund 
ſtückt, S bei 111 Fuß, auf $110,000 
bewertet und beträchtlich belaſtet. Du 
pleſſis —2 das Nottinghamge 
bäude dann an William Build von der 
Milling Co. für deſſen Ge 
ſchäfteanlage, die auf 345,000 bewertet 
wurde. 

Frau Emma J. Walker hat von Dr. 
Oliver L. Mitchell und John Boomer 
die rg insgeſammt 
96 bei 130 Fuß, Nr. 5633 bis 5639 
Cottage Grove Une;, gelauft und will 
mit $85,000 Koftenaufwand cin 26 
Wohnungen enthaltendes Gebäude auf 
führen. Zu $20,000 hat 3. M. Bro 
warsty an Frank 2. Mamofer das 
Grundftüd, 140 bei 111 Fuß, auf der 
DOftfeite der Stonyg Ysland Upe., 72 
Fuß nördlich von der Dit 96. Straße, 
verfauft; Mamojer baute dort ein Lä 
den, Büros, ein Theater und Wohn 
C. 
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* 


den 29. 


Juni 1915. 

Hauptſtraßſe oder Nebenſtraße? 
Wer durch geſchäftliche oder andere 
Rückſichten nicht gezwungen iſt, an 


einer der ſtädtiſchen Hauptſtrazen zu 
wohnen, ſollte bei der Auswahl einer 


Familienwohnung unbedingt eine Ne=; 


benfiraße berüffietigen, und zivar 
vom Mittelnunit ter Stadt To meit 
entfernt, wie es ihm feine Berhältnifie 
oritatten. Ne „weiter hinaus“ man 
jich niederläht, je größer ift der Raum 
und find jonjtige Annehmlicleiten, 
die für das billigere Mietsgeld geboten 
werden. Für Familien mit Kinder 
wird eine Wohnung, fern von tem 
Staub, Lärm und den Gefahren der 
Hauptjiraßen geradezu zu gebieteri- 
ihrer Nojwendiateit. Kinder gleichen 
den Blumen darin, daß teile, * 
Luft und Sonnenschein für ihr Wat 
ergeben und Wachstum unbedingt er 
ferderlich find. Wer ftatt eines Sto1 
werts ein Haus, felbit nur ein Hius- 
chen mieten fann, mird mit diefen 
meiftens auch einen arößeren Hinter 
hof oter Garten erlangen, der geeiq 
netite Plat zum Spielen oder zu nüß- 
licher Beihbäftigung der Kinder durch 
Bearbeitin des Gartenlandes ufw. Die 
Sahl der Unfälle, die auf der Straß? 
fpielenden Kindern zuftoßen, hat in 
folae des vermehrten Straßenbahnver 
fehrs und der tänlih an Zahl zuneh- 
menden Kraftwaaen fich jo gewaltig 
vermehrt, daß Mütter jchon mit 
Nüdficht hierauf verlangen Sollten, 
dab das Haupt der Familie fich für 
eine Wohnung in einer Nedenitraß: 
oder, nod) beifer, im der Umgegend 
der Stadt centjcheibet. 


Wohnhaus. 
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tleiner Aufgang, 
Eisſchrank hat. 


der Platz für den 
Das Hauptſtockwerk 
iſt in Eichenholz fertiggeſtellt. Das 
Kellergeſchoß zieht ſich unter dem gan 
zen Hauſe hin, mit Waſchküche, Feue 
rungsraum und Heizanlage. Das 
A 
mer, alle direft mit der Halle verbun 
den, die infolgedeifen nicht jehr aroß 
it. Jedes Zimmer hat einen Wand- 
ichrant und in der Halle befindet jrh 
ein Leinenichrant. Da3 Badezimmer 
ift von anfehnlicher Größe, und über 
ber Küche mit bdireftem Röhrennek 
verbunden. Vom Hinterzimmer öffnet 
eine Glastüre nach dem Balkon, ein 
bequemer Pla zum Reinigen von 
Ieppichen ufm. Dieſes Stochkwerk iſt 
in Fichtenholz und weißer Lackirling 
ferliggeſtellt. dee Dadraum iſt hell 


Ennis und — A. MeLane Haben | 


von X. Raphael Nourje das Grund-⸗ 
ftüd, 97 bei 143 Fuß, auf der Weftfeite 
der Sheridan Road, 100 Fu nördlich 
von der Surf Straße, mit $20,000 
belaftet, zu $25,000 aefaufl. WRund 
$100,000 wird das elegante Zinshaus 
fosten, welches Edward M. Bertha auf 
einem foeben zu $14,000.von Martha 
Hills Nachlahverwalter an ihn ber- 
fauften Grundftüd, 125 bei 125 Fuß, 
an der Südmeftede der Stony Yaland 
pe, und 61. Straße bauen mill. 
Charles E. Halter hat zu $15,000 
Stephan Klaptas Baditeingebäubde 
und Grunditüd, 30 bei 125 Fuß, auf 
ber Ditfeite der Samyer pe, 261 
Fuß nörblihb von Lawrence, mit 
$10,000 belaitet, getauft; Frau Mar: 
garethe Müller das Guftan Rofen 
bergers an der Orchard Straße, zwi 
Ihen North Ave. und Willow Straße, 


Grund 44 bei 296 Fuß, mit $8000 be- | ®: 


lajtet, zu $15,000; George W. Me 
Farland von F. W. Spelz da3 Sins 
bau& auf der Norbweitfeite der Grace 
Straße, 50 Fuß öftlich von der Claren- 
bon Uve., Grund 37 bei 125 Fuß, mit 
$9000 belaitet, zu $17,000, und Louis 
Dapidfon von Simon Lanriver das 
Laden» und Wohngebäude auf ber 
Nordfeite der Weit Harrifon Straße, 
176 Fuß meitlih von ber filbare 


zum Einjchreiten ziwinaende Gründ:| Müll durch Gl:itröhren hinabfenben | Ave., Grund 50 bei 124 nu zu Per 
| Taffen, | . 
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durch Giebelfenfter erleuchtet, und die 
Ireppe hinauf tft mit der Hauptireppe 
verbunden. 

Dein Voranſchlag zufolge läßt ſich 
dieſes Haus, ausſchließlich Heizanlage 
und BI umberarbeiten, für 83000 
$4300 berftellen. Dies Thlieht nicht 
den Ausbau des Dadraums ein, mo 
fih nch 2 bis 3 geräumige Zimmer 
anlegen lajlen. Das Weuhere Des 


bis 


Hauſes ift mit jchmalen Fyalzbrettern | 


und da3 Dach mit Schindeln bededt. 
Der einfahe SKolonialftil und die 
ebenmäßigen Karnieife verleiben dem 
Gebäude ein folides Auzfehen. Es 
macht ſich ſehr hübſch, wenn das 
Aeußere rahmfarbig, die Fenſterrähme 
weiß gemalt und die Schindeln dun 
telgrün gebeizt werden. Die Raum— 
verhältniſſe des Gebäudes machen es 
Pr —— Bauftellen geeignet, 


Nette Ausfichten, 


Eine junge Dame ftand auf einem 
Stubl am’ Pier und beobachtete bei 
ftarfem Wind eine Segelregatta. Hin 


Wiffenswertes 


| für Hausbefiker und ZMieter. 


Das Anjtreigen von Häufern ce 
IHieht am keiten im Winter, da der 
Anſtrich zwei Mal fo lange hält, mie 
der im geſchehene. Bei kal 
tem MW-iter trodnet die Farbe nämlich 
langſamer, aus wird bi e Farbenlage + 
härter und widerſtandsfähiger gegen 
die Einflüſſe der Mitterung. Im 
Sommer dagegen zieht das in der 
Farbe ſchnell in das 
Holz. faugt es auf wie ein 
Schwamm. Dadurch geht das Binde— 
mittel in der Farbe verloren und das 
Bleiweiß tlebt trecken an der angeſtri— 
chenen Fläche, es wirft ſich, ſpringt 
und fällt ab. 

Ein anderer Vorteil 
chens der Zãufer zur 
ſteht darin, daß keine 
der Farbe ſe ſtſehen. 
April 


BBoemmer 
—DOIbMNMet 


Das Holz 


des Anſtrei 
Winterzeit be— 
Fliegen ſich in 


koſen und Pfirſiche in Ta: 
einzumachen. 

Man nimmt nicht du reife Früchte, 
ſchält fie, jcyneidet fie in zwei Hälften 
und nimmt den Kern heraus, dann 
Ihichtet man fie in aläferne Einmad) 
büchfen, die etivas eng und womöglich 
nicht hoher find, als man zum 
maligen Gebrauch der Frücte nötiqa 
hat, da fi angedrogene Dampf 
früchte nicpt qut halten, fondirn jehr 
leicht befchlaoen. Zwifchen die einge- 
Tchichteten Früchte ftreut man 2 bis 3 
Speijelöffel Hlaren Zuder, je nachdem 
die Büchſe aroß ilt, verbindet 
dann mit Schweinäblafe und febt fr: 
\in einen Kefjel mit Heu oder Stroh, 
damit feine Biühje an die andere ftoße, | 
füllt in denjelden faltes Waffer und 
fett ihm über’3 Feuer. Nun läßt man 
die, Früchte jo lange kochen, bis der 
| Saft über diefelben mweageht, beftreicht 
aber während der Zeit die Schweins- 
blafe öfter mit Salatöl, damit fie von 
der Hibe nicht fpringe und in die 
Biihfe feine Luft eindringe. Steht 
der Saft über den Früchten, jo nimmt 
man den SKeljel vom Feuer und läßt 
die Büchjen darin erialten. Bei den 
Iin Dampf eingemadten Früchten iit 
Inoch zu empfehlen, daß fie nicht zu 
\rafch einfohen. Man verwahrt fie an 
einem trodnen Ort und fchüttelt in 
den eriten Tagen die VBüchfe täglich 
| meniigitens einmal etivas. 


upf 


Brennmeteriol zu jparen. 
Beim FFeueranmachen Joll man 
Dfen jo mit Kohlen füllen, daß 
\agroßen Stüde unten und die kleinen 
oben zu liegen fommen. Auf vieje joll 
man binlänglih Papier legen, damit 
es die Holzjtüde entzündet, Die 
| dasjelbe gelegt werden. Auf das Holz 
fommen jchließlic) Zinder, welche aus 
der Alche des Feuers vom borigen 
Tage gelefen find. Wenn man nun 
ı das Papier anzündet, werben die Zin- 
der bald rotheiß werden; die darunter 
| liegenden Kohlen werden binlänalich 
erwärmt, dab dasGas aus ihnen aus- 
ıftrömt, das durch die heiken Finder 
durchgehend entzündet wird und mit 
einer hellen ylamme brennt, anitatt 
ungenüßt durch den Kamin zu entivet- 
Ichen, wie e8 porfommt, wenn die Koh- 
| len oben darauf gelegt werden. Ein fo 
angemadhtes Teuer braucht feines 
Schürens und brennt Klar und hell 6 
ı bi 8 Stunden lang, ohne mehr Koh 
len zu bedürfen, als man Anfangs 
ı hineingetan hat. 


den 


Einlaufen wollener 
hindern. 
Wenn dergleichen Stoffe gewajchen 
werben jJollen, fo muß man fie fo heiß 
wie möglich mwajchen, und wenn fie 
ein find, fogleich in das fältejte Waj- 
jer tauchen, alsdann ausringen und 
itrodnen lajjen. Daburh mird das 
Sinageden verhindert. 
iaelt man ein Stüd Eis feit in 
dichten Wollenftoff, To erhält fich das 
jelbe überaus lange. Noch beifer aber 
erhalt es ji, wenn man ein folches 
Eisftüd in eine tiefe Schüffel Ieat, 
dieje mit einem Teller oder deraleichen 
zudedt, fie dann auf ein, Sederkiffen 
ftellt und mit einem zweiten edertij- 
fen fo dicht zudedt, dah die Aubere 
Luft abgehalten wird. Federn find 
ein fchlechter Wärmeleiter und fchüßen 
jo das Ei3 vor dem fchnellen Schmel 
zen. Auf diefe Weile fann man Eleine 
VBortionen Ei zum Gebrauh fü 
Krante oder deraleichen lange erhal 
ten. Dian braudjt nur gelegentlich das 
Schmelzwaſſer vom Eiſe abzugießen 
und ſo oft man kleine Portionen da— 
von nimmt, wieder gut zudecken. Man 
kommt auf dieſe Weiſe mit 6 Pfund 
Eis 8 Tage aus. 


Stoffe zu ver— 


⸗ — 


Ein kurioſer Wettbewerb im Hänſer— 
bau. 


ter ihr ſtanden zwei Franzoſen. Plötz- 


lich drehte ſich die junge Dame um 
und ſagte: „Hoffentlich hindere ich Sie 
nicht am Sehen?“ „Mein Fräulein,“ 
erwiderte der Eine raſch, „im Gegen— 
teil. Wir ſind geradezu entzückt über 
die Ausſicht.“ 


ſwaft tögebäube an ber Nort doftede ber 

Für einen Halbanteil an dem Ge 
Süd Halfted und 79. Straße, Grund 
60 bei 100 Fuß, hat Thomas Goorlas 
an = Manuios $25,000 bezahlt. 

D. F. Richter hat fein mit $20,000 
bei ſtetes Zinshaus an der Südoſtecke 
der Kimbark Avbe. und des Hyde Part 
Blod. Grund 50 bei 120 Fuß, zu 
36,000 an ®. 3. Samper verfauit. 
Dr. Harlan hat von Dunlap & Co 
in Dat Bart $75,000 gegen Hu poihet 
auf das im Bau beariffene 27: Fa: 
milienhfaus an der Norboftede des 
Washington Blod, und der Nidaeland 
Üve., und Harder’3 Fireproof Storage 
and Ban Eo. auf ihr Lagerhaus an 


ber Nordmeftede ver Calumet Ave. und 


40. Straße, Grund 175 bei 128 Fun, 

$90,000 auf 20 Jahre zu 514, Prozent 

Zuier von der Chicago Title and, 
Iruft Co. aeliehen. 


In Binghampton, d. Y. hatte kü — 
lich ein Gaſtwirt ſein Gefuc um eine 
Lizens zum MWirtfchaftsbetrieb im 
einem Wohnbezirfe eingereiht. Um 
ihn die Erlangung der erforderlichen 
Zuftimmung von Anwohnern unm‘a 
li) zu machen, bauten Prohibitioni- 
ten vier Wohnhäufer, die innerhalb 
24 Stunden fertiggeitellt und von 
Mietern bewohnt waren. Der Gait- 
wirt ließ jich jedoch nicht verblüffen 
und baute innerhalb 2 Stunden ein? 
ihm gehörende Scheune in ein Drei 
tödigaes Wohnhaus um, das jofcrt 
bon Bewohnern bezogen wurde. Als 
bald erfchienen die Geaner ver Lizens 
erteilung mit 50 Zifchlern und hatter 
in 4 Stunden zwei Bungalows erridh 
tet und bewohnt. Ueber 10,000 Ber: 
fonen drängten fih um den Schauplat 
diefer ungewöhnlichen Bautätigkeit, 
und ermutiaten oder verhöhnten di: 
Urbeiter entiprechend "ihrer Stellung: 
nahme. Beide Seiten beanjpruchen 
den Sieg, doch hat der Stadtrat feine 
Entfcheidung noch nicht gefällt. 

res 

— Ras iit der Koſak? — 
wehrloſen Bürger ein Mordbrenner, 
jfür die Hindenbürger ein Fortrenner. 


Vorteile des Anftreichhens im Winter. 
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diele |. 
‚ |irı Frühjahr ——— werden, 


feſtigt. 


die 


auf 


Kerchtinfoit 
Feuchtigteit, 


Für d 2 


Vorgarten und Hinterhof. 
follen fhjön nnd nühlic fein. 


Bilene des 

I, 

Mähen, Ueberrollen 
Beiprenieln. 

Für das Mähen des Raſens laſſen 

ih teine gleigmäßige Vorfchriften 

tftelien, erilären die Eachverftän- 

de ıdepa rtements. Zwei⸗ 


Raſens. 


und 


desAckerdar 
iges Mähen jede Woche tut jedoch 
Graſe keinen Schaden, und för— 
dert * guten Eigenſchaften des Erd— 
reich 5. Zu häufiges Schneiden verrin— 
gert jedoch die Lebensfähigkeit des Ra— 
und führt häufig dauernden 
Schaden hervei 

Es herrſcht verſchiedene Anſicht dar— 
über, ob das abgeſchnittene Gras lie— 
leiben oder entfernt werden ſoll— 
te, im Allgemeinen aber empfiehlt ſich 
ſeine Fortſchaffung, beſonders bei 
feuchtem Wetter, das ſich der Bildung 
von Schimmel günſtig erweiſt und da— 
durch den Erdboden ſchädigt. Neuem 
Samen entſproſſenes Gras jedoch, 
undGras, das nur dünn hervordringt, 
iſt das Liegenbleiben des geſchnittenen 
Graſes eher vorteilhaft als nachteilig. 

Neues Gras ſollte nicht zu kurz ge— 
ſchnitten werden, und während des 
heißen Wetters und im Frühherbſt 
ſollte der Mäher für altes und neues 
Gras gleich hoch geſtellt werden. Die 
Walze ſollte vorſichtig benutzt werden. 
Neues Gras wird oft beſſer wachſen, 
wenn es nach d * erſten Mähen leicht 
übergerollt wird. Alter Erdboden muß 
da⸗ 
mit die obere Schicht, die durch Froſt 
und Thau gelöſt geworden iſt, ſich 
Dagegen iſt es zweifelhaft, ob 
Raſen inmitten der Saiſon, ſelbſt nur 
leicht, überrollt werden ſollte, beſon— 
ders wenn der Boden ſchwer iſt. 

Die meiſten Fehler bei der Pflege 
des Raſens werden wahrſcheinlich 
beim Wäſſern desſelben gemacht. Es 
beruht dies darauf, daß die allgemein 
befolgte Methode des Beſprenkelns 
grundfalſch iſt, nicht, weil ſie das 
Gras nicht genügend näßt, ſondern 
weil die Waſſermenge nicht gleich— 
mäßig über dem Erdboden verbreitet 
wird. Beſprenkeln mag den Erdboden 
oft als gründlich gewäſſert erſcheinen 
laſſen, in Wirklichkeit aber dringt das 
Waſſer nicht ſehr unter die Oberfläche. 
Dies fördert die Bildung von Wur— 
zeln auf dieſer, und macht das 
Gras weniger widerſtandsfähig gegen 
ſchlechtes Wetter und Benutzung. 

Ausgenommen in ſeltenen Fällen 
ſollte der Raſen nicht häufiger als 
zwei- oder dreimal die Woche gewäſ— 
ſert werden, vorausgeſetzt, daß dies in 
zweckmäßiger Weiſe geſchieht. Eine 
gründliche Durchnäſſung des Bodens 
iſt erforderlich, und ſollte am ſpäten 
Nachmittag oder frühen Morgen bes 
forgt werden. Der gewöhnliche, Tidi 
drehende Sprühfchauer verrichtet gufe 
Urbeit, gibt aber bei Weitem nicht ja 
biel Waffer, wie angenommen wird, 
Der Punkt, der befonder3 im Auge 
behalten werden muß, ift, daß bei jes 
desmaligem Belprenfeln das Erdreich 
mindejtens bis zu 3 Fuß Tiefe durch» 
näßt werden muß. 

(Schlußartifel folgt.) 


send, 


gen 6* 


Blattlänſe. 

Die läſtigen Blättläuſe auf lebenden 
Pflanzen vernichtet man am beſten, 
wenn man dieſe gehörig mit Tabak— 
ſtaub beſtreut. Wo angängig, kann 
man Pflanzen auch mit einer kräftigen 


Abkochung von Tabak begießen. 


Blumenkohl. 

Man kann auch jetzt noch Blumen— 
kohl ziehe n. Vorbedingung des Er— 
folgs iſt jedoch reicher, feuchter und qut 
drainirter Boden. Wo Dünger ange» 
wendet wird, jollte man etwas Pott: 
afche Hinzujeten. Man fäet den Sa: 
men einen Hol tief in Hügeln, die 
ringsum je zwei Fuß getrennt find, 
Für 2,000 Bflanzen genügt eine Unze 
Samen. zn die Pflanzen Start 
genug find, fee jie um. Sorge dafür, 
daß die Erde in guter Verfaffung 
bieibt, und dem Sonnenlicht zugäng: 
(ich ift. Wer abjolut ficher gehensmill, 
jollte jich bei einem Händler ein paar 
Dubend Sämlinge faufen. Die jun: 
gen Pfianzen können daslimjegen jehr 
aut vertragen, gehen jelten ein, und 
entwideln fich rafch, wenn der Erdbo- 
den qut gedüngt gehalten wird. Die 
Pflanzen bedürfen unverändert der 
doeh darf man die Erbe 
nicht überfchwemmen. Selbit in einem 
fleinen Hausgarten fann man, unter 
Beobachtung dieſer V zorſchri iften, ſehr 
befried digende Ergebniſſe erzielen. 

Schotenerbſen. 

Schotenerbſen, friſch von der Ranke 
gepflückt, ſind eine Delikateſſe. Man 
findet in jedem Hausgarten ein Plätz— 
chen oder eine Wh: and, wo man fie ziehen 
fann. Obwohl Samen j&on im Mär; 
gepflanzt werden fann, ift e$ aud) jebt 
noch geeignete Zeit, dies zu tun, und 
die marme Sonne mird fie fräftig 
wachlen machen. E3 gibt zur Zeit 
feine einheitliche, von allen Samen: 
handlerın- im Lande benukte 
nungen für die verfiiedenen Sorten. 
Wer daher in Chicago noch nicht eine 
beitimmte Sorte getauft hat, muß ſich 
bei der Auswahl von dem Samen— 
händler beraten laſſen. Die alatten 
Erbſen fommen früher und find abs 
aehärieter, fraufe erſcheinen erſt ſpä— 
ter. Die in Dem. blüzende Corte 
trägt jedoch Stöcke 


Bezeich⸗ 
— rim 


reichlicher, braucht 
oder Drahlgeflecht zur Stützung. Die 
ſehr dankbar wachſende Zwergerbſe 
braucht keine Stühe. Ein mitlelmäßig 
guter Boden gen ‚at. Erbfen follten 
eine kurze Sit im Wafler liegen, ehe 
fie gepflanzt werden. Ein Pint, Saat: 
erbjen ift hinreichend eine 50 Fuß 
lange Reihe zu bepflangen, 

ginne junipr. 
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(Eigenberit der „Nbendpoft”.) 
Die Viarfilage. 


Snfolge der feuhtfalien Witterung 
im Dionat Mai und 
Hälfte des Juni ijt die Winteriveizen- 
ernte im allgemeinen heuer 
Zage verjpätet. in einigen Gegenden 
des Winterweizengürtels iit audy jrag- 
los eine Verringerung des urjprüng> 
lich erwarteten Ernteertrages yu ber: 
zeichnen. Im übrgen aber gebrauchen 
wir jebt gutes, recht gutes Erntewet— 
tet, um auc eine Wintermweizenernte 
bon guter Qualität einzubringen, ba 
die Diafje des Ertrages im allgemeinen 
recht gut befriedigen fann. Die Som— 
mermweizenernie andererjeits fommt jet 
alimähli in das jogenannte kritiiche 
Siadium, das über den Ausfall der 
Ernte, 
Hinficht, entjcheidet. Alles in allem 
bürfen wir jegt in den Bereinigten 
Staaten zuperjihtlid auf eine «qute 
Weizenernte hoffen, die den Ertrag 
von 900 Millionen Bujbels überfteigen 
wird, mwenn auch das mülte Gejchrei 
bon der „1000-Dtillionen-Ernie“, 


Das 


aus ben verjchiedeniten Bemweagründen | 


von -berichiedenen Geiten. erhoben 
wurde, Tich nicht erfüllen mag. Das 
gebt 3. B. jchon daraus hervor, daR 
man jest in Kanjas, wo man jich mit 
einem zu erwartenden Ernteertrage 
von 181 Millionen Bufhels rühmte, 
den wirklichen Ertrag der Ernte jchon 
nur mehr auf 138 Wtillionen Bufhels 
einſchätzt. 
Ben ſich auch aus 
führen. 

Wie werden ſich nun in den kom— 
menden Monaten die Weizenpreiſe ge— 
ſtalten? D 
weite Kreiſe berührt 


anderen Staaten ans 


aR 
us 


und 


bobem Grade interejjiren muß. „Sad)= 
verftändige“ erklären, dab die Weizen- 
preije der nädhjiten Monate durch die 
Haltung unjerer Farmer und Duck 
die Haltung des Auslandes, das auf 
unferen Weizen reflettirt, bejtimmt 
werben würden. Man kann vieler 
Behauptung nur zuftimmen, denn un> 
zweifelhaft jtellen unfere Weizenfarmer 
dad Angebot und die ausländiichen 
Reflettanten in auzjchlaggebender 
Meife die Nachfrage oder vielmehr den 
Grad der Nachfrage nad unferem 
Meizen dar, und dieje beiden Yaltoren, 
Angebot und Nachfrage, müllen 
Ichließlich immer al3 die preisbildenden 
Faktoren gelten, auch dann, wenn jie 
durch beitimmte, 


bungen mehr oder weniger beeinflußt 
werden. 

Was nun unfere armer anbetrifft 
fo zeigen jich diefe — und nad Sad: 
lage der Dinge von ihrem Standpuntte 
aus mit vollem Rechte — zunädhit jehr 
paffiv und abmwartend; unfere Farmer 
glauben mit Recht, daß die derz u 
Meizenpreife der heutigen | 
im Meltmarkte in 
ſprechen und durck fe 
jo jtarfe, bat, Rriv ba 
nit jtüßen kann, fondern ſchon 
Regierung —— ‚ in dielem 
alle wohl 1 bie igli dahinter⸗ 
ſtecken muß — fi peit under ihr 
natürlihes Niveau rgedrückt 
ſind. Ganz fre irge d 
da, ber ein nterelje daran E 
bedeutende Mengen Weizer. von ber 
neuen amerifaniihen Ernte zu einem 
mejentlich herabgedrücdten Preife unter 
feine KRoutrolle zu brinaen, und der zu 
dDiefem Zimedfe nicht nur bereit, jondern 

aud) in der Lage ift, ganz bedeutende 
Opfer zunäcit zu bringen, jo große 
Dpfer, - vah das Privatkapital allein 
ſie ſich nicht leiſten könnte. Daß un— 
ter dieſen Umſtänden unſere 


M 
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u 
Farmer 
gar feine Eile haben, ihren Weizen auf 
den Markt zu bringen, ift fchr ver 
fändlich; fie tum in der Tat beifer, zu 
warten, denn die Weizenpreile müflen 
angelichtS der wirklichen Sachlage im 
Weltmarkte ir abfehbarer Zeit ganz 
erheblich wieder in die Höhe aehen. 
Dieje Weberzeugung vertieft fich 
um fo mehr, je gründficher wir ums 
mit den tatjächlichen Verfätnifen 
in denjenigen Ländern, die auf den 


* Meizen unferer neuen Ernte ange- | Zufuhren bom Lande ehr gering, | 


Eingang zu ebener Erde 


Spareinlegern baben wir unier 


Spar: Department 


nad) neuen und vergrößerten Näumlichfeiten auf dem erften Floor 
Bankzebäude verlegt, 
tet find, unfere Einleger prompt 
die Bequemlichleit unjerer Kunden bleibt dieies 


Samdtag3 den ganzen Tag 


von I Uhr Vormittags bis 8 Ihr Abends vfien. 


Kapital, Ueberſchuß und Profite, 
N.-W.-Ecke La Salle und Adams St. 


in der eriten 


| beiden 
um 14| 


| bedeutend 


insbejondere im quantitativer | 


| auberden 


Und ähnliche Beifpiele lie- | 


ift Die große Frage, Die | 
au Das | 
amerifaniiche Volt als jolches in jehr | 


ungewöhnliche Ver= | 
bältniffe oder durch fünitliche Chie- | 
ıXande geben, 
im Weltmarfte entjpricht, 
‚im Intereſſe unſeres Landes 


wo wir ſo eingerich— 
bedienen zu können. Für 
Departement 


89,500,000. 


r 


wieien jein werden, vertraut madıen. 


Sn Europa bat der Krieg zum Teil 


ganz 
Unter 
ſind 


neue Verhältniſſe geſchaffen. 
dieſen neuen Verhältniſſen 
Deutſchland und Oeſterreich die 
einzigen Länder, die ſehr 
wahrſcheinlich eine verhältnißmäßig 
größere Weizenernte in 
dieſem Jahre als in normalen Zei— 
ten einbringen werden; aber dieſe 
beiden Länder kommen aus bekann 
ten Gründen zur Zeit als Abnehmer 
für den 
auch gar nicht in Betracht. In den 
übrigen europäiſchen Großſtaaten 
haben wir fraglos in dieſem Jahre 
ſowohl mit einem geſteigerten Be 
dürfniß für Weizen wie mit einer 
geringeren Erzeugung von Weizen 
im eigenen Lande zu rechnen. Das 
gilt namentlich für Frankreich und 


Rußland, aber auch für England und 
Dieſe Tatſachen laſſen ſich 


Italien. 
nicht wegleugnen. Nun behauptet 
zwar England durch das von 
beherrſchte Kabel — aus ſehr nahe— 
liegenden und ſehr durchſichtigen 
Gründen — daß einmal ſeine gro 
ßen Koloinen Indien und Auſtralien, 
einen ganz bedeutenden Ernteüber 
ſchuß abzugeben hätten, und daß 
Argentinien in 
Jahre einen um 60 Prozent größe 
ren Ernteüberſchuß haben werde als 
im vorigen Jahre. Es werden uns 
durch das von England beherrſchte 
Kabel namentlich inbezug auf die 
engliſchen Kolonien nur die genann 
ten angeblichen Tatſachen mitgeteilt. 
Aber angeſichts der notoriſchen Ver 
logenheit und der noch anrüchigeren 
kaufmänniſchen Hochſtapelei Eng 
lands tun wir gut, hinter dieſen An 
gaben ein ſehr großes Fragezeichen 
zu ſetzen. Ganz beſonders wieder 


gilt das hinſichtlich der Angaben über 


Indien, wo die Engländer in vielen 
Gegenden, wie aus nichtengliſchen 
Quellen in den vergangenen 11 Mo 
naten nach und nach durchgeſickert iſt, 
nicht einmal in der Lage geweſen 
ſind, den revolutionären Aufſtand 
ſtarker Volksſtämme dieſes weiten 
Reiches zu unterdrücken. Und fer 
ner iſt zu berückſichtigen, daß wir 
hier in den Vereinigten Staaten die 
alte Ernte praktiſch erſchöpft haben, 
ſodaß keine großen Beſtände derſel 
ben übernommen werden und daäher 


auch nicht zu Recht preisdrückend auf 


den Weizen der neuen Ernte wirken 
können. 

Daß wir England zuliebe 
Weizen zu einem Preiſe 
der nicht 


unſeren 
aus dem 
der Sachlage 
kann nicht 
liegen. 
b iſt es wünſchenswert, daß un— 
Farmer in di ejem Jahre bei dem 
Verkauf des Weizens der neuen Ernte 
ſehr bedachtſam und behutſam zu 
Werke gehen. 

Julidetgen wurde am Samitaa d 
gelaufenen Berich be in Chico 
1,0336 Dollars notirt, 
driger als zu Beginn de 

tembermeizen mit 1,017% 
‚ce niedriger als zu Bent nn 
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Moche, 
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weizen 
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Se 
und 
olla 


in . 
„wi 


an der 
Juliweizen 


m 
der 


und Dezemberiweizen mit 1,05 
um 11sc niedriger ald zu 
neuen Woche bracste und fräftinere 
und böbere Mei u 
de am Schluf geſtriger 
in Chicago mit 10556 Doll 
—— zen mit 1,03 Dollar 
Am heutigen Dienftac 
ittags 11 Uhr, notirte man 
mil 
1,06: Septembermeizen 
mit 1,025% 2 und Dezember: 
NMuf pr Ma+2 3 
Auf dem Maismarkte herrſchte ein 
Ion in der abgelaufenen 
Berichtswoche. Das ift wohl erflär- 
ih, menn man bedenkt, daß infolge 
VUCcı 
niffe im Mai und größeren Teile des 
Monats Juni der neue Mais erit jehr 
‚und vielfach nachgepflanzt werden 
mußte, namentlich weſtlich vom Miſ— 


Beginn der Woche; der Beginn der 
eizenpreiſe; Juli 
wurde a iß 
Dollarẽ 
berweizen mit 1,055 
Börie au Ehien ago 
weizen mit *8 Doll lars. 
ſehr feſter Toꝛrꝛ 
Ca 
der ungünftigen Witterungs ;perbält 
berfpätet in den Boden gefommen it 
fiffippi; infolge deffen wurden bie 


amerifaniihen Weizen ja! 
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dieſem 
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Abendpoft, Chicago, Dienitag, den 29. Zunt 1915. 


|mähtend gleichzeitig im Martte eine‘ 
‚fläriere Nachfrage entftand. Unter 
dieſen Umſtänden wurde z. B. Dezem⸗ 
bermais in der abgelaufenen Woche 
ſehr ausgiebig gelauft, obwohl wir 
nur mit einer einzigen Ausnahme in 
den letzten 20 Jahren für Dezember— 
mais um dieſe Jahreszeit einen jo bo: 
hen Preis zu verzeichnen gehabt haben 
wie heuer. Auch unſere Farmer glau— 
ben an höhere Maispreiſe und haben 
es deshalb mit dem Verkaufe der noch 
vorhandenen Vorräte durchaus nicht 
ſo eilig, abgeſehen davon, daß ſie in 
dieſen Tagen, wo alles verſpätet iſt, 
auch ſo beſchäftigt ſind, daß ſie gar 
feine Zeit haben, fih um Maiäverlauf 
und Maisablieferung viel zu befüm 
mern. Bei eintretender und anhalten 
der quter Witterung wird man indel 
ien auch wohl mit fchwächer werden 
den Maispreiſen wieder reihen mül 
fen. Zulimai® murde am Samstag 
der abaelaufenen Berichtäwode in 
Chicago mit 73c, immerhin noh um 
134c (gedrüdt durch die ſchwachen 
Weizenpreile) niedriger als zu Beninn 
der Mode, notirt; Septembermais 
mit 71%c, um 2°;c niebriger ala zu 
Beginn der Woche; und Dezembermais 
mit 6334c, um 23%c niedriger ala zu 
Anfang der Woche. Der Beginn ber 
neuen Woche bradte, in Sympathie 
mit den geitiegenen Weizenpreifen, auch 
höhere Maispreife; Nulimais wurde 
am geitrigen Dlontaa zu Schluß ber 
Börfe in Chicago mit 73Yac, Septem- 
bermais mit 721% und Dezembermais 
mit 641/,c notirt; am heutigen Diens- 
tag, vormittagd um 11 Uhr, notirte 
man in Chicago Julimai3 mit 731%c, 
Septembermais mit 71”%c und De 
zembermais mit 633. 

Nursfichten für die diesjährige 
Saferernte find nady wie vor in den 
Rereinigten Staaten ausgezeichnet; 
vielleicht wird die bisherige Neford 
ernte in Safer, die im Nabre 1912 
den Vereinigten Staaten 1,418 Mil- 
lionen Buſhels Haferkorn brachte 
noch geſchlagen, ſicherlich aber ſehr 
nahe erreicht werden. Angeſichts der 
beſtimmt zu erwartenden, ſehr bedeu— 
tenden Saferernte war der Ton im 
Safermarfte im allgemeinen ein 
flauer. Sulibafer wurde amı — 
tag ab: gelanfenei ı Berichts ’ 
in Chicago mit 43 "sc, 


um 1%c 
driger al3 zu Beginn der Woche, no» 
tirt; Septemberbafer mit 3734c, um 
Disc niedriger als zu Beginn der 

und Dezemberbafer mit 
Der geitrige Montag bradıte 
ziemlich unveränderte Haferpreiſe. 
Am heutigen Dienstag, Vormittags 
11 Uhr, notirte man der Börſe 
in Chicago Julihafer mit 4356c, Sep 
temberhafer mit 37566c und Dezember 
bafer mit 391xc 
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Wird unteriudt. 


in dem Gebäude Nr. 3440 Weit 
65. Place entitand Heute ein Brand, 
der wahrfcheinlih auf Brandftiftung 
zurüdzuführen it. Die Bewohner 
desjelben murden durch dem dichten 
Rauch auf die Straße getrieben, fonn 
ten aber, da bie yeuerwehr rafh zur 
Stelle war und die Flammen löjchte, 
ehe fie bedeutenden Schaden anrichte 
ten, ihre Wobnitätten bald wieder be 
sieben. Das Feuer anicheinend 
auf der binteren Veranda bes Haufes 
angelegt. Die Polizei und der Fyeuer 
anwalt haben eine Unterjuchung des 
Brandes eingeleitet. 
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Börlennolirungen. 


Chicago, 


> 
N. 


mar 


den 29. Auni 1915 


Die nahitchenden Nutirungen an der 
Setreidebörie, von Beninn der Börien- 
ftunden bis um 11 Uhr Bormittans, wer: 
den der „Wbendpoit” tänlidı von der We» 
treidemaltler- Firma ©. WB. Waaner & 
Go., Suite 706, Gontinental & Gommer- 
cial Bant Blda., aclieiert: 

Sod, Niedrig. 
4 Weizen— 2 


Edıhlußpr 
neitern 


11 Borm 


„in ” 

_ Safer 5 

BE no 1 
Zebt 

DIE „u 
Sped — 

Sul 0.1 


ept . 17. 


eamalı— 
sul „.. 9.12-1 


Di .. 9.45 
zippaien - 
Suli „..10 25 


zcpi 


..10.05 j . 
Außerdem liefern E. W. — 
E Co. den folgenden Sitnatiensbe 
richt, jowie als Hentine Shluf 
notirunnen: 


Bir beuie find feine Berichte über 
ernitlihen Schaden an Weizen aus 
dem Norbmeiten oder Kanada einge- 
laufen. In etwa der Hälfte des Gebie 
tes don Jowa, Ranjas und Nebraste 
wird über den Stand des Maifes ge- 
flaat, jonftaber—und namentlih im 
Süden—ijt er zufriedenitellend, teil: 
weiſe —* recht gut. Die Berichte 

Stans des Hofers lauten 
er, als je, und er wird eine 
nte abwerfen. Der Markt 

änzlich unter dem Einfluß 
Wetters, und jollte morgen Zro 
denbeit bereiche n, jo dürften die 
Preije fallen. Die ausländiihe Na: 
frage bicibt anhaltend ihmwad. 


Droduftenbörje 


Butter fand heute nur mäßigen 
Ubjag bei unveränderten Preijen. 

Eier mwichen heute im Preije, und 
tojteten für die beite Qualität 16%, 
bis 17 Cents. Dies wird darauf zu 
rüdoeführt, da& größere Mengen der 
neu anlangenden Waare wegen nicht 
jehr befriedigender Berfaffung baldi 
gen Abfa bebingt, und daburd un- 
günftia auf den Markt einwirkt. 


des 
DES 


Früchte und Gemüfe be 
‚finden fi jet in der Hauptfailon 
und haben, mit wenig Ausnahmen, den 
niedrigsten Preisftand erreicht. 

Geflügel bemwahrte die gejtrigen 
Preife. Die Zufuhr war geftern und 
heute im Zunehmen begriffen, der UL 
fat läßt jedoch viel zu wünfchen übrig. 


Kartoffeln wurden heute zu 


denjelben Preifen mie aeftern ange- 
boten, do beichräntte fih die Nad- 
frage faft ganz auf newe Kartoffeln. 


Die folnenden Breiie nelten für den 
Grohbandel. Beim Gintauf MHeinerer 
Onantitäten iind d’c Breife etwas höher, 


Molfereivrodufte. 


Bntter. 
von Watune & Low, 
South Water Strabze.) 
ery*, exrira, das PBlund..$ 
yiriis”, das Blund...... 
it DIURD. o0.00000000 
conds”, dag 20 en 
es, exrtra das Biun 
15“, das Burn. 
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159 Bel 


(Notirungen 


Ercam 0.27 
0.2014 
0.24 —U.2 


0.23 


15”, bas - 
—0,231 
0,27 
—0,24 
—(0,18 
0.17 
l u... 0.17, —0.15%4 
 Plund........ 0.21%, —0.22 
Greamerbp”, vrira, Kübel 
abgewogen 31c,) 
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ouih Water E 
Dubend.... 0.16% 
das Dukend V,10 
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Veit 
sreib Firſts“, das 
Trdinary Sirtis”, 

Ile Syaaren, 


0.17 
0 1644 


. 0.17 


Säle. 
(Rotirungen bon der Stülcbörie,) 
‚ „Awins”, das PBiundb 0.1 
Ymcrica”, Das PBiundb.. 0.4 
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’ , 0209 fund i 
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id, das Biun 


Geflügel und Kleifch, 


Geilügel 
n don St 


z rt * 
zouIn 


q \ 
(lebend). 

& Murmann 
alter ziraße 
nut jur fünf x 

niinen ac dv. 1: iD. bo 
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I.) 


* —3 
und...» 


v Enten, 
Sunic, Das 
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nd 
iu enig ger. 


c 2.00 
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Geflüger trocken gerupft). 
Trutbübner, ıe nah Qualität, 
I I— 
Bünie, das Plund. ....... 0.12 
Enten, Mund. ..... 0.13 


Geflügel (net —8 
hner. 4 Pſund u, mebr, Bid 0.10 
Sprıngs das ——— 0.15 u -U.10% 
ti für Gchügneliender, ine gauie 
re Zicre find bier verfüutlich.) 
Kälber geichl achte ). 
totirungen von Jepſen & urmann, 22 
Soutb Water Eıirabe.) 
Gewicht piD. 
60 Biund "Seidl, 
vo—100 Blund Gewicht, ® 
Ausgeſuchte ülber, Blund..... 


Kälber (nebänttet.) 
3c bis 5c das Piund niedriger als 


autet. 

Rindfleiſch zugerichtet.) 
(Preife von Armour & Company.) 
ippen, Air, 1, dba Plund...... > 
d das Pfun 
und... 
ic, 1, Das 

‚ bass Bljund....... 

Das Rund 

1, da 
das Blund 0.13 
das Pfund 0,11 
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re. 
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24 
das ö 


0.1 
— 4 


30 - 60 Ti und 
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och 


li 


0.15 
0.141 
0,10 2 
0,17 

0 144 
0,12 
0.15 


, Bus 
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Das 0.08% 
009 


0.05% 


Schweine (augerichtet). 
2 das Piundb.. 0,073 
Sewidt, Bi. L.0U 


weine 2— 08 


iu %»1D — 0,10 
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d Gewicht. ... 


riſches 5 bit. 
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Notirungen dv 


Siache lbeeren 


Johannisbeeren. 
——— 
Heidelbeeren. 
larolina, Stilte, 24 Quarıs.. 
atille ıarı 


200 


3.00 
23 cc 300 — 4.00 
Brombeeren. 
Duaris. ..... 
J 
Rote Himbeeren. 


N —— 


Melonen. 


A 
Aite bon 45, 


“linors, Stille, 
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stille, 24 
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BUND. u... 
‚das Blund. ....; 
BE uos000n0 000 
Das »lund. ..... 


Kaliforniſches Obſt 
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2 urn 1J n & ‚co 
tb spalcor 
Die z„tilie. 
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ndere Eorien DON. uruununnrrr+ 
Eicrpflange, Xoniliana, Hamper 
Eundivienlalal, Xoutliaua .... 

do,, imp. Tranzdf., in Körben 
don 14—20 Eid. das »Bd.. 

be., ! keuihane, Somatıe, 870 
bes Bab debtnn ehesns0nnen0 
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—U,715 
—0,10 
VOTE —U.10 
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do., Nlinois, rate, 100 -Pid. 0.5 
60., meucr he 0, 
Surien. das Dubend.. 1 
Hubbord Zauald, Fab...... 
starrotten, Ycufiana, Santpe sr. 
do,, ‚suuinels, Bulhel 
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bo,, italicniider, ® und. 
soblirabi, „Allinois, 100 Bin i 
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Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hieſigen Aktienbörſe: 
Altıien 


Berläufe. Ho. Riedr. Schlub 


onpand 
—— — —— 


Half nur tragen. 


Der Einbrecher war nach Behauptung des 
Häftlinas der Enttommene. 

Der Poliziſt Edward Handy von der 
Town Hall-Wache ſah geſtern zwei 
Kerle, die mit Bündeln beladen waren, 
us der Hintertür der „Very Beſt“ 
Wäſcherei, Nr. 1346 Roscoe Straße, 
treten. Der Beamte rief ihnen zu, 
ftehen zu bleiben, doch ergriffen jie die 
Flut, nachdem fie die Bündel, in 
denen ji Wäfche befand, von fich ge 
worfen hatten. Mit dem Revolver in 
der Hand, verfolgte der Polizijt die 
Einbrecher und fing einen der Burſchen 
auh ein, nachdem er .eine Anzahl 
Schredichüffe abgegeben hatte. Dem 
anderen aelana e8, zu entlommen. 
Iroßdem die Hintertür erbrochen ge- 
funden wurde, behauptete der Verbaf: 
tete mit dreifter Stirn, daf er dem ent- 
fommenen Burjchen, den er für einen 
Ungeftellten der Wäfcherei gehalten| 
baben will, nur geholfen habe. bie) 
Sadıen zu tyagen, da er ſich etwas ver⸗ 


| dienen wollte 


| Boitpadet, 
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rPerſonen 
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de, um 


n wurde 
( genen mit 
ürfte fie auf 
sgelellichait Dies 
ty: nod im Tes 
> bat alfo bier 


ie Fabrik ift, weldde jene 
nicht belannt. 


Rechtsanwalt Fred Plötke, Nr. 
orn Str., Zimmer 144448 
gibt nachſtehyende Auskunft 


127 M. Dear. 
> Unity Gebäude, 
auf ihm übermittelte 


mehmen, went 
er Sie duch fal- 
!, jo ‚Fönnen Sie 
nen verlorenen 

ıh Geld, das 

L bebeben, do 

, eines Maflies 


ietslontraft ba= 
Tage vorher 


— 


* * 
Verſonalnachrichten. x 
22*4* 444 


Im nah 
iahre iſt 
ſeiner 


geſt orbe 


acht wirt 
ı werden allerd 
ezu vollend 
rn Chas. 
na, 1023: 


- Heim 


eten 93. Leben3= 
Olit ver Howe in 
3 Mood Str, 
gangene, einer der 
entimsmal Her der 
Maſſachuſetts 
1855 nach Il— 
n Clifton bei 
die Illinodis 
Schienenſtrang 
1870 verlegte er 

nach Chicago. 


ne Gattin, zwei Töch— 


zeſte 


W 11} 
som >. 


Zier no leben 

ol gefüllten Gl 
Joſeph V. 

ſchritt hat 75 
J 1 co 


PN. 


el 


(Srunder 


de 
Der hiſche zilitär- bekannteſten J 
Zentimeter Weit Stadt, wurde 
x N geboren und fam ım 
linois, wo er ſich 
Kankakee —— als 
Jentralbabn d.rt ihren 
ducchführte, Nm Ire 
Feld 


m— aate 


xx f 
Sjal Ne 
i er 1) 


I. ie 
e PBrobilion de 
etw as ausrichten, da 
nn batte, Die ‚sabriarte 
nupen, Ylıf jeden Fall würde 
nicht lohnen. 
Alte Xeierin, 53 
fonde ifi weder im Zelevpbon 
Directorvb mehr aufgeführt, ſch 
ziadt berialleit zu babeı 
% Vu 
seroc sh & 
ing & stil lapbenbadh 
nad) 
ud. 


‚sn 
1 r 


ſe ine 
n ihn 8 


zwer 


Str. e öibe 


8 rlebe 
c und 


Ö 
Li 
te Söh 
Au doen — — ee 
ring 

Go., 59 Dit Wionvoe 


100 Weſt 


Fragen 
er 


Todesfälle. 
Adams — 
Namen der 
dheitsamt 


* 


das 


Gewiß lönnen 
aber leine Fleiſchwaaren 

auch mit Schinien oder Sped 

nach Oeſterreich ſchicken. 

Abonnent D 


— Der Lertreter 
zirls im Kongreß iſt Frau Buchanan 
Unton!®. 


Zelbitveritändlih Tann 
mann die „Xibertb Dell” Db efichti gen 
paraiio, Ind,, gelangen Sie mit der 
folvania oder der Grand Trumf Bahn. 


F. W. Jenes Berbot erſtreckt ſich nur auf 
Kinder umter 16 Sabre, es ftellt fich alio im dies | 
fer Beziehung der Aus führung des Vorbabens 
fein Sindernib in den Reg, 


B. — tn ſolches 
Meld 
Alſhuler 
Borchardt 
sreumd, ! 


dung Zugi 
alfo 
darf, 


Nelle, 801 


Yale 
berdard, 48 J 


‚merbille, 


Haae 


Nobanfen, Sie 
Kaſtner 
!tabıı 


( 
Lt 


Grace “Er. 

> Welt 21. Eir. 

B erwyn Abe, 
de, 


Margaret, 
Marie, 70 
x r} 


1051 
Ball 

* . Cor 
Renile, Minn 


* 7 Vremwiter 
Reimer, Im. 3. ri Rarleb Ave, 
Schafiner, Emma. 


Walter, Liela, 7327-Ederharb Mde 


A 


Ave. 





Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Cent das 


tlangt: 
Sonntagd. Etetig. 


Seeiangt: Guter Beigenfeldier. 
gen 670 Bladhawi Eir., 2. Ylat, 


Wort) 


3123 Montrofe Ave, 


binten, 


Berlangt: Guter Lundman, 


muß au am 
Sig aufwarten lönnen. 1600 


WB. Didilion Str. 


Berlangt: Ein junger Mann zum ——9 


ſchen. 1062 %. Elart Etrabe, 


Berlangt: 
eream Parlor, 
Coffee Houie, Irving Rarl 
»esplainesilub, ’ Meilen 
yunli der Strabendahn, 
Laufjunge, 
222 Süd Can 


us 


Mann für Porterdienite in Ice 
_$15 und Board. 
Blvd., wei 
weitid vom End⸗ 
dimido 


15 Jabre alt. 
al Eir., Chicago. 


Berlangt: 
Sleating Co. 
Eriter Klaſſe Automobil⸗Mechaniler 
Lighting Syſtems“, 
xötring Car3, ebenfalls Er 
abrung in Del Ico, Deaco und Yuto Appa· 
raten haben. Zu erfragen beim Vormann, 1606 
Viichigan Avenue. dimi 


Berlangt: 
für „Starting und 
jabelıng Haben in 


zıiie 


Verlangt: Junge mit Erfahrung an Cales. — 
1906 Belmont Ave, 
Sofort, erſter Klaſſe Schuhmacher. — 
Biod. 


Verlangt: 
1625 Montroſe 


Verlangt: Wurſtmacher, junger Mann. 
Einger & Eo., 3451 Foreſt Abe. 


eilundlod, Tann gu 


2613 Kortez Eir. 


Gefuht: Porter, Ir 
tenden, fudt Stelle. 2 


Fleiſcher, 
Beſchaftigung, 


an 


Geſucht: Junger Wurſtmacher und 
27 Zahre alt, verheiratet, ſucht 
auch in Reſtaurant. Schriftliche 
Sobann Stilip, 2553 ©. Zroy Eir, 


Aulirage 
Chicago, 
1X 


sn 


Berlangt: Porter, der auch bartenden und gut | 


am Zifh aufwarten Tann, muß 
baben; $83 die Woche, Kojt und Logis, 
626 Wübendpoit. 


Empfehlun gen 
*— 


UAdr.: W 


verlangt: SAoonporter, muß aufwarten Tün- 


nen, 700 Süd Dearborn Straße. 


Erfabrener Auto Zire 
Avenue, m 


Berlangt: 
2729 Dgden 


Berlangt: Erfahrener Bichele Reparirer. 2729 
Dgbden Avenue. modimi 


Berlangt: Ein Iediger junge 


und gefhidt au_ jeder Arbeit; 
wert fein. R. ©. 733 Abendpoit. 


er Gürtner 
muß vertee 


iuB 


Berlangt: Eolicitord für Möbel 
mwerlitatt, 605 N, Dearborn Etr. 


Reparatur 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort) 


mit Eriab- 
Michigan, 


Lohn. — 


Verlangt: Kinderloſes Ehepaar, 
rung in allgemeiner Hausarbei 
nahe ©t. Joe, freie Haus 
IM. M, leider, 107 ©. 

Berlangt: Mann 
Arbeit in einem Refo CShüßen in Untioch, 
SU $15 den Monat die Perfon fowie Board 


Nadaufragen in 3737 ©o. Hallted Etr., 


Berlangt: Ehepaar für Hau 
beit in Sommerrejort, Privatfamilie, 
Dearborn Straße, 1. Flat, 


in 
siniete; aut r 
Wabaſh Ar 


Frau für allgemeine 


ro yux 


und 


Is 


und Gartenar- 
1342 N 


bs 


Berlangt: Guter era 
Wwärterin, 1118 N, 


Auf⸗ 


mido 


Kellner oder 
di 


hrener 
A— AU 


Steflungen judhen: Männer und Kraben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das \orr, ) 


Gefugt: Mann, Carpenter, fucht irgend 
Sabrifarbeit. 709 Lanadon Etr. 


eine 


ıd Protbüder 


Geſucht: 
ſucht Stelle. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Por— 
ter; lann auch Botler beſorgen. Empfehlungen 
2 Jahre. Adr. W. b24 Abendpoft 


Gefudt: Junger Mann fucht Arbeit in Bäder | 
rei; Tanı au gut Wagen jahre 4844 
Avenue. 


Geſucht: Guter Schneider ſucht einen Poſten, 
ſieht nicht auf hohen Lohn. Bitte zu ſchreiber 
an H LXenbardt, 1627 Larrabee Str 

Geju Deutfher Junge, ber au engliich | 
pricht, arbeiter in einel Hotel als 
at große Luft das bartenden zu erlernen und 

geht ald Porter, um das Gefhäft zu erlernen, 
Deriteht aud aufzumwarten. Anton eidel, 1867 
Korb Halited Straße, 


Gefudt: Janitor | 
und Board. 2905 
ir 


Geſucht: Erſtklaſſiger Wi 
Storetenden gründ Lich 
Straße, 2, Fl 


2. Flat, 
Geſucht: 
tetige Stell 
ar tend: 
marlet 032: 3, 


Gefucht: Drei gute 
beit für irgend 
Bilnils etc. 


Eelbjtändi ger Gale ur 
Tel. 2 elmont 4412. 


ſucht Arbeit 5 
ne 


Broadway. Fr 


irſtm 
rierner 


Deutfcher 


S 
Ile im 
e ım 


Emi 


welde 
4510 So. 


State 


Geluht: Rainter fucht 
Außen⸗ Pac lann Ib 
Deänges, 720 Blad 


Geſuchbt: 
tender, 27 J. 
N, Hohne Ave 


Gefuht: Ein 
Barbier jucht Stelle. 

Geſucht: Aelterer 
Stelle, allein zu ar 
Ben Lohn. Mdr.: 


Geſucht: 
lann Morgens 
ter der B 
ſpricht gut 
bom leblen 


Sefucht Stelle 
„Braß Band“, € 
Spiele E“;3 
Harmonila. J. 

Geſucht: Junger 
beit. 2159 Lewis S 


Stelle für Innen» und | 
ndig arbeiten. Charles 
* —A 


h Jar i 


bon autem, erfahrene 
verlangt $13. Kal 


Etelle Bar⸗ 
alt, 3, 510 

dimi 
jung 


leichtere 


sinen gro 


»lab, 


Stellung. 


Geſucht: 
engliicher 
(Sob Worl) 
den. Zu erfr t 
zu telephoniren: 

Geſucht: Junger 
ſpricht deutſch, 
und ſpaniſch, ſ 
at beite Smp 

neoe Str 


Geſucht: Junger Mann fucht 
tex, war 3 Sabre auf dem let 
2102 Place. 


Geſucht 
leren Alte 
Empfeh 
mania ® 


ı 


Baal 


Q el 


engl 


W 
Bez 2 


Erft er Klaſſe 


welde Arbeit J 
Geſucht: Junger 

Stellung als Ched 

anderes. Adr.: E 3: 


Geſucht: Junger 
als Eifendreber; adıt | 
Charles Refchie, 822 Eedi 

Geſucht: Deutfcher 
geihäft zu erlernen, 


endpoſt. 


Ab 





> 
% 


Junge 


11836 £ 


Gefudt: Erfahrener lã 
Chauffeur ſucht Stellung hier 
Rhone Rodwell 129. 


zuverläffiger 
uver 


Verlangt: Frauen 
(Anzeigen unter dieſer Rub 


und _ Mädchen. 


til 1 Cent das * Sg 


BR und Kabrilen. 


Berlangt: Kind idchen, 
alt, um auf ein ind von 3 
Ruß Abends beimaeben. 
649 Indiana Me. 
Berlangt: Mädchen 
jaden. 519 North Ave, 


Verlangt: Gutes 
B129 Armitage Abe, 

Berlangt: Lehrmädden 
Rleider: naden. €. Zoman, 3 
Cheridan Road. 

Verlangt: Lehrmädchen in Tut macberei, 
während der Lehrzeit. Zärigbt, 116 ©, 
Übenue, Binimer 201. 


Haußarbeit. 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
nur deutiches, fein anderes braudt ji gu mel: 
den. Phone: Douglas 8085. 


nicht über 17 Jahr 
Jabren aufzupäſſe 
Frau Blumen 


mit Erfahrung 


Mi idsen für Bäderlad 


uſchneide n 
Kroc adwar 


und 
nahe 


02 
.X 


Lohn 


Barbier für Samstag Nachmittags e 
|R. Halfted Etrabe. 


| 
Nachzufta⸗ 
ar 


| Hausarbeit, 


Schiller Bart | 
tli dom | t 
Empfehlungen. 


Ideal 


muß Er⸗ 


wird; 


dimt | 


Bulcanizer. | 


odimi | 


fomodi | 


diana 


Chicago. | 


| Str., na Mi 


ft 2ur rant. 


Medill | 


| lich 


Bus Boy, | 


| Bus Ködin, muß Orders herausgeben Zün- 
nen 


en. | 


Midigan | 


modi | Mozart Straße, 1. Zlat, binten, Oblion, 


Berlangt: Franen und Möpnen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent da3 Wort) 


Handarbeit. 


Gutes Mädchen für allgemeine 
4815 N, Lincoln Mpe, 


Mädchen ald Waitreb, 


_ Berlangt: 
Sausarbeit. 


Berlanat: Gutes 


Berlangt: Frau in mittleren Jabren für Haus: 
tbeit; Ileine YSamilie; Neferenzen verl angt. | 
155 8, Dibifion Eir. Xillies 


Phone 
dimi 


Verlangt: 
— er 
Irving 2650. 


Mädchen für Hausarbeit. 


Verlangt: Züchtiges Mädchen für allgemeine 
Empfeblungen. 1031 51, Etr.abe, 
She Greenwood Abe. 1. Apart, 


Wüjcerin für ein 
2808 
Road. Rdone: 
Verlangt: idchen, 
leichte Hausarbeit, 2 
2955 R, Halſted 


Verlangt: 
Sheridan 
Evanſton 


Place 


5390. 


und 
bin ni 


Sheridan 


M 15 
in 
ziraße. 


bis 16 au 
Jsamilie, feın 


alt, für 
wWaſche. 


Verlangt: Mädchen 
Adams Straße. 


für Hausarbeit, 325 


Deutiches 
in fTleiner 
Stelle; guter Xobn, 
Homan Ape,, 1, Abt. 


Verlanat: 
Haus 
ftetige 
nabe 


Mädcen für allgemeine 
Samilie, gutes Heim, 
3420 Douglas Bivod,., 
zel.: Lamwndale 3274, 


rhoit 
arbeii 


Verlangt: 
Hausarbeit, 
lichen 


auhe 


Tüchtiges, ſauberes 
mit Walch in ci 

Sausbalt, wo zweiles 
guter Xobn, 1417 N, 


ädchen 
nem guten criſt 
Madchen gehalter 
Hohne Ave. 


Mädden für allgemeine 
5026 Michigan Upve., 


Hausarbeit, 
Wipt. 1. 


Junges Mädchen zur Mithilfe 
und Stinder zu beaufiichtigen, 
Boulevard. 


Verlangt: Gutes deutiches 
Haus arbeit in Familie von 3 Erwadien 
yeim für gutes _Mädcen, Sofort zu 

x 23. Straße. 


in 


m ho 
Mädche 


rlangt: 9 
iate elta 


MNädchen für Hausa 


arbeit, 1024 


Srau für paar 
zu verrichten. 


Sguseriragen Mittwoch. 


Eine ältere 
Sausarbeit 
enue, 


Berlangt: 
den tügli 


Anhrno In 
Wahne A 


Stun» 


6656 


rübdhen für Hausarbeit, 
drei Eriv — 
Barry Vive, 


Verl 


{den 
brode 


nat: © 
uns Sügeln, 
Abe., 


mit 


020 Bine 


3 


Mädchen für allaer 
iana ve,, 1. 


ne Hausarbeit. 
Apartment. 

VBerlanat: Gutes Mädchen oder 
meine Sausdarbeit; muß Xiebe zu 
31 Logan Blbd, 


3125 


Frau für allge⸗ 
Kindern haben. 


Verlangt: Kindermäbdhen aı 
Kind zu adten; nicht über 17 Nabre 
Hauſe Iclafen, Wir, Blumenitod, 

Abe 


Abe. 


56 4y In» 


at» Yiraati 
it, aumlI 


ı1; gute 


aes 
Nochin 


tihes Mädchen, Das 
mädtig ilt, um 26 3iı { 
n zu Sönnen, nur folde mit den 
gen brau yen ſich zu melden 
nabe? tadıfon, 
Junges dädchen bei: m Sbalt 
nuß u g ſein den Sommer über 
auf's Land au geben. Borzufpreden am 
Wittwoch. selben 12 und 5 Ubr 


Nahmittags. 
born Abe. 1 Block öſtlich von Clärk 
tb Ave, 


‚langt: M 
yelien, 


Sau 


aus 


älteres Mädchen fürpaı 
Gutes Heim, Zelepbon: 

2200 RN. Kalifornia Qpve., 
Abe. 


Serlangt: Ein 
Keine Wäſche. 
oldt 9123, 


Nilwa 


ufee 


idchen bei der. allge 
lien. 439 €, 48, BI. 


Berlanat: tie M 
meinen Hau it mitzube 
: Gute öfterreihifeh ungariſche 
n. Adr.: 136 Babafh PIde 
und Adan aurant 
Engaliſch ſpreche nd 
leinem —J———— 
1525 Granville 
7 Moore, 


2 3 
onroe Re 


(in 
U 


Abe., Telephon: 


Verlangt: Deutſch⸗ungariſche 


218 N. Elarl Etr,, 2, 


Ködhin für Ne 
Floor, dimido 


Verlanat: Jı unges Mädche bei deutidhen Leu» 
ten, um in Küde und Lad en zu belien, Leichte 
Arbeit, Stunden 8 Borm, bis 6 Nadhm, Perfön 
borzufpreden, 1403 Devon Ude Devon 
Delicateiien. 

Verlangt: Mädchen f 
Heim, $5 die 
2, Sloor. 


VBerlangt: 


nue, 


ür Sausarbeit 9 


Zuode, 1416 RNilwaulee "Avenue, 


Erfahrene zweite ungarifhhe oder 


Mr 


ao, 


Dibifion Str, 
Mädchen, 
art 


satrı 


Roth, 2007 


: Diverjey 8290, 
Gap*% 


hunaarifches 
ıSarbeit, chin 
c,, nabe Xarrabce, 


| Stellungen fuchen: Grauen und Madghen. 


Anzeigen 


tda3 


inmadhe > 
I — 


1965 Maud 


Geſucht: 
leichte 


ben fu 
vbourn 


* btötelle 
2515 Et Abe. 


ıltebende dur nae 
eit und Hoden, 


AL ein 


Geſucht: 
ſucht 
Geſucht: 
für al 
ſprechen. 


ihr Geſchäft verſteht 


teile. 154 4 Lartabee Str., Flat 1, Front. 


Gutes dDeutiches Mädchen fucht Stelle 
eine Hausarbeit. Bitte felbft vorzu⸗ 
1613 Burling Etr, 

Geſucht: Frau mittleren Alter3 wünſcht Haus ⸗ 
| arbeit in Heiner Familie, Zu erfragen 1733 R, 


laem 


—| 
| 
| 


a 
| 


| Belannticaft 


| Agenten 


\ 


184 | 


| Stelle ald zweite 


j | gute 
en Tag icde Woche, 6 


1a 


Abendpoſt, ‚Chicago, Dienftag, den 29. Juni 1915. 


Stellungen iucdhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen umter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Berläblicde junge Frau wünfht Be 
Thäftigung taasüber bei mäbigem Lohn. Kommt 
felbit oder telepbonirt Diverfey 3158. 1546 
Xarrabee Etr., R. 6. dimi 


Gefuht: Deutid-ungariihes Mädchen _fucht 
Sand im NReftaurant, Selber 


724 Bebder Er. 


borzauipreden, 


Gefuht: Junges Mädiben Tucht 
Hausarbeit. 2109 Dahton Eirabe. 
Diverfehb 3530. 

Geſucht: Deulſches Mädchen 
Hausarbeit, lein waſchen. 
binten. 


Geſucht: 


Stelle für 
Taephon: 


wiünfcht leichte 
1738 Eipbourn Ube. 


Wittwe wünſcht 
W. Dalin 
Madchen, 17 Jabhre alt, 
Sausgrbeit. Steine Stinder., 
1700 2urling Eir,, 


unge 
Haus bäl terin. 

Sefuct: Deutſches 
ſucht Sitelle für 
Bitte ſelbſt vorz 
Flat 1, vorne. 


Stelle als ala 
5145 eir. 


sinredhen 
uſprechen. 


Frau wunſcht 
waſchen, bügeln. 


Stelle für Haus 
1445 Gicvelan 


Gejudt: Junge 
arbeit, foden, 
Abenue. 


Geſucht: Deatoes 
Hausarbeit. 1651 


Maͤdchen 
Lartabee 


ſucht 
Sit., 


Stelle 
erſtes Flat, 


| hinten. 


| 


ur | 


| 


dimi | 


I 


2008 | 


— 


für | 


| 


ſteht 


| — — — 
Geſucht: 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Etelle für 
Hausarb 


eit. 2237 R. stebbale Abe. 

Geſucht: Deutſche Frau fucht 

Arbeit; will su Hauſe ſchlaſen. 
Str., 1. Floor. 


melde 
Laſalle 


itgend 

2450 

Gute 
oder 


1842 Diue 


Stelle im 
zonntags 
vlat, born. 


Geſucht: 
Reltaurant 
eilt, 


utiche 
und » 
land 


Köchin fucht 
toom, feine 
Vlde,, 


de 
x 


— 
urı 


© 


bimido | 


Gefuht: Junges Mädchen Sucht leichte Hausar⸗ 
beit. 740 €, 42, Str. 

vüniht Plüge für 

:elepbon: Graceland 851 


Waſchfrau 
Freitags, > 


on 


Gefuhbt: Deutihes Mädden I 
lung für allgemeine Hausar 
nen; einfadbes Moden; $8 Di 

ugniſſe. Prieilid unter 
PBrairie de. 


de 
3616 


Deutſches Mädchen fund 
allgemeine 718 Uhland 


Floor, hinten 


ausarbeit. 


2* + %r 


Starfe Frau judt Acbeit, 
mt ch Wäfdde ind Haus, Wille 
190 Abenue. 
— — — 
Geſucht Beſſeres deutſches * dben. 
für Hausarbeit, Tleine > 
2116 iſſell Str. 


Geſucht: tagsüber, 
rt, Sb 


biı a 


4 id 
ien 
in 81 62. 
modi 


Stelle 


Wäaäͤſche. 


Fa ne 


aci, ZXinco 


Frau fı Stel 
Lena Sinjcla, 120 


sr 


Geſucht: Eine ältere 
Heiner Familie. Adr.: 
lin Straße 

Geſucht: 
men. Tel. 

Geſucht: 
ucht 


g in 
var 
modi 
fuhrt Wäldde ind Haus zu neb» 
in 4603. modi 
ibr Geihäft ‚bet. 
m 9096 Ubendbo 
en 


Lundlödin, bie 


tellung. Udr.: 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
diefer Nubrif 1 Gent das MR 


bau 


Ebevaar, 
bertraut mi 


Anzeigen umter 


Geſucht Junges 
Stelle als Zanitor; 
ture haben gute Empfehlungen 
fahrung. ESchloher gelernt). Udr.: 


Heiratsgeſuce. 
(Anzeigen umt er diefer Rubril 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 
Yeiral 


ang: ne yı ten 


Int 
Aeußen 
aratters, ſi 
genſchaften, 
iisn 71 


i ce pabe 
ug nen t berbeten, 
Dann bon 
ner Dame 
Jahren, 
indern nicht ausael 
Nur Ernitmeinende m 
Ki unter Wdr.: 


de ratsaefud:. 
\elannticbaft 
25 bis 35 
worten in eng 

Abenbpoll. 
Seiratögefub: Mann, 29 Sabre alt, 

tem Starafter und guiem Benehmen, 
eines liebensmwürdigen 
bon 25 bis 29 Jahren zu maden 
verbeten. Udr.e; 


mit gu⸗ 


Maͤdchens 
z3wecs Heirat. 
Paul Lorain, Utica, 
Illinois. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Raul A. 3. Warnuhbolg, 
Rehtsanwalt und Advokat, 
Juriſtiſcher Rat und Erledigung in 
Geſchäfts-, Grundeigentum-, Teſta- 
ment u. allen anderen Rechtsſachen. 
Otis Building, Zimmer Nr. 1528. 
10 Süd LaSalle Straße. 

Telephone Franklin 795. — 


fondido* 





in 


en 


Das Büro von Rechtsanwalt Ermit 
G,8tuiwurm, 717 Gitn Sall Square 
Gebände, 13I N. Clarf Str, (Serichtsae 
bäude acenenüber). Abends: 52 Wel 
lington Ave, mooondidoim 

Deutſcher Advolat, offen Abends, Rat 
frei. 2.9. Laß lo, öffentlicher Rolar, 
1544 Larrabee Straße, Zimmer 4. 

Mun Wim 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt, 
Alle Redtsiadıen prompt beiorat. Pralti- 
sirt in allen Gerichten. Nat frei, I27 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. e 


Alberi A Kral 


Harris 


Sen auf M übel a u. j. w, 


(Anzeigen unter diefer Hubrif 2 Gents das Wort) 


meitc 


das 


als 

tpanies ı 1 Stleine 

1. Ebrlige Beband 

? Rerion wird abgemiefen, 
baben, 

Auguſt 


Stilaer, 


Urterrict. 


| (Ainzeigen unter dicier Hubrif 2 Cents das Wort) 


\GClart Straße, Zimmer 1705. 
bim * 


WBilſchule 
und Abend 
enigen, d 
niag, 

* 


net 
Ancl» 


@iT., 


mens 
und Zuj 
ernard 
n 


in,bofonbilm: 


Sabre alt, ſucht 
in Engliſch. B. 


ıle in der 
meure 
Tag, und 


J 


eeſpex 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter die! er NRubri t 2 Eents das 


dort) 


Grteile Auskunft über Batente:; fleines 
Bud frei. Robt. Klos, U. ©. Batent 
anwalt und meh. Ingenieur, 


Zap,bidofafon* 


für | 


vilnfcht Die | 


139 Nord | 


Diöbel, Sansgeräte m. f. w. 
Wäöinzeigen unter Dieter Rubril 2 Gents das Wort.) | 
endete 


Mub verlaufen: Prädtige Möbel unferes 
Haufes, $500 Piano und Bank für $150; 3200 
Tbunograpb $75; 2 Barlor-Zuit $55 
Ehzimmer-Set $27. Meflingbett $18, 9x12 
ıRug $11.50, Drellers und Ebiffoniers, nur furge 
I Beit gebraudt. 3162 Pine Grobe Ave,, 2 Dlods 
oftliid bon Broadway, nahe Belmont YIve, 

1Pin,fafodido,imt 

Epeszieller Berlauf! Bir 
verfaufen uniere Möbel 


gebrauben Geld und 
al ıgenblidlich mit ( 
ıderung bat ncd 
Bodien Furniture GComp., 
1521 ®, 63, Straße, 1 Slod öftlih von Ali» 
land Abenue. 2UintioXk 


am Dollar, Cold eine Berihleı 
nie ftattgefunden, 
I 


Nange, 
Nobelitüde, 
wloor, binten, 


Sideboard, 
und andere 
Wvc., 1, 


&bor, Has 


Hıın 


Id 


Bu berfauten: 
Diibes, 
billig, 2 


Ei 
!kalrabe 
10 Shbeffi 
Bu berlaufien: 
| Avenue 


Sausbaltmöbel, 1604 XYumt 
nix 
ort: Elegantes 

J Ledercouch —X b 12 
2168 Eunnbiide Ave, nabe Lin 
honteofe, 2, Flat. 2ujnimx 


feines { 
Pibliotbettiid 
Icoln und õ 


| Seri@lcud 
I 


Zu 
Dam! 


verlaufen: 2 Bilton 
rabe, 1. Flat. 
wöbel fofort billig. 
Pullman, 

Muß verlauien: Bradtvolle Möbel un 
Heims, 3Etüd Leder PBarlor-Zuit $55, Eba 
mer-Set $27.50, Px12 Rugs, Mellingbetien 

| itändig, $20; Dreiier und Gbiffonier, Leder⸗C 
und be tigicdene andere Artifel, y 
Str,, nabe Diverien Bivd, 


Bu berfaufen: 


I 


Nugd 1041 Wio 
alle 
Abe., 


auſe 


ser 10709 
pbanion 


7 
te dimi 


Bon faınmt Rabmaj 


3u rlaufcı Houshaltung 
If Sliebl und Biano, bill 
Sedgw si tt., 2. Blur, 


Verfaufe billig 
| fer und elenanie 
andere Geruie, 14 


ein Talı n 
538 


er i, 
»aypageı 


Verlaufe obei bon bier 


wenn glei gel 


m wein prası! bu 


Pianos, muſilaliſche —— 
Anselgen unier bieier Rubrif 2 enis bad Wort) 


fe prädtiges Piano, bill ig. 2744 
Mozart nabe »Diveriey Bild 
191n,fafodido 


( Nord 
oir,, 
Imt 
ni Bictrola 


pi, 2919 


ann! 
„al 


190 
still 


mit 27 
Warren Abe 

tie Rec ords für alle Mafdinen. 
Seit Xale Eir, nabe Eiate, 


20 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. J. w. 
Unzeigen unter dreſer Aubrif 2 Gents das u 


865 I fe rd, ( 
Mhre; 


ſchirt ur 1 Wage F milien— 
— 2418 Superi or Et 


0 Fa 
330 Zigiges 


Er 
na 


Verlaufe Gelpann gefunde flinte, 
taulejei, $55. 1902" Part 
tr, 


leichte 


“n 


Puch Abe., 


Eure Ausr abl au aufen oder zu mieten: 
Pferde (1000 Bis 1800 Pid.), brauchbar tür 
cdweden Ziwed, Mag Zauber, 1720 Milmaufce 
Abe, 1yın,imo! 


Yerfau te 


100 


18 ®ierde, alle Gröben, a 
alle eorten, 
ıljted Straße, 


en, We 


Edulg Zeaming Go,, 2 


ſchirre, 


sub S% 


Beihäftseinrichtunnen, me ufw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) 


Kauft Eure Laden » Einrihtung 
Jacob lederer, 

644 Welt Madilon Straße. 

Suzanne für jedes Geſchäft, au einzelne 

) tande; niedrigite und beite Qua 

garantirt, Iniere tilation, 

da Foumeins in allen modernen Grempla 

aufgeitel!; zur Vefirigung, 
645 Nicht Madilon Ctr., 

Verfaufeu Paar oder monatliche 

Zelepbon: Monroe 


bei 


nl Preiſe 
‚ar eigene ıval 


Berlfauförä ume, 
Yablungen. 
2406, 
14in,frbimi* 
Regifter au laujen gefuht, — 
Abendpoft. 


| 


National Eafb 
| Adr.: RL 980, 


| Ich mwünfde gute gebrauchte Caſh⸗Regiſters au 
fauien gegen PBaarzablung % mM. Minsfen, 
735 Wbdbdifon Str, Zelephon: Wellington 7046. 

dimido 


Rational Cafh RNegiſter; 
Phone Euperior 1755 
2öjuniwX 


Su Taufen gefuct: 
aub Computing Scale, 


Billard und Bodet Tiice, 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort) 


berfaufen: 
Bocdet 


1te 


Bil lard- Tide, bollf 
mit 
Tiſche 


neu 


Zubehor, 


tändig 
tandigem 
berabgelebt 


beriiel 


voll! 
zu 
—X 
die 
laden 
Brung 
Wabaſh 


pi 


Automobile u. i. w. 


wicht, 
Chicago 


Finanzielles. 


Uunzeigen unter diefer Nubrif 2 Eentö das Wort) 


= 0 eriie 


Ebicı 0 6 


elen — 
‚00 


000 


Srundeigentus 


w 


00,00 
00,00 


” ... 000 


dem 


thofsr 
deien 


nac 
Tigage komipand, 


Privataclder auf zweite Supothel zu 
\verleiben, auf verbeiiertes® Grundeinen- 
tum: JSeichte Zahlungen, mäßine Raten. 
%. Blotie, 127 N. Dearborn Str, Zim- 
mer 1444, 1101*% 

s1000 auf dre 


1? 
au 


Yopoii 
beiadie 


nien berocien, 


6 


Ag 


uberliajtigiie 
egent 


gen & 


wend 


Sheple:ı 


eilen 


brige 
Zimmer 
2d3*4 


Gontracting 66. 
zrarborn Strabe. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diejer NRubrif 2 Genis das Wort) 


Verloren‘ Forterrier, braun mit gelben Ale 
| den, -weibazitreiiter Kopf, hört auf den Namen 
tSelly. 548 Wells Er, 


| 


et) | 


so | 


| zimr’er 


’ 


Zu vermieten, 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Et. das Wort.) 


Zu vermieten: 2,, 3. und 4. Stodwert 
des „Abendpoil” =» Gebäudes, 223—225 
RW, Waihinnton Str.; aroß, hell und Iuf- 
tin; Dampfbeisung. Näheres beim Ge- 
ihältsführer der „Abendpoit“, 223—225 
®, Waibhingten Straße, 

Zu bvermieten: Modernes, belles, 8, reines 5 gim- 
mer lat, mit Bad, 816. 1726 Eiybourn Up 


Bad, $18, 
doſadi 


dinme Zoilet, 
‚ 2. dloor, 
a £ * 
sı0 Miete für ſchönes, helles 4 Zimmer Flat, 
mit Gas, Waſſer and Toilet im Innern 1613 
ierid Barf Ave, 9, Chatroop, 1510 Wells Sir, 


vermieten: 
rent ont St 


Zu 
1935 


‘ 
r 
. 


umgebaute 
Licht, Hart» 


Zu bermieten: Bmei gang neue, 
Wohnungen, 4 BZinuner, Bad, eleftr, $ 
bolsböden, bell, $20; 2 Zimmer, Bad, eleftr, 
Yicht, S— — beil, $12, 1, Juli fertig. 
ute erbinduug. 3464 N. ei larf Sir. 2 

Yu bermieten: Bäckerei mit Werlaeugen; 

rdfeite: Adreſſe Mm 973 Abendpoft, 

Zimmer, Gas, 
Kil dare Abve. 


eleltriſches 

modi | 
ber 

Peter | 


bermisten: 

illig. 3306 N, 
Auße 
mieten. 
dand 


zu 
der 


Ave. 


rgewobnlich 
eriragen 


Drewing Co, 


gute Transfer Ede 
Vormittag: 3 bei 
1612 Eheffield 


Su 


Bimmer und Board. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das 1 
Derlangt: oomers& fi ir deutſch ungarifce va 
ilte; Jeine Stoit, gute Gar und Hohbahnpderbins 
ng. 1446 <edgwid t eir., 8. Floor. 
Frontzimmer, 
Kortb Ave, 

Bermiete 
und $2,00 

on 


dort) 


mn 


Du bermieten: 
Ede 


1606 Halſted 
dido 


ſchön möblitte Frontzimmer. 50 
ver Wode, Brau Stunze, 570 W. 
Straße. | 


= | 


si 


tadif 
oder 4 leidte Hausbalizim: 

immer, Teparater Eins» 
Flat. Telephon 


M > I 
AD, 


digen 


he 


Herrn oder | 


Summer an anftäı 
Yarrabee Stra 


Frontzimmer, $1.50 
feparater Eingang. | 


Einzelne 
Waſſer, 


leere 
1448 Elybourn 


2 Id 


öne, belle 


nen, Ave,, 


sein möblirtes Zimmer, 
älteren Yeuten obne 
‚ eriies „lat. 


mit 
Kin 
dimi 
nizimmer, außen 
elefir, Yicbt und 
4219 Galumet | 


Iro 
wert 
iemlichleiten. 


2 große henzimmer 
‚wert, 1 Mek von Züd 


I 2 Diod Di 


Numet Abe, 2. Apt 


itr 
nur 


feite 


Dampibeizung; 
oniin Str. 


Frontzimmer; 
220 Wisl 
belles, Inftiges Zimmer, paf 
Woard, wenn gaewünidht. 2168 
nabe Lincoln und Montrofe, 2 
dimido 


jelle3 Bimmer, 


— von 
wöchentlich. 


Wells 
irſadi 
rmieten: Zwei Frontzimmer für leichte 

19, Ausiiht auf Lincoln Bart, 
anderen Roomers; mäßiger 
Ade., lat ©, falodidofalo 
Jones arobes 

ewünſcht 


WMoxcxk 
Aod 


pribat, $2.50 1739 


ıviat, 


Je 
ele⸗ 
ine 
4f 
orid 


Frontzimmer 
nahe Lincoln 
Adr.: M. 982, 


Frau. 


izer Familie 
tcisirer gegen 
tagsüber, 


gibt. möblirtes 
Aufliht eines 
Ndr.: E, 


pribat, gıte 
eir. 1. 


Fahr⸗ 
Fl. nahe 
29junimwX 
nieten: Quftige SHausbaltungszimnter, 
2040 Howe Str., nahe Center Sir. 

di — fr 
Separates, großes Frontſchlaf—⸗ 
oder 2 Perſonen, billig. 506 
oberer Floor. 


‚immer, 


R. Halſted 


vermieten: 
an 1 
Adenue, 


Zu 
North 
Vermiete 
Licht, $2.00 
Cincoln R art. 


Bimmer, 
2131 


warmes Waffer, eleftrifhes 
Hudjon Ave., ein Blod vom 
modi 
Frontzimmer mit 
Herren, oder Damen; 
1358 Carmen be, 
2Tinimw& 


Bermiete große möhblirtes 
Riano, an 1 oder 2 
$2.50 die ode. 


Zu mieten gefudt. 
| (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort) 


Zu mieten gefucht: Zunge Dame, melde 
deutich ftudirt, wünidht Zimmer und Board, wo 
d * die Umgangsſprache iſt. Adr.: Mosl, 
Al poft, 


(Wittwer) ſucht ſch n 
Bad und Telephon in 
anderen Roomers ſind. 
ilienanſchluß. Adreſſirt 
Abendpoſt dimi 


Geſchäftsmann 
zimmer mit 
wo feine 
mit sam 


5 Su 


unger 


ſucht Zimmer 
i wo deulſch 
Züdſeite ſein. 

Woodlawn Ave. 


bei gebildeter 
geſprochen wird; 
Graivford, 

modt | 


> R. 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter dieler Rubrit 2 2 Cents das Wort) 


Augengläſer! 

Wirklich aut vpaſſende, billiger als ir— 
nendiwo, Jahrzehnte lange Erfahrung. 
M. Schwimmer, 625 W. North 
Ave. 1 Block weſtl. von Larrabee. Office— 
ſtunden von 2 Uhr Nach. bis 8 Uhr Abds 
mi2jondido* 
tion-Tifice, Geld zu 

Room 6 
jun29,1mX 


GEollec 
Xarrabee 


> md 
1546 


te, 


»lalterina 
Arbeit 


preiswert, 
garanlıri. 


mer, 


Falſominer Kontrallor 
und Innenarbeiten, | 
tcmont Sir, "Phone: | 


dimt | 


all ir. | 
201m,diveijonimt 


tonler Aräuter»-Tce 
tiber Blutreinigungötee 
} Sbftem und erteilt neue Ye 
Kinder und Erwadiene im —— ahr 
gegen Blut, Ge 


sus, Magens, "Beber 


bens⸗ 


reines 


für $1.00, 


Ulen elen oder direlt 
dies E 
Ave., Ede Eleveland. 


Smai*X 
Ucberick enalifhdeutich, deutichsengliich, 
Ichriltlibe Arbeiten und Storreipondenzen in bei 
den Spraden prompt und auderläfliıg. Sartorius, 
Zir.; Mbends und Sonntags 

„ nabe nier Str, 
16ip,didoja* 


ungen 


—** Nieren⸗ und 
der bei C. Bul⸗ 

en Zaa und Nacht. 
Sindidoſalumt 


Betticdern gereinigt mit den beiten Mafcinen, | 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepp 
auf Beftellung gemadt, 1455 VBelmont 
Telephon Graceland 110, Phil. alger. 

Ef frfondi* 


deden 
Abe. 


Painting, Iapezieren, Ealiomining, 

ıbing, Zementarbeit, Plaltern, wird unter 
Garamie ausgeführt, Hartmann, Telepbon: Di- 
vericy 3337. Suomafodifrimt | 


Bainting,_ 


Bapering, 
»2 Das 
o idt 


Plaſtering, 
Zimmer, Arbeit 
1973. 


billig; Cal» 
garantirt, 
modimi 


Maurer und Unternehmer, 1717 
Zelepbon: berieb 2568, Alle 
paraturen an Häufern, Schornfteis 
Gement- und Feuerbridarbeiten, 

23jnim& 


Fri Schall 

Farl Yıipe., 
ten don R 
n eic, 


F 
el 


Humboldt 4590. 
18jn2W & 


Plate 
Läden, Flats 


si inoltlimment. bon: 


im Gefhäft aui demfelben 
Baumeilter von Häufern, { 
iefern Geld, Pläne und Boranidhläge 

bauen Jfomplet. Steine Exiras, 

Bond & Co, 25N. Dearborn Str, 
s 20837*8 
nah meine ergeichniß 
ſehr in Rachfrage ſind. 
Van Buren Chicago. 

2Aia*4 


 Nähmafdinen, Bicyeles x. 2 w. 
(Anzet yen unter dieler Aubrif 2 Gents das Wcrt) 


beuie 
dungen, Die 
ers, 116 I». 


zie 


1 


ir. 


Alle Fabrifate bin Drop Head Näpmafhinen, 
% und aufmwaris, Sultan, 3249 Lincoln Abe. 


vol 


| weifen; 


und | 
Iingbäufer; 


| Krantheit. 


— 


— | Blitten 
Zimmer | 21, 


Brieflich. 


| Ert 


\alle firanibeiten. 


| oder die Kanne leicht beichädigt find, 


|3 Haubtitraßenbahnlin ien 


| Breis dit 


- |fer in 


ter, Mil 


| find 


| mit 


I Xochde, 


| 
| 


Geichäftsgelegengeiten. Öru.tseigentum und Hänfer, 
(Anzeigen unter biefer Rebril 2 Cents das Wort) | (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents Bas Wort)! 
Delilateffen, leihte Groceried, Candy Etore, 


in bodfeinem Refidenzdiftritt der Nordieite geles 
hir muß fofort verfauft werden. Elegantes Set 


Norbieite. 


at Bridgebäude, Eichenbalaberflets 
ubboden, Mofail Trep — und 
ur 


deforirte Wände, eleltriiche * 
Fertig zur fofortigen Beftsnad — 
Slat vermietet an ‚zuberläfiige Leute, 
| Lot; gepflafterte Straße, alles Dead Fans 
Steuert, Nahbarihaft mıit befehräntten Bau 
borfriften in bracht er parlähnlier Umges 
bung. Bequem zur Addiion Str. Siation der 
Rabensmood Ho ba und 2 Giraßenbahn- 


linien direit nad Downtown ohne u teigen. 
Preis $6475. $1000 oder ee Baar, $ 5 110» 


natlich. 
Um BelostdH, 1905 Belmont Abe. 
Telepbon | 26initod 
dimide | 3000 


— Eu laufen Unteil im. 2 tödigem Brid-Flatı 
$285 Baar, Teil auf Abzahlung für Grocery-, —— 3 — — Garage 
Delilateifen-, Candy» und ZIapalitore, mit fünf | abe artholz-zubböden, am XBebiter Ube., 
i ‚ nahe Sremont Einlommen $636 jährlich. 
Ihonen Wohngimmnern, in emparblühender Nac- Kraus Brvs, 7 FZullerton Av 
barichaft, jebr paliend für Butdher, day auf zivet | Diverjey 2090. ‘si „ullerion Abe. Telephon 
Blods fein Butchergefchäft ift, fofort ivegen To 
Pöf > 60 2 teit | 
u u wert $600. 2444 Weit RS Sofort verlaufen: 
lcago Abe u a 3 ;00 faufen Anteil in 2-$lat Brid und $rame, 
= n E i a in beitem Zuitand, 50 Fuß Lot, an Beſt Abe. 
Zu verkaufen: Delilateſſen- und Fiſch-Store; Einlommen 8456, Reſt auf beliebige Abzahlung, 
wir find jeit Jahren bier; durchſe chnittliche Ein Kraus Bros, 747 Fullerton Ave, 
nabme $40 täglid, wie meine Rechnungen be: Zelephon: Diverjeh 2099, 
belle XSobnräume; Yäld und Brot be 


Yu Be 
aabien die Yusgaben. 4345 Lincoln Ave Brit, 4 und 5 Bimmer, 


; <tr. ja! adidg 
3934 ſtobey Str. 

Muß dertaufen 1448 Wolfram Str. naha 
Southport Abe., moderne 7 Zimmer Srameı 
haus; nur $2 500. Baumann, 3065 Lincoln Abe. 


„neues * 
durg und 


ixtures, großes, reines bocdhjeines Lager, beiter Badezimmer 


aden, der je angezeigt wurde, für wenig Geld. 

Billige Miete, erlläre Grund für den Verlauf. | 
Um Ihnell zu berfaufen, nehme $365.00 oder 
beite Offerte. Kommt ımd überzeugt Euch felbft, 
3761 Zbeffield Ave. nahe Grace Str. 


Zu verlaufen; Grocer und Delifatefjen, eia- 
blirte Kundihait, feines Geihäft, ziehe mich zu=- 
rüd, 2000 Elifton Ave, 


Zu verlaufen: NRoomingbaug, 24 Zimmer, 
fig; Teine Agenten. 739 N. Elarl Sir, 
Superior 7411. 


bil- 


— 


Str. 


Muh 


55500 laufen 2 Fat 
Furnace, nahe Clar 
Frant Beck, 


Zu verkaufen: 19 N. 
zens, don $600 bis 


ohne Butder-S 


Saloon3, mit und ob 
$10,000; Sroceric 
Store, 4 Bädereien 5 

4 Re eitaurants; 2 Milch⸗Depots 
Zigarren-Stores; don ’ 500 ”. $2500. Mer über: 
baupt ein Geihäft, Tann fein, waS es Mill, 
ichnell Taufen oder verlaufen will, gehe Morgens | „DE berfau ufen 
9 Uber nad 1555 N. Halfte Er. Drame, 4 


Be ur 


5 


Billig, dreiſtöcliges moderneg 
Flats, Seelch, nahe Addifon 
Baumann, 3065 XLinegin Abe, 


_ Nordiweitfeite. 
$300 Anzahlung 
$20 monatlid 
Zinfen Taufen ein „Zuetell“ zwei Flat Brick 
201 Xgebäude, 30 Fuß Lot; ein Flat vermietet, dad 
B "andere fertig zum GEingichen, 
Meaintarket, auter rg ee 
529 Abendpoit. Yang 8 Berg 
en Bingen Zaujen eine 5-Zimmer Brid» Cotı 
Erben-Zubböden und Verkleidung; Kon— 
i:Bafentent; neu und jtrift modern, 
zuetell Zuetell 
Fullerton 2201 N. Koſtner Abe 
— 


nnner 
$3400, 


Zu verlaufen: Bäderei, 322 Afbland ve. 
dimi 


Zu bverfaufen: 14 
lig; Miete $40, 
Wells Str. 

Zu verlaufen: 
dr. 


Bimmer Roo 
210 


min 


Kinzie 


I 
Ad, 


Plak, 
W 
| und 


tage 
| Tre 


uk derfaufen: 
berialien; wehme 
Rogers * art. 

Zu ver ta! ifen: Wegen Banlerotts, 
Milchgeſchäft. Zu erfragen bei Ja — 
Maffevermwalter, 3040 N, Aiyland Ave. imi BP ee * ude, 6⸗Zimmerflats, 
— dringt 3 ‚ beriafe Ar Ss s100 Anzahlung odei 

Muß verlaufen: segen Todesic ilt „| Nah welt ‚, muß jojowi verlauft werben; 
Delifatejic a tichaft, in gutem Zus 
Straße. portationt, McLean Avenue, 
— Eigentümer 1343 3. Ridges 

fadife 


$20 monatli$ mit. Binien, 
immer, Attic und Bajement, 
eleltriſches Licht, breite Lot. — 
Sigentümer: 
eat Thon, Eliton und Kimball Ave. 
fadido 


Gute Bücderei 
gute Dfferte, 


4101 


Ave. 





Uaden 


Noominabaus 
Glarf Eir. 
Zu verkaufen: Eriter — aſſe 
feine Lage. 3704 Halited 


) 
ou 


—— 8 


berfaufen: Hotel 
om 
** “bs 


400 Ana ablung, 
2 Flats E 
niuhböder 


— 34800 


neue 


N. 0 





Geſchäftsteilhaber. — 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Et2. das Wort.) — e 
— Spaulding 


Ile Plaine Ave. nahe 

——— dernes 2⸗ſtöck. Frame, d 

Ebicagoer BedarfSartifeli 3 bajement, Xot 30 Zuß; mus 

fucht zuberläiligen Mann al3 Zeilbaber 54600. Baumanmn, 3065 XKincoln be, 

8500 bis $1000, Nachwei Sbarer — 21 

verdienſt bis 540. Spe sialfen 

tig, da Mrbeit leichtverir?nd * ohbahn, Miete $115 v 

Mdr.: Da 97 voit. unin Wiete $140 in zwei Jahren; Anteil ifl 

“ — - 54500, Melt Diorigage, Zu erfragen bei Sears, 
Verlangt: Erfahrener Porter und Abe. diſon 

Teilhaber ſür Saloongeſchäft; kleine — er 

verlängt; brauche Teilhaber nöti —— — 

Ydr.: IR 984 Abendpoit sunmer Brid Cottage, große Lot, 

a a ——— tert, 53200 Baar, Reſt wie Miete. 

9 


Zimmer, 2 lat, Lot 50 bei 125, 
tall für 6 Bierde, Straße gepjlaitert, 
Dbitbäume,. PBrei3 $4700, Nehme große 
als Anzahlung, 26juniv® 
Beter3 Eo, WB. Ehicago Abe, 


billig, 


329 Wolle 


Teilbabergeiud: 


igentum an N, 


30 3; Geſchäfts N 


Koch als 
Anzahlung 
er wie Geld = 
ger vie Geld. große 


— Ztraße 


$300 gewünicht 
ie rumasfübiges 


en. Adr.: 


gepf 
Fariner. Mann 
furrenzlofes ſehr 
nehmen. Sicherheit 
Abendpoſt. 


mit 
erw 
vor) a 


4 und 4 
arober Ctall 
feine 
Lot 
3504 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 


$3000 Tauien ertra 
3 Eent3 da3 Wort) |? lat, 6 und 6 große belle Zimmer, mit_Bad, 
* muB $1000 oder Baargeld haben, Reit wie 
erfahrener, vertraulicher Miete Gebäude )e Yale und Crawford Ave, 
Srauenftanfheiten, leitet Chas. H. vum, alleiniger Agent, 

ammenichule, Staatseramen-Borbereitung; nünmt 3301 set Chicago Abe, 
bindungen an. 1176 Milwautee vier 26iun1wæ 
Türen füdl, von Divifion. Tel.: Mo EEE 


gut gebaute Yramehaus, 


Dr. DBeiß, 
behandelt alle 


Nrıt 
A 
H 


Weſtſeite. 
— t — oder berlaufe: 
Doltor Sutterle, Spegialiſt für 5 
igi Praxis. Schmerzloſe 
Belmont nahe Clart 
Donnerſtag, Sam 


A 


Vertauſche teue3 2-ftödiges 

} de, 5- Zimmer Flats, Dat Trim, 
lectric, Ofenbeizung; Lo: 65 bei 125, 
Miete $1320 jährlih. Nehme Cottage, 
oder Tleineres berbeffertes Eigentum 

Näheres bei G. Eaummimeber, 17 %, 
Etr., Main 2358. bimide 


5 

de, 
ſtellen 

Tauſch. 


———— Salle 


Dr. 


La 
Hafenclever, Cpezialift für Frauen. Beite 

Behandlung. Niedriae PBreife,. Konlultation frei. 
1443 W. Madiſon Str. — ESprechſtunden 
21in,e.o 


Südielte 


Zu verfanfen: Neue 5 und 6 Zimmer 
Brickhäuſer modernſter Einrichtung auf 
leichte Abzahlung. In Marquette Manor, 
atton. Süd Rockwell Straße und 59. Straße (4 
kurze Blocks weſtl. von Weſtern Avbe.). 
Alle Straßenverbeſſerungen gemacht und 
|besaflt. Ginentümer am Plab, audj am 
ne) Sonntag. — B. Pinfert & Söhne, 4810 
rüber Nifiitent | W. 22. S 65 = £: 
behandelt gewiſſenhaft Straße. Hauptoffice. Unæ⸗ 
1164 Milwautlee Ave. nahe 
Divifion Str, Borm, 10—12, Abends 5—9, 

lap*& 


9—7 

d,imt& | 

Galleniteine sn... 
wundärztlide DOpe 
Kein Del, Bud frei. 
yarıb Ka 

2920 


s ra j id , 
Urmitage Avenue, Cbhica 


obne 


m 
m 


Dr Sront, deutfher Arzt, 
der Wiener liniberjität, 


Bargain! $500 Anzahlung und Teine monat» 
lihe Ubaahlungen für 5 Zimmer Cottage, offene 
| Brurme bing, Porzellan Bad, Baſement Floored, 

inf und Gas im Bafement; Zementſeitenweg 
Jin Sront, Straße gepflaitert; Umgegend bon 44, 
und Nsallace Etr.; Prei3 $1800. YHdr.: W 528 
Abendpoſt. 





Farben, Firniß und Lack. 
(Anz eigen unter diefer Rubril 2 Cents das 


Wort) | 


Farben und ———— 3 2ftö ; 
„Reken SE Bi Weite — 2 unb ‚ıı berlaufen: M telfweh — DER, Re 
95, Kirniß, Si die Sallone. "ie wir dag | Sal>, 6 simmer „gen ad, Ga3 etc.; hohe 
$2.20. Sieniß, S1 die Gallone. Nie wir das infundament; große Rot; Rarnell Ave., nahe 
machen: Stains, Enamel3 und Sarben zu went: |: Str.: num SA: 30. " Sebältbe allein $4500 mt 
ger als stwitenpreis. Zaufende don SKannen iS onatiuschap&&o., 31. und WallaceSt 
Farben und Sirniß, denen nur die Eitileite | F dimido 

werden uns — ERBE. “Gr uoo.. > 
 augejßidt. Der Auf diejer | Rorjtädte 
Farben ift befannt, Kommt und feht diefe Yaas | ’ 9 
ren. Poitbeitellungen prompt ausgejustt. — it ‚oder Abzahlungen, acht⸗ 
Gentzal Baint Warcehouje, 1: Lara ichtigen Dat Park, modern, 
WNejtern Uve., Chicago, Xelepdon: arage uſw.; Lot 100x150, ganz 
de bernünftige Dfferte anges 
Zelephon. Dat Part 582 
h Ave. zwei VBlodS bon der 
ton, Garfield Part Hodhbahn. 
28in 1wæ 


Sarben, $1 die Galtone, 


an 


bon den Fabrifanten 


Die 


berfau fen: Paar 


nommen, 
oder 1023 
Home Ave, 


Grundeigentum und Hünfer, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 


Barmländereien. 
nn Sarmen in Wisconfin, 
Tauſch Fir baben fehr aut » 2a növerfäufe von 40, 80 
eifertes oder unbebauteg | td 120 Meres in günitigen Zeilzahlungen. Der 
Yaar als erite Ans | Preis von 40 Acres i!t 31000 mit $250 Artzabs 
nen, faft neuen 5 Slat | lung, Acres 52000, mit $500 Anzahlung 
äude, ausnähmsweife u ſ.w. Auf jeder diejer Yarmen befindet fi 
genti ümer. Jedes Slat vers | ( teites Saus, Unfere in der Kolonie fich. bes 
ben gepflaftert md bezahlt. | findende Erperiucentalssarm liefert die für den 
innerhalb 2 Wlods, | ang nötigen Hilfsmittel, 1 Kub, 2 Schweine, 
12 Hübner, obne Anzablung. Gutes Aderland. 
Hartholz. Gute GCifenbabn-berbindung zu den 
edenen Abſatzmär Kolonie veſteht in 
Mebra zabl aus Ddeutichen Anfiedlern. 
und Be ipreibung in Deutfh werden To: 
gelieiert bon der 
sarm Eo., 
Eeau Claire, Wis, 
fodidofa 
: Eine 240 Acres Illinois Farm 
s Wisconſin Farn 120 Acres 
Farm Acres Illinois Farm. 
2007 Irving Park Blbd, 
dimido 
Land mit 
Mohawtl Etr. 
jun29,1m8 
Gebäude, etwas 
gutes Land; Brei 


Acres unter Pflug, 7 
\seide; Prei3 $1600. 


ie, gute Gebäude, viel Frucht, 
k und alle Sarmgeräte, 
ung, ımd biele mehr, weiche 

Chicago Grundeigentum, 
Eitate & Loans, Suite 8, 
Bor Benton Harbor, 
26in,fadidofa 


2 Gent3 


— — un 


Nordieite. 
Sutreßelegenbeit für 
me Hleines berb 
Srumdeigentum oder $2 
sablung an einem moder 
und Walement Bridgei 
itart gebaut bon E 
mietet. Alle Stra 


das Wort) 


einen 
Kiel 
; 00 In 


80 


u, 
3elo3tHy, 1905 Belmont 


Nr 
Ave. 


261n1wæa r 


rſchie 


oßer 


en. 


ERS 
Naaranzablung, $25 monatlich, 
ernies zwei it Brid, 5 
alement, gement 

und Floors, Bad, © 
jedem lat, 


S700 


Taufen | 
Zimmer, 
Floor, H Trim 
zas, heißes und Taltes Waj 

ein Flat vermietet an 
verläſſigen Mieter. Preis 84750. 
Bm. Zelosty, 1005 Belmon 


a und 6 


artholz 


Moderı ıe 6 31 


: Etruf 


mmer Gott 


jtllig, 15 Meres 
erfragen: 1518 


verfaitfen: 120 

Wald und Weide, 

n in 8600 Anzablunga, 

gepfl rte Straße, ein Block nae 10 Acres, Gebäude, 20 
abnlı as |.> 


jertig 


Acres 


heit 


nur 
Neal 
Elx., 


ſchen 
nzer, 
Main 


ichigar 


Fuß 


iſches 


Brick auf 
em lat. 
en und 
Hartholz 


nation +3 


2 Flat 
Simmer in jed 
sloors in Dall 
durchweg mit ẽ 
leaur, Mombi ixtures,E 
ſets, beide Flats dern tietet am zuk 

ey Xot, ztrahe 
' Kortbie 
Baaranzahuıg 


eues 30 


x 992r 
Gleftr 235, 
Badezit 

Floors. 


Weize nfelder!! 
Kanias Lünnen Sie jet 80 und 
Xand von der Santa Fe 
lopır ont Eifenbabngefellihaft für $15 
anfcufen. Keine Stümpfe, feine Steine, 
Zand an der Cilenbabn. Anzahlung für SO 
3, $150; fire 160 Wcres, $300. Keine Raten« 
im zweiten Sahr, Kommen Ste oder 
iben Sie an: 

Santa Fe 

ner 813 108 ©. La Galle Straße, 
Chicagdo — — — — — — Illinois. 
5in,jadisto 


ie beiten 
zinate 
terte —A 


aevptial 


nfırd sari 
wenbal mien 


*06850. 31000 


2 Etr und 
babn. 
Nonat. 


— 
Acre 
alles 
| Perez 
zah 
ſchrei 


Bm. 


Zelosth, 
Str. nd 4579. 


Tel. Gracela . 
bin1wæ 


— | 
von Irving Parl Pim 
Flat. Bar 
Hoh 
Gepflaft P 


59 Addifon 


tung 


Bargain; 2 Blat, 
Pipd., 6 Zimmer ın jedem 
beiies und altes Waſſer. 
Hartholz Trim und sloors, ( terte St vg * a a De 
ein Nlod nad) zum $3500, $50UV DBaaran 10, | 31 -faufen: Bin eit überzeugt, dab meine 
$20 den Monat. EE | Landsleute don mir Land laufen. Schreibt um 

gt. Belosty, 3801 N, Weitern Ude, Arthur Müller, 1826 Lincoln Abe, 

2biniwa 26inimtt 


nördlich 


German Dept, 


Kaberes, 
Chicago. 


Wir haben Baarläufer für Nordfeite Srumd- | 
eigentum jeder Art. Labt Euer Eigentum bei 
uns einichreiben w;gen fhnelled Berlauf. Wir babnıitation und Stadt, Preis 

im Ernft._ Aid hr e3? R Solß, 1043 Grace Str." 
R. 3. Zerwilliger & Co, | he 
Main Floor — Home Vanl Ge 


Milmaufce und Afbland 


— 


Zu berlaufen: 160 Ader Zultibirtes $ 


e Land im 
berühmten Marengo:-Tal; % 


Meile zur Eifen« 
$4000, Auf Zeit. 
23in*t 


verlaufen: 200 der Farm, Preiß $4500, 
süglich aeeianet für Viehzucht und Kartoffel 
Stleine Anzahlung. Der _Reit auf Tange 


—— — — Fe Zeit zu 6 „Prozent. Albert Brandes, Grand 
$1050 Taufen 2421 CTeminary ?!lbe., Brick, R 15junimt&£ 


tore, Flat; Mortgage $1700, Miet3ertrag | 
330. 22in2wæ Reft $10 monatlich laufen pradt» 
- — — nd 1, Ader Hübner-Farmen, neueßes 
. Framegebüude | päude ° Fabrpreis; Zimmer 1620 Afbland 
offene Plumbing, | Bloc 5 N, Clar St 2ink* 


nur 92500. 
v3 nach dem nördlichen 
Ristonfin. Ausgezeihnete Gelegenheit, Lehm 
hoben medriger Preis, leidte Abzablungen. 
Wohlhabende Gemeinde, nabe Eilenbahnen, 
reiten, Sir Schulen. VBeihäftigung im 
inter, Eprecdht dor oder — Goodman 
umber Compand, Goodman, 16ap*X 


daude, Zu 
Ave. vor 
ſon dan 


dal 


mo 


verlaufen: eiltöcdiges 
Attic, Brickſundament 
6 Zimer Flats, für 
4770 Lincoln Ave 


ou 


‚wei 
Berlanat: 50 Farnıc 
Zu verfaufen: Modernes zweiltödiges 
mit Cottage hinten, an DOsgood Etr.,, 
beriey Rarfwavp; Miete $600, Billig zu 
Unzablung $1000. 
Arthur Joſetti, 


Frame 
nahe Di 
$4600; 
Nortd Mo 


657 


Bu berlaufen: 3 _ moderne 
Eleveland NAve,, nabe Wariield; 
preis 0, Airzablung 3500, 

Arthur Dofetti, North 


Berichiedenes, 


_Bu dertaufthen für Farmen: Ein breiitödiges 

Steiniront Bridgebäude, ebenfalls ein aweiftödis 

ges PBridgebäude und ein 10-5lat Bridgebäude, 
Scählote, 2007 Irving Bart Blvd, 

ei dimido 


und | Benn Sie Ihre Farm, Gefhäft oder Haus 
Preis | gegen andere3_Srundeigentyum dertaufchen wol. 

len, fommen Sie zu Brodfuehrer, Zimmer 509 
118 N, LaSalle Str, Anina 


$512;5 
5 
657 1 
26imtt wa 
Berlanie 2 2.Mtödiges Wohngebäude, „bier 
drei Bimnier Bebmunsen: Miete $63; 
5200, — Auedel, 602 Norih Uve. 
2Tinim& 


J 





STATE 
Sy — 
—* LAS 


EINZUG v.GELDERN 
in Deutschland, Öst.. 
Ungaro etc. 
koulastesten 
gungen 


GELDSENDUNGEN 


DEUTSCHLAND, ÖSTERREICH. UNGARN 
nd ellen übrigen Teiler Europas unter volister 
Garäntie 


Kronen 100 heute $ 16.30 
Mark 100 heute $2 1.60 


Poftofrei ins Haus. 
Bei grösseren Sugmen, ebenso Clubs und Verei- 
wen machen wir’stark reduzierte Vorzugspreise. 
ALLGEMEINES BANKGESCHAEFT. 


CHECKING AND SAVING ACCOUNTS 
SAFE DEPOSIT VAULTS 
. $22.05 


100 Mark 5°.ige Deutsche Kriegs 
$15.50 


— 
$15.50 


Bedin- 


100 Kr. 5 12 %oige Oesterreichische 
Kriegsanleihe ........ 
100 Kronen 6°-ige Ungarische 


— 


Orders efiektuirt hierauf, und Information über diese | 


re, wie üder alle österr.-ungar u. deutschen 


Bank- n. Industrie- Wertpapiere gratis und franko erteilt. | 
Erstclassige Hypotheken u. Real Estate Bonds | 


5140, bis 6% 


Schiffskarten, Erbschaftssachen, Voll- 
wachten u. Docnmente aller Art billigst besorgt. 


STAT COMMERCIAL BAN . 


AND SAVINGS 
£ 1935 Milwaukee Ave. 


Sirferfieil 


$10,000,000 Stapital und Weberichuß 
fichert Ihre Spareinlagen. Die Aktien 
biefer Banf iind Ginentum der Aftionäre 
von The First National anf vo; Chicago. 
Belegen anf dem Aloor zu ebener 
Erde in dem Firit Nativnal Bank 
Bebände, Nordiweiteke Dearborn und 


Monroe Strafe, mit arofem und be- 


aquemem Banfranm, fpeziell entwor- | 
fen und eingerichtet für die jchnelle 


und wirfiame Bedienung von Spare 
einlenern. 


Rames B. Korgan, 
Emile K. 


Träfident. 
Boiſot, Vize Praäſident. 


First Trust and 
Savings Bank. 


&elter vor oder am 10. eine? | 
Monat- hinterlec W ziel yen Ai 
erſten desſelben Monate. 


Sicherheits-Gewölbe 


Landon Gabelt Roic, 
Sohn T. Cure, \i raͤſfident. 
Eharlies G. Schich, Kaſſirer. 
Dito G. Rocrhling, Diltslat 
Glarence E, Stimming, 


inie 


Präſider it. 


Arer. 


Hilſslaſſirer. 


bend von 6 bis 9. 


Gin,londifer 


un .. 


Diien Zamstans 9 
— — 


E. G. Vanling. E. Seeman 


E. G. Pauling & Co o.! 


5 Nord La Salle Str. 


s, 


Erſte Hypotheken 
zum Verkanf 
auf Srumdeiccntun | 


5 kr 


Geldiendungen 


Deförder en wir ſchnell und fid n 
land, Deſterreich, Ungar 
voilſter6 erantic, 
Nirgends Tünmt r 
Kommt u Ind über; ;eugt Eud! 


Schiffskarien 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 
1 Doknraente jeder Art 
werden Ödillia un | dia vertertiat 
J. V. ZINNER & CO. 
Größte deutimnmgariihe Agentur in Chicago. 
619 W. North Avenue. 
1400 W. Si. Str. Ecke Loomis 


Offen 8 Wiorgens bı3 8 At nntaas 9—1 


>‘ 
Sin 
n 


tt " 
, unter 
vitliner nis irgem wo! 


sonntags 


x 


Kriegsanleihe 


„Wiener Bankverein“ 


| 
Geldſendungen 


unter meiner Garantie. Vortofrei ins Haus, 
Zum billigſten Tageskurs. 


Erhſchaflsſachen, Voſſmachlen 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


K.W. KEMPF 


120 N e—⸗ str. 


Blinddarm⸗Entzündung 


Kommt duch BVerftopfung. 
Das neue Larierinittet 


Zwetſchen⸗Syrup mit Vepſin 
Inrivt_Berftopfung, Unverdaulichleit und alle 
Magenbeihwerden. Man frage nad 
Pepto Prune Lax 
verlauft Dei allen Apoihelerg, 

Zöjn,didofonime 


zu den | 


| Deutichtum 


Knabe faın bei Umherklette 


_ „Unfer Max“ aeht. 


Lentnant Heidelmeier jcheidet am 16. 
Inli ans dem Dienit aus, 


Ehrenvolle ZYaufbahn, 


Veinabe 42 Jahre lang bat Heidelmeier, 
wohl der belichteite Bolizeioffizier der 
Stadt, diefer treue und wertosile 
Dienſte geleiſtet. 


Polizeileutnant Max Heidelmeier, 
der bekannte und namentlich unter dem 
allſeitig beliebte, pflicht 
getreue Beamte, welcher ſich erſt kürz 
lich von einem leichten Schlaganfall er 
holt hat, hat ſich entſchloſſen, die Uni— 
form, die er in faſt Mjähriger Dienſt 
zeit mit Ehren getragen, auszuziehen. | 


Heute Morgen juchte Leutnant Heidels | 1 | 


Polizeileutnant 


meier Polizeichef Healey auf und 

terbreitete diefem, mit Tränen n 

Augen, jein Abichiedsgefuh, das au 

genommen murde, aber erjt am 

Juli in Kraft treten wird. 
Einem Berichteritatter der „‘ 

pojt“ jaate der jebt TOjährtge 

als er das Büro des Polizeiheis ver 

ließ: „Sch bin zu alt, um noch ferne 

hin aanz meine Pflicht tun 

wie fih das für einen aute 

beamten gehört, und di 

bon der ich erit 

A 108, hat mich 

z ich dringen d der R 
„Nur dies 

meine — 

Sie BE mir alauben, 
mir nicht | 

das, ich 11 

digfeit ı 


in de 
16. 
ıD 


bei 
Beamte, 


n Polizei 
Krankheit, 


pr 
“ur 


as oa 
bor Wo 


ırififen, 


I 
heute 


*5 


gelen 


GERIET EEE TE nn 


War unvporfihtig. 
rn aufBeranda 
Schaden 


Leichtſi 1117 dp 


an 


ichwerem 
Fin Opfer feines 


zu 


14jährige Elmer Lin diirom 
2 Grand Avenue, der, als 
x an 


1528 Emerfon 


Jr 


n 
türzte. Der 
Verletzungen 
Verlegungen 
mußte nad 
füfrt werden. 


NahrenH 
Mährend 


am Geſicht auch innerlich 
davongetragen 

dem Countyhoſpital übe 
der 31jährige Ber 
Schmidt, Nr. 2441 N. ih! 
am Hau’: Nr 31 Cooper 
die hintere Verand a auäbe 
die Leiter, auf der 
men und jtürzte mit 
Schmidt, der dahei 
und QDuetfchungen daponaetragen 
atte, mußte nach dem Wierianer 
bojpital überführt werden. 


on 
Ic 


amin 
and Avbe., 
Straße 
ſſerte, brach 
er ſtand, zuſam 
ihm zu Boden. 
einen Beinbruch 


— 
Habeas Corpus⸗Geſuch. 
. Arthur 2. Blunt verlangt ſeine Frei 
heit wicder, 

. Urihur 8. Blunt, unter An 
Hage der Uebertretung des Harrifon 
gejeges, ftellte fich heute freiı ill ıq ber 
Bundesbehörde und reichte bei Bun 
besrihier Landis ein Habeas Corpus: 
Gefud ein. Dr. Blunt wurde ferner: 
zeit unter der Anklage, gelehwidrig 
Rezepte für Stofain uf. ausgeftellt zu 
haben, verhaftet, war wiederholt vor 
Bundestomm ijär Mafon und befand 
ſich gegen Bürgſchaft auf freiem Fuße. 
In ſeinem heutigen Habeas Corpus— 
Geſuch erklärt er ſeine Verhaftung 
für ungerechtfertigt und verlangt, daß 
dem Bundesanwalt unterſagt werde, 

die Anklage den Großgeſch Ioggenen 
borzulegen. Der Richter verichob die 
‚ Verbandlung auf den Nachmittaa. 


an 


Dr 


WE 


ort 
.ri 


I 


zu fonnen,|; 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 29, <unt 1915. 


ich beziehen werde, 


\meined beicheidenen Vermögens mwer- | und fie wiffe nicht, wiefo und warum. 


|den für den Reit meiner Tage außrei- 
hen. 
dem 16. Juli nach meinem Sommer: 
wohnfig in Petosten, Mich., überfie- 
dein, mo ih vollftändig zu genelen 
hoffe.” 
Görenvolle Laufbahn. 

Leutnant Heibelmeier wurde am 22. 
Yuauft 1845 in Brüdenau, Bayern, 
geboren und trat am 26. März 1874 
in das Chicaaver Polizeidepartement 
ein. Am 7. Dezember 1891 wurde 
er zum Gergeanten und am 31. a- 
nuar 1894 zum Leutnant befördert. 

Am 31. YAuguft 1895 fchied er frei- 
willie aus dem Polizeidienit aus, um 
am 28. Mai 1897, nahdem Bürger: 


| meiiter Harrifon erwählt worden war, 


wieder al3 Leutnant einzutreten. Am 
20. Xuni 1898, als die neuen Polizei 
| infpettorenpoft en geſchaffen wurden, 
wurde Heidelmeier zum Inſpeltor er— 
nannt, einem Poſten, den er bis zum J. 


Max. Heidelmeier, 


war 1900 inne hatte. Durch eine 
Entſcheidung des Obergerichts wurde 
der Bolizeiinipeliorpoiien für 

Heidel 


lärt, moraul 
itmantsrana erbielt. 


1900 


ls das 
e an Hudſon Ave., 
ug vortreffliche 
letzten 
Wache 


einrr 
Der 
DEI 


— 
iıvUu 


Dienite 
iit der Al 
ltzeidepartement, 
ı wird bon feinen 
jeinen Vorge 
dauert, Auf 

im Ge 


EerITIeIDG 


der Nordjeite, und nam enttich 
biet DET Hudio: n Abe.8 
Heidelmeier außerordentlich 
und man ſpricht dort von 


Unſer Max“ 


che, iſt 
beliebt, 
ihm allge 
mein nur als 


2 . 


| * Gin mit einem Neolder bewaſf 
er Bandit fiel heute an Dit 67. Str. 


und Gregier ve. Hallace } Martin. 


nett 
nt. 
Jeffery Ave., an und nahm 
—* ſowie eine goldene Uhr im 
von 340 ab. | 

48% 


id 


Chineſe May 
2205 Archer Ave., 
in der Nähe ſeiner 
Wohnung von einer Elektriſchen der 
Archer Ave.Linie überfahren wurde, 
ſtarb heute im Peoples Hoſpital. 


ihrige 
Nr. 
Wo 


Woche 


pP 
Jr 


— ——ñâñ— 


Von einigen Unbekümmerten. 


ic 


e G’id 

Die rundlide Frau Windbichler, 
„Hausfrau dom Grund“, wat 
Immer eine tüchtige Eiferin. 

„Der einbazt, der hat’3 
warm!” 

* war ihr Lieblingsgedanke und 
ihr Lieblingsſprücherl. Und ſie dachte 
und fa J es mit Genuß, wenn ſie ſich 
nach dem Eſſen zum gewohnten Ver— 
dauungsſchlaferl hinſtreckte, ohne 
Sorge für die „Taille,“ denn auf Gra 
zie hielt ſie immer bedeutend weniger 
als aufs „Einhaz'n“ und auf gründ— 
liches Nachleg'n“. 

Na, und da ſie ihr Sacherl hat, ſo 
machte ihr auch die Kriegsteuerung 
nichts... Sie konnte Ti ungehindert 
ihres auten Appetitö freuen. 

E3 fam aber nun jo, daß die forg- 
(oje Frau Windbichler und ihre Eh- 

Kataſtrophe erleben 


u 


ine 


ſchön 


luſt eine große 
müſſen. 
„Jegerl, Frau Windbichler, was is 
's denn mit Jhna... mir fcheint, Sie 
blafjeln ja... und... meiner Seel’ 
i qlaub’ Sie fan in d'r letzt'n 
Zeit magerer ’wor'n... Bei $hna i8 
& do net mia bei atme Leut’, Sie 
brauch'n Ihna ja nir a'gehn laſſ'n!“ 
Das muß Frau Windbichler jetzt 
‚oft genug hören, Sie nidt dann 
trauerboll mit dem noch immer be= 
Iträctliden Dopvellinn und erzäblt.| 


Jh werde einige Wochen nad) | 


| Tag und Nadıt. 


Obertommando| 


— 
in 


Nun, die Frau Windbichler weiß 
jedoch wohl, wieſo und warum. Aber 
ſie lonnte es doch nicht jedem ſagen, 
daß ſie ein Opfer der Mehlvorrats⸗ 
aufnahme iſt. 

Die Frau Windbichler! 


Sie ſah die Notwendigkeit nicht ein, war er im Herzen und 
er⸗ | gleichermaßen belümmert, 


der löblichen Behörde die für jie 
freulich Schöne Zahl ihrer 
auf die Nafe zu binden. 

„Mei ichön’3 Mehl, aus dem fich fo 
viel guate Sacherln mach'n laff’n... 
it überlebert’3 net, wann |’ m’r davon 
was wegnehmen tät’n!” 

Eo jagte fie damald und biftirte 
ein großes Ummandeln der Mehljäde 
in Gugelbupfe, Buchteln und ähnliche 
Ledereien, die fich längere Zeit halten. 
Der Raudfang paffte Wollen aus 
Ei, und als dann 
die Herrlichteiten in Reih” und Glied 
| aufmarfchirt waren, da begann bie 
Frau Windbichler lächelnd ein tägli- 
ches, feitliches, heimliches Schmaufen, 
ein herrliches „Einbaz'n “ und wunder: 
bares „Nachleg’n,“ daß ed in berWoh- 
nung förmlich fiaubte. 

Der dauerhafte Magen der rau 
fing unter den immer wieder lodenden 
Süßigkeiten ein prächtiges Aufräumen 
an. Und wenn er auch jchliehlich, in 
feiner Güte erfchüttert, zu rumoren 
begann, die Frau Windbichler aß, 
pampfte weiter, ließ dein Bröterl 
übrig. 

Aber dann... 


Mehifäde 


dann hatte der fieg- 


| 


gewohnte Maaen der Frau Windbich- 


ler einen nad wea, von dem er fid 
bis heute nicht erholte. 


„Mir jchmedt nir mehr!” flaat die! 


Frau Windbichler. „J wa net, wiafo 
und warum!...“ 


x * * 


as war ein großes Aergerniß, 
das Freund Emil kürzlich anrichtete, 
als ihn der Zufall in ein Stadtkaffee 


D 


— 


haus führte. 


Frech, herzlo 
manchmal iſt, hat er eine 
betümmerter weiblicher 
ihre abgeklärte 
Ruhe gebracht. 

Da ſtellte ihm der Mann mit der 
ſchneeweißen Hemdbruſt einen Kaffee 
bin, über dem ſich ſchaumig-zart und 
doch wunderſam feſt ein ſtaunenswer 
ter „Doppelichlag“ erhob, ein füher, 
ſpitzer Hügel. 

Freund Emil, der Rohling, der im— 
mer ſtrupellos ſagt, was 
er ſchaut ſich das Schlagobersglet— 
ſcherlein eine Weile an, blickt dann zu 
dem Kellner auf und ſagt: 

„Eine ſolche Verſchwendung hab' i 
net beitellt... Trag'n S' das zurück 
und bringen S' mir einen Kaffee, wie 
er ſich für die Zeit der 
ſchickt!“ 

Sagt es gefühllos heraus, trotzdem 
lints von ihm eine Dame zwei Setun 
den vorher mit melodiſcher 
eine „Melange mit Doppelſchlag“ be— 
ſtellt hat und eben jetzt mit niedlichen 
Zähnen in ein ſchaumüberfließendes 
Etwas beißt, das ſie von mit Süßig— 
leiten gefüllter, blinlender Taſſe ge 
nommen; ſagt es geradewegs herqus, 
trotzdem in ſeiner Umgebung ſoundſo 
viel Damen ſitzen, die zierliche Löffel 
chen mit genießender Läſſigleit in 
reichlich gezuckerte, hohe Schaumberge 

und die Zünglein danach 


wie er 
Anzahl un: 
Seelen um 
Soralofiglet und 


s, grauſam, 


tauchen 
ſtrecken. 
Der Kellner lächelt ein Lächeln des 
freudigen Einverſtändniſſes mit dem 
rohen Freunde Emil und trägt den ge— 
| tadelten „Doppelſchlag“ hinweg. 
Freund Emil aber ſchaut ſo drein, 
als hätte er recht getan, und fcheint 
ganz ohne Reue, 
Nähe „indignirte“ 
ihn aleiten, 


: 
= 
= 


Frauenblicke 


und ahnt nicht, wie ſehr 


Macht Euch) dies] Sud) dies 
zur Regel! 


Ehe Ihr irgend einen Teil aus 
Curem Zablluvert ausgebt, bin 
terlegt einen Teil Eures Lohnes 
in Eurem Sparfonto, Folgt die: 
jer Regel, tut e8 jede Wode - 
und wie ich Euer erböbt, 
erböbt Eure Einlagen. Gebt di- 
reft von Eurem NArbeitsplat nad) 
der Banf, Laht Eucd durch nichts 
und bon Mi — abhalten. 
Es wird ſich dies als die beſte Ge 
wohnheit erweiſen, Ihr Euch 
zulegen könnt. 


The Industrial 
Savines Bank 


2007 Blue Island Ave,, 


— 


Eröffnet ein Sparkonto bei 
uns. Ueber 24 Jahre im Geſchäft. 
Am 1. Juli zahlten wir wir zum 
50. mal halbjährlich Zinſen an 
unſere Kunden. 

Kommt und macht Euch be 
kannt. Wir ſprechen Eure Spra— 
che. Höfliche Bedienung für Je 
dermann. 

3 Prozent Zinſen 
gewährt auf Einlagen. Wenn 
Ihr Euer Konto am oder vor dem 
15. des Monats eröffnet, zablen 
wir Euch Zinien vom 1. des Mo- 
nat3 an. 

Veninnt jebt zu jparen. 

Nringt etwas von Enrem Ver- 
dienit jeden Zahltag nach der 
Bank. 

Ihr könnt ein Sparkonto mit 


es 


Lohn 


* 


| $1.00 eröffnen. 


den Mund jchob, denten mußte, welch 


| und jo meiter, 


er jich dentt, | 


Milchnot 


Stimme! 


und die Zinfen!dak fie den Uppetit verloren Habe... jer fih an ber fchmahenden Serlentuhe 


ringdum verfündigt hat... 
* * * 


Der Herr Hofrat Oberfuchſer 
immer geſagt: 

„Es aeht nichts über 
Mehlipeif”. — 

Und als das Mehlgfrett begann, da 
im Magen 

denn er| 
fürchtete, daß ihm bäudlings etwas | 
Unangenehmes gefchehen könnte. 

Aber die Zeit ging meiter, bas 
Mehlafrett au... jedoch der Eleine, 
dide Herr Hofrat konnte immer mies | 
der, wenn er in feinem eleganten 
Stammgafthaus in der InnerenStadt | 
zu Mittag gegeffen hatte, zufrieden |& 
das Gerpiettenzipfel unter dem gerun= | 
beten Kinn berpvorholen und geruhig 
murmeln: 

„But war f’, die Mehlipeif”, fehr | 
gut!...” | 

Und wenn er in? Plaudern kam, 
dann erzählte er, daß er vor dem 
Maismehl, dem Gerftenmehl und ähn: | 
lihem Zeug eine fchredliche Anaft ge- | 
habt habe. Nun aber fönne er nicht! 
begreifen, marum mande Leute über | 
die Kriegämeylfpeifen ſo losziehen. 

„Ich fpür’ feinen Unterfchied gegen | 
früher... Mir fchmedt’3... Es 
fommt eben ficher alles auf die Qubee | 
reitung an, das ift dad ganze Ge- 
heimnis... Heut zu Mittag * ich 
gar doppelt Mehlſpeiſ' geſſen.. 
lilat war's!“ 

Kurz und gut, dem Herrn Hofrat 
und Mehlſpeiſenfreund ſchmeckten ſeine 
Lieblingsgerichte ausgezeichnet, und er 
aß ſie mit um ſo größeren Genuß, 
weil er bei jeder Gabel voll, die er mit 
ſeiner ausgebildeten Eſſerandacht in 


hat | 


eine gute! 


s 


eine Bitternik ihm befchieden gemwefen 
wäre, wenn fich nicht auch das Kriegs: | 
mehl jo einzig für Mehlfpeifen ver- 
wenden liebe. | 
Als er da unlänaft iieder 
dantbaren Augen auf feinen Teller | 
niedergefehen und den lebten Biffen 
einer flaumigen Lederei auf der Zun= | 
ge zerdrüdt hatte, fonnte er es fi 
nicht verfagen, dem Speifenträger, der 
mit feinem „Hanger!“ ein paar Krüm- 
hen vom Zijch wehte, zu jagen: 
„Sroßartig war wieder die Mehl: 
jpeif’!... Meine Anerkennung für die: 
Köchin, die jo gut mit dem Maismehl, | 
umgehn fann!... 's 
fommt ja wirklich nur alles auf die! 
Yubeteitung an.“ | 
Da lächelte der Speifenträger: | 


mit 


„Aber, Herr Hofrat!... Maismehl, 
und fo weiter, das gibt's "bei ung gat| 
net!... Nur Weizenmehl.... wir jein 
damit verjorgt...“ 


— —— — 


Berflagt Dr. Murphy. 


Sm Guperiorgeriht murde heute 
eine auf $50,000 Schadenerfag lau- 
tende Stlage gegen Dr. Yohn B. Mur: 
pby und W, DO. Smweel anaemeldet. 
Der Kläger ift Willard E. Deane. Die 
eigentliche Klagefchrift wird erft ſpä— 
ter eingereicht werden, und die An— 
mwälte des Klägerd wollten nicht 


zugrunde liegt. 


ee — — 


——— —— 


be⸗ | 
fannt geben, welcher Anlaß der Klage | 





mn te 


* Ein Farbiger im Alter von 45) 
Jahren, deffen Berlönlichkeit 
no nicht ermittelt werden fonnte, | 
wurde heute vor dem Haufe Nr. 3634 | 
Süd State Straße von einer Elet- | 
trifchen der State Straße-Linie über- | 
fahren. Er erlitt einen Schübelbrug 
und wurde nad) dem Providenthofpital | 
gebracht, wo er, mit dem Tode tingend, | 
darniederliegt. 


obgleich aus nächſter 
über 


— —ñ—⸗— — | 


— — xKleine Kriegsnachrichlen | 


+ Heinrich von Seinrichshofen. * 

St. Louis, 29. Juni. In den letz⸗ 
ten deutſchen Verluſtliſten befand ſich 
auch der Name des Leutnants von 
Heinrichshofen, der bis zu ſeiner Ab⸗ 
reiſe von St. Louis im Oktober vori— 
gen Jahres dort ein Verſicherungs— 
geſchäft leitete. Er reiſte von St. 
Louis angeblich nach Chicago und 
ſeine Gattin hörte zuerſt von ihm, ala 
er ihr von Deutſchland aus ſchrieb, er 
hätte das „Eiſerne Kreuz“ erhalten. 


Heinrichshofen organiſirte beim Be— 
ginn des ſpaniſch-amerikaniſchen Krie- 


ges eine Kompagnie und ſtellte ſie dem 
Kriegsdepartement zur 
Sein Anerbieten wurde jedoch nicht 
angenommen, worauf er und die mei— 
ſten ſeiner Leute ſich Freiwilligen— 
Regimentern anſchloſſen, und Hein— 
richshofen wurde bald zum Haupt— 
mann befördert. Die Gattin des Ge— 
fallenen hat, ſeitdem er St. Louis ver— 
ließ, ſein Verſicherungsgeſchäft weiter— 
geführt. 
Deutſche Kardinäle gegen Hesſchrift. 


Rom, 29. Juni. 
Kardinal v. Hartmann, Erzbifchof 
von Köln, und Kardinal v. Bettinger, 
Erzbifhof von München, 
‚mit einem 
eine Fluafchrift, die fürzlich in Paris 
unter dem Titel „Der Krieg und der | 
Katholizismus“ veröffentlicht murbde, | 
an den Papit gewandt. 

Die Flugfchrift war das Werk des | 
Rektors des katholifchen Anftituts in 
Paris, Monſignor Baudrillart. Sie 
bezieht ſich auf die angeblichen Grau— 
ſamleiten der Deutſchen in den beſetz⸗ 
ten belgiſchen und franzöſiſchen Ge- 
bietsteilen, hauptſächlich gegen die 
Kirche oder ihre Würdenträger. Die 
Einleitung ſchrieb Kardinal Amette, 
Erzbiſchof von Paris. 
| Die Karbinäle v, Hartmann und 
'd. Bettinger ftellen e2 in ihrem an 
den Heiligen Vater gerichteten Pro- 
teft entfchieden in AUbrede, daß die be- 
| haupteten Graufamteiten jemal3 be— 
| gangen wurden. 


Verkehr mit Befangenen neiverrt. 


Paris, 29. Juni. Die Zeitung, 
„Matin“ fchreibt, ba Deutſchland das 
vom ſpaniſcheln Geſandten in Berlin 


bisher | 


Verfügung. | 


(Ueber Paris.) 


haben fich | 
energiſchen Proteſt gegen 


MILWAUKEE AVENUE * PAULINA STREET 


Dollar. Sc 


& 


Patent Colt Orfords 

Patent Colt Anöpf-Orfords 
1 Patent Colt dreiriemig. 
Colonials, Patent Colt 


Canvas — für Männer 
Canvas 
johlen, zu. 


Sents’ 
-Outing 
Knaben - 


je 


“ 


Bat. € 

Patent 
N 

Weiße 


Juliet 
Patent 


Weiße 


In Knöpf- oder in Schnürfacon, 
hohen oder niedrigen Abſätzen. 


Trimming, 
Note Kid Culonials.......2.......$1 
Gunmetal Colonials................81 


Dull Calf Schuhe. 
Lohfarb. Calf Schuhe.. 


huh- Tag 


Keine Boit- oder Telephonbeitelungen für diefe Schuhe. 


Schuhe für Damen 


iutii 


Orfords für Männer, Gummi- 


—— _ 


Haus Slippers für Männer...... 


Schuhe für Knaben 
Velour Calf Blücherfacon..... 
Knöpfſchuhe. 

Orfords für Anaben.. 
Knöpfſchuhe.. 


Schuhe für 
Batent BE Bere 


Dull Calf Shnbe.........20c0000.Bl 
Nici Kid Schuhe.. 


$1 
re Mädchen 


— — 
olt Baby Doli niedr. Schuhe. . 81 


Colt 2-Strap Pumps........81 
iedrige Damen. Schuhe 


Weiße NewBuck Seitenſchnür-Oxfords 81 


New Buck Pumps, Pat. Colt 
TR. 


Hans-Slipperd.. 222222022... $1 
ea a 


ee 
New Buck Schuhe. VER 





Hemden für Männer 


Bongcee-Hemden für Männer, mit franz. 
Manicheiten, weicher Kragen ange 
näbt, $1 Qualität, zu........... 77 | 
Eercole Hemden für Männer, hoher oder 
regulärer tragen angenäbt, Größen 37 


7 50€ Dualmät, au... 
Liköre 


14 bis 17 

Bedarfsartikel 
Private Stock Whis— 
ley, volles Quart zu 


für das Heim 
Ausziehb. Feuſter 

Hartholzrah 526; zwei 

Größe 18x33 | jür 


Tcreens 

men, 

zu 1%, — & ; * 

—— zu. .29c Magnolia Whisten, 

Floor: und Holz |regul. Preis $3.25, 
belt in bie GSallone 2.40; 


we rt Firniß, — 4 
Farbe — G 

all ‚s1. 00 |; (one E $1. 25 
Dreh Sfirts für 


Galione. 
En 
Damen 

Dreh Sfirts für Da» 

dren, aus Honey € 

gemabt oder aus 
fachem Twill, in ver— 
ſchiedenen hübſchen 
Facons, 2 Taſchen u. 
eine Perlmut—⸗ 
terlnöpfe, Größen b. 
30 ein 
dentlich gu 
Wert; ſpeziell 

am Mittwoch zu 


51 00 


Strumpfwaaren 


Feine baumwollene 
nahtl. Männerſtrüm 

pie, lein. Ferien ır. 
„eben, ſchwarz oder 
fanchiarb., alle Grös 
ben, wert 15c, ipes. | 


iu 106; drei 25 


Baar für 

Schwarze vd. farb, 
feine baummvollen 
—— Babyſtrüm— 


Größ n 
röße „Be 


ei 


EEREN 


get 


nt 
** 


— 
* * 





Reihe 


Taille, 


Schwarze 
Daumwoll. n ab! vie 
stinderitriimpie, dop 
pelte Ferien und Ze 
ben, Größen 6 bis 
S1,, 10c werd, ® 1 
das oO ze 

Schwarze oder loh- 
farbige feine baumts 
woll, nabtlofe Da 
menſtrümpfe, Weber 
bleibfel, 12%%c 
wert, Paar 


geri) pie 


* 
* 


..4 * — * — 


er 


ER? J 224 
he ee he hehe hehe hehe he here ee She 


geftellte Erfuchen, die Namen der auf 
von Deutfchland befehten franzöli- 
ı Ten Gebiet gefangen gehaltenen 
| Franzofen mitzuteilen, nicht bemilligt 
babe, fo jehe Jich Frankreich zu Gegen- 
mahregeln gezwungen. In Zukunft 
würden deshalb die Namen bon deut 
Then Gefangenen in der Krieqdzone 
nicht mehr befannt gemadjt werden, 
und jeder briefliche Verkehr mit ihnen 
müffe aufhören, | 
Für Belgiens Zivilbevöälferung. | 
London, 28. Juni. Herbert E.| 
Hoover, Vorfiter der ameritanijch-bel- 


giſchen Hilfskommiſſion, traf Abkom- 


men mit dem deutſchen Gouverneur 


von Belgien, General v. Biſſing, wo—⸗ 


nach die Weizen- und die Roggenernte 
in allen belgiſchen Gebieten, welche von 
den Deutſchen beſetzt ſind, für die Zi— 


vilbevölkerung reſervirt bleiben ſoll. 


ee) 


SS. 3,00) 


Zufriedene Kunden 


bilden genügenden Beweis für unfere f 
forgfältige u. wifjenfchaftliche Arbeit. % 
Unfere großen ıı. durchaus vollfom- f 

men ausgeitatteten Optifchen Warlor % 
fichern affurate und prompie Bedie- 
nung und feblerloje Anpafjungen zu f | 
niedrigen Preiſen. 

Wir sarantiren | 

abjolute Zu: | 

friedenheit. 


| 
S01-S03 | 


| "MILWAuHMEE.AVE | 
| PP Cor. CHICAGO AVE. | 
I 


Dritter Floor, benutst den Fahritudl. 
Insbila* 


Suverläffige Sahnarbeit! | 


a Keine Etndenten, 


Shmerzileod, Erfahrene 
Zabır irzte 


zen *8 F a wie 
le Kronen 4, 
—J 
gähne 


Volles F 
Bähne 


84.00 (i 


Zähne frei unterincht, andgesogtm, gnereis- 
nint. Alle Arbeit für 10 Jahre garantirt, 
| Tentih geſproden. 


\UNION DENTAL CO. 


21 Jahre etablirt, 
408 ©, Wabaih Ave, Shöweitede Wabaih ne 
und Ban Buren Str, — Etunden: Tägl. 8:3 
| Rorm. bis 9 Abends, Sonniags ee 
inisfriondi* 


4 | beiten: 


Hoſen⸗ 
Verkauf 


Hojen für Männer 
umd junge Männer, 
aus reinwoll. blaus 
em Cerge u. fchlvarz 
Thibets gemacht, 
braun und grau ge— 
ſtreiſt, hübſche Mi— 
ſchungen, Corduroys, 
lohfarb. Khali, dazu 
paſſende Gürtel, eine 
große Auswahl, alle 
Srößen bon 28 .bis 
42 Taille, wert bis 
au $2.45; jpeziell am 
Mittwoch zu $1.00, 
Nachtgewänder 
Männer, 
"tus lin, 
Lert, ſpez 


a eideritoffe und 


Seidereſter, 36 Zoll 
breit, Satin, fanch | derginahbam, fchlicht- 
Waiſting, <eide Suis | blaue oder — 
tina, brofad. Eatin, | Itreifte Mus 
alle gewünfcht. Lün= |iter, Varb...... ic 

Crepe, 


en und Farben, die 

$1.00 > 18c Pliſſe 

Yard 3 gen breit, der 

Stof der nit ge 

Greye de GHine, 36 | big elt zu werden 
Soll breit, jehr gläns | braucht, Fabrifreiter, 
zender Sinifd, all, Ibön bedructe Mars 

modernen‘ 

ben, Dard 

Shepherd Ghed3,50 
Soll breit, febr pais» 


jend fiir Cfirt3 umd | 
Coats, waſchbar, — rn _Münnerhemden, 

18c Corte— 3 
9ic 


nd für 
feineünal. 


Waſchſtoffe 
Everett Claſſie Klei⸗ 


* eiße merzer. Von⸗ 
gee, hochfein merzer. 
Seidefiniſh, f. Waiſts 


H0c wert 221 3c en 


fpe3., Dard.. 
Hanshalt-Leinen 


Türfiihe Badehandtücher, mit fanch ro⸗ 
fer Borte, ſehr abforbirent 
die 12%c Corte, Yard 
Gebleichter Muslin 

od. Cambrie, 


Nahtloſe Bettücher, 
Refter, | gebleicht, aus Jewel 
alles gute Längen | Ebeeting, Fabrilre⸗ 


und Sorten — —— mt. 8öc, —* 


die Vard fper,, — 


tete het 


Männer geheilt 


In den legten 21 Zabren babe id meine 
Pragi3 auf die Heilung bon Männer 
Krañlbeiten beihräntt. Während diefer 
Zeit habe ich taufende don Männern, die 
immer Iränler wurden, entweder buch 
Nachläffigleit oder unwilfenichaftlicde Bes 
bandlnng, behandelt und gebeilt. 


Spezielle und geheime 


Männer: Srankfheiten 


darunter Schwäde, Blutvergiftung, Nies 
ren», Blafen» und Urinleiven,. Meine 21 
jährige Erfabsung ift genügend Garam- 
tie, daß Euer Fall die wifienicaftlichfte 
und niodernite Behandlung erhält, 

Ein freundſchaftliches Geſpräch Toftes 
Euch nichts und mag das Mittel fein, 
Euch fahrelanges Leben und Geld zu 
erſparen. Meine Behandlung iſt unge⸗ 
fährlich und ſicher. Ich bebhändle Eüch 
verſönlich. bis gebeilt. 

Konſultation fret. 
Sprechſtunden: Täglich von 98 bis 8 uhr 
Montags, Mittwochs m. Sreitag3 don *5 
Uhr Vormittags bis 7 Uhr Abends. 

Sonntags von 9 bis 12 Uhr. 


Dr. Weintraub 


Deutſcher Spezialarzt, 
86 W. Randolph Str., Ecke N. Dearboru. 
aweiter Floor. 


Rupture, Hernia 


fann in bielen Fällen geheilt werden mit einem 
gut paffenden Bruhband. Wir haben über 100 
berfchiedene Eorten, ein gut vaſſendes für Io 
den, jtei3 dorrätig, einfeitige3 Ctahldand $1.00 
u. aufw., boppeltes $2.00 auf, Elaſtiſche 
Strümpfe, Zeibbinden, Bandagen, Geradehalter 
ufw. zu den niedrigiten $abritvreifen, Erfahrene 
Bandagiften für Herren u. Damen; offen täa- 
lich von 9 6i$ 9 Uhr. Eonntags don 9 bis 12, 


Hottingers Factory, 
Etablirt 1860, 


801 Milwanlee Avenue, Ede Chicage Ave 
6. Etod, Nehmt Elevator, 


Bichtig für Männer. 


Denn erste oder Arzneien Euch micht beifen, 


A| verfucht unfere erprobten Heilmittel, die jelten 


feblfhlagen, bei folgenden aebeimen Srani« 
Formulare Nr. 1 u. 2 furiren die meilten 
no jo bartnädigen Fälle don geheimen Strant- 
beiten und Urinleiden, wie Statarrh-Answärle 
und Eat im Urin, Brei $1.00 die Flafhe. — 
Doltor Zuders Wlut-Cvecific _ für _ YBlutber- 
oiftung in allen Stadien. Preis $2.00 per 
Flaſche. — Rrof, Debois Paitilles igorateur 
ir Männerihwäde, ihlaflofe Nächte, Nerbos 
fität, Melandolie und nicht sufriedemftelienneB 
Eheleben. Preis $1.00 die Ehadtel, 3 für 2.5 > 
Die obigenHeilmittel find nıtr bei uns au ba 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
775 Sid State Straße, Ghicans, N. 


ERHEUMATISMUS 


—X geheilt u 
Schrages NRheumatie Cure, 


Wtele Jahre tm Marfte, Taufende bon 

fungen, Ye Sehlflägne. Im der ganzen et 

| verlauft. jr. a un zen * 3 
undwelcher Urſache und gau⸗ 

fon beftebend. Sreied un über Seilung von 
Rhemmatisinus, und Beugniffe, 


ScHRasEs SI, 000,000 GURE 
Glart Etr, und Wedfier Me. leere 





ul 


3239-3245 LINCOLN AVE. 


6 


| 


„S. & 9.” Grüne Stamps mit 
iedem 10e Ginfauf morgen. 


3% Filet Spisennar- [25° Kleidergürtel f. 
binen-Nege, 45 Zoll | Damen, in allen po- 
breit, in Weih und in | pulären Moden, in 
Jvorn, ihöne Diniter | veridiedenen Far— 
zur Auswahl, 19 'ben, vpaſſend zum 
bie Yard........ c Kleid, das 

Stüct 


29 däniſches Poplar 
CEoth, 36 Zoll breit, 2 
u Auswahl von 
arben, die 
Aue |} « 
Ie Aledo und Fonn- 
| batisn Seide, 36 Zoll 
breit, sollitändige Tyar- | 
benauswahl, 


Bde volle im 
merzeriſirte Hemden⸗ 
uny Waiiting Wiadrai- 
sed, aute Auswahl von 
verihiedenen Streiien 
und Farben, andı in 
einfah Weiß, e|: Mittwoch 

die Yard | 35€ Flaie Fletchers 
25€ vollitändig Garn- — in der Dro⸗ 
merzerijirte franzufi, | Qucn-Sels 19c 
she Poplin und Soi- | HOM 5u. 
fette WKongce, große | 35€ Chamsis Stins, 
Auswahl von 19 1314 bei 16 Zoll— 
Farben, Yard.. c | in der Dro- ‚19c 
29€ fpigenbeiehte Gen- N 

tee Pieces nm, Dreiicr | 15c Talcum Bulver, 
Bew: die dazu Yaj- |njiort, Wohlgerüde, 


— 19c ji der Trogue gg. 


tion 2 Bürhien 


Speziell 
5 NRer 
Voliſh Mops, 
zunde und 
dreiedige, 


19c 


Bor ſäure, Ppulveri- 
itt oder Kriſtalle — 


Drogen⸗Ab⸗ 19c 


teilung, Fid... 
Union» 


29e Ganze 
Suit5 für Damen, 
Hals, feine 


se Ton Dampf. 
iprige mit 3 ®Bier- 
den, eine Freude für 


ikea. DIE 


250 Ton Segelboot, 
ihön bemalt, 
19 | wiittwodh 
Ci25e „King“ Small. 
büchſen, ſchießen den 


Kork mit lau⸗ 19c 


tem nall. 
25 Kid Zuppe mit 
| Pant und idlichen- 
den Augen, 


Garn | 


29€ „Itamped" Dreiier- | 
Scari3 und dazu paii. 
Genterpieces — 
fpeziell, Stütf.. „19 |« 
35e nebleidıte und ge 
fänmte türkijche nee 
tücher, extra ſchwer u. 
groß — das | 
Stüd..... . 19c | —Umbrella - Yacon, 
25e Princeh und Jap | Cxrtragröien, 
Seide Berle Cotton, — | TUH. u... 
Größe 5, alle begehr-| 29c geitridte Bloo- 
ten Farbe mer für Mädchen 
‚und Heine Damen, 
j mit elait,. Tape am 
Knie und an 
Baift, Paar... 19c 
25 Ghocol. Marih- 
| mallow_ Bufts, am 
Candh ⸗· Coun⸗ 
ter, Pfund.. 19c 
25€ Spiel Kaihzu- 
ber u, 10 Waid: 
| brett, 35c wt., 
Souverte, Nr. 5, 5%, | alles für 19c 
Garten- 
die Stlei- 


6 und 6%, reguf, Sc | 25c Eviel 

0 Gounier, 19r | nen branfen 

2 Kodete .‚19c| |das Eet..... 
Mittwed - — — 
Grohe 10% En. | 


niedr, 
Aermel, ipisenbeiest 


296 x Badclapven 1. Da- 
men, reinc® Gummi, | 
waſſerdicht — elaſtiſch 
„Ihirred“ mn 

Sommerhandihuhe für 
Damen, in vericdieden, 
Facond und Farben, 
25c und 5 


de Korfet- 
ihmüre, fei- 
ines Liste, 5 
| Yards lang: 
jam Mittwod 
| zwei 


Beamen 
Maſchi⸗ 
nen ·Del.. 4 
Be Stahl ESi- 
cherheits Na⸗ 
dein, feiner| 
Nidel Finifd, | 108 Ehuh-Roli- | de  merzerii. 
3 Gröien — Zio if. 
Dugend | tus, 2 in 100.| rn * 
Shinola, loh⸗ Ballen 5 
farbig oder für....... DL 


ſchwarz, 3c iih e 
Büdie dt ] ala 
| möpfe, Mar 
| wein, 1 

PR 2€ 


Kings 00 
| Yard Maichi- 
uen » Faden, 
ſchwarz oder 
weiß, 3c 
wert— 41 
Spule 2 c 


25C 3 etum 
Hutiarbe, im 


de Innen») 
Sfirt Beltinn, | 
ſchwarz oder 
wei, 1% >| 
breit, lc en 
Yarn.. 2726| 

de Pal. Klei- | 
dermaderin- 

Pins, Nadel: | 
ipigen, volle | 


Eiie.... SC & 
4 Bandmah, 
60 Zoll lang, 
doppelt ge⸗ 
ſtehht, Meſ⸗ 
—— Enden, 
“ 
re 


de Saarnadel- 
Kabinette, 100 
afiort. Haarna- | jhwarz oder 


| deln ent, ‚Sc | Far- 19c 


| baltend... | ben... 


NurMänner) Dinner 


Ihr feid freundlichit eingeladen, Dr. Roh 
abfolut Foitenlog zu fonjultiren wegen irgend 
Krankheit oder Schwäche. 

Seine ehrlichen und gemifien- 


rifaniihe Metboben, e® wird 
deutſch geſprochen. Am fein» 
- eingerichtete Difices 


ri, fränfli, entmutiat find, mit Schmerzen, 
Bein, Blutvergiftung, orienen Wunden, Haut 
ausihlag, Herzklopfen, Wlagenleiden, Yeber- 
beihwerden, Rbeumatismus. Nieren», Blaren 


ull 


baften Bebandlungen baben 
bunderte gebeilt. Sein medi- 
I ainifches Fnititut beitebet feit 
a) über zwanstaq Tabren. 
Beite europäiiche und ame 
beltriſche Einrichtungen 
— Inſtrumente, wirf: 
N fame Arzneien, Kommt beute 
und geiellt Euch der Mafie 
. danfbarer Batienten bei, Die 
Euch jagen erden, wie arofen Nuten fie 
gehabt "haben. 

Männer, die an NMervofität, a-Igemeiner 
Shwäde, Gedähtniffhwund leiden, die mür 
und Harnfranfbeiten oder irgend einem ro 
nifhen Uebel behaftet find fonımt nad dem 
Spesialiiten, der e8 fih zur Au’gahbe macht, 
jolde Xeiden au beilen. 

Der die Gefeke der Gefundheit übertreten 
vr und daS Schwinden —— xrafte ſp 
ollte nicht müßig pulehen. ie Yebensirafı 
und Etärfe babingeben: Es > to tet Euch nichis. 
au erfahren, was ehrliche Be ebandlung für Eu 3 
au tun bermag. So Jin nad. dem wi 
etablirten mediziniihen.snititut, ausichlieh; lid 
der Heilung don Männern gewidinct, Kommit 
und labt Eure Gejundheit und Yebeusfrar! 
wiederherſtellen. Wenn Andere verſagt haben 
ommt, ſeht Dr. Roß perſönlich, und beſprecht 
Euch freundlid und veriraulid mit ibn, 
Kommt nah dem Epezialijten, der geichlich 
qualifiziri und autorifirt it vom Staat 
Sllinois, alle Krankheiten au behandeln, Dr, 
Rob annonzirt, weil es geleglih, gut ud 
richtig iit, den Leidenden zu fagen, wo jie 
wirlſame Silfe erlangen lönnen. tommt und 

lobt Euh heilen wie hunderte andere Män inc 
mittelit des ficheriten und erfolgreichiien Be 
andlung3-Shitems, daS die mediziniic 

iſſenſchaft lennt. 

Dr. B. M. Ross. 
35 S. Dearsorn Strasse ! 

Ede Monroe, Chicago, GCrilliy Building. 
Nehmt den Elevator zum füniten Stocdwert 

Spredftunden: Täglih 9 bis 4; Eonntaas 
10 biß 1; Be Mittwoch, Freſiag 


und 
Samſtag Abends, 7 bis 8, 


1indila * 


£. STRASSBURGER, Optiter, 


2630 Lincoln Ave. 


unterfuht Eure Augen 
frei und pabt 
Augengläfer und 
len an, mit den 
ften „Eder-Loct* Geitel- 
len (ohne Ecyrauben); 
daber leine loderen u. 
f&iefligenden wanize! 
offen von 10—12 


Bril · 


Euch 


neue» | 


(Eigenberit der „Abenbpoit“.) 
Kriegsplandecei vom Rhein, 


Phraſenhelden. — Genau mie .1870—71. 
Wir fürchten uns nicht. — Wer wird der 
awölfte fein? — Beihe und farbige Engländer 
und Sranzofen, — Die Eichenleulen der Ruf- 
fen. — Rufjiide Gefangene ald WBaldarbeiter, 
— Aus der lleinen Garnijon, — Aniwort an 


die Ber, Etaaten. 
Mayen, 28. Mai. 

Seht, nach der frevelhaften Kriegd- 
erflärung des verräterifchen italien 
an Dejterreih-Ungarn, den langjahri- 
gen treuen Bundesgenojjen, 
Phrafe das Wort! Die hohle Phraje, 
auch angejichtS der geradezu erbärm- 
lichen Mißerfolge unjerer zahlreichen 
| Feinde im WNunde franzöfijherStaat3- 
männer, denen jic) ihre italienijchen, 
Venglifchen und zrufjiihen Genojjen 
mürbig zugejellen, die den baldigen 
Sieg über die „Barbaren“ weijjagen. 

Der franzöjiiche Präjident Poincare 
fagt in ſeiner Depeſche an den König 
von Italien, ganz drantreich freue ji 
‚in dem Gedanten, daß die 
 Säweiternationen wiederum für di 
|Berteidigung der fihwer bedrohten Zi- | 
pilifation und für die Befreiung der 
unterdrüdten Völter fümpfen, und der | 


Kammerpräſident Deschanel verſteigt würden. 
An: | Sonntags 


und die orthodoren 
|ichen Stameraden 


ſich gar in ſeiner ſchwulſtigen 
ſprache an die franzöſiſchen Volksver— 
treter zu der Behauptung, Frankreichs 
Helden hätten die Bemühungen der 
Feinde zunichte gemacht. „Frankreich, 
das mit Ruhm, ohne zu ermatten, die 
ſchwerſte Laſt des Krieges trägt.” 
| Diefelbe Sprache, wie 1870! 


| Eilmärfchen gegen Paris zogen, ber= | 
|fündete der Parijer „FZigaro“, Die Bar- 
baren des Nordend mürden in wer 
Ebene der Champagne gejhlagen und 
ihre Leiber in den Rhein geworfen, 
damit jie ihren Brüdern im Norden 
| berichten fönnten, daß man nicht un= 


eitraft den gebeiligten Boden yrant- 1 
< I gebeilig ’ = Kaſerne 


reichs entweiht. Ich habe die frag— 
liche Nummer des „Figaro“ mit vielen 
anderen bombaſtiſchen Ergüſſen des 
Größenwahns und geiſtiger Entartung 


hat die 


dirt. 


beiden 
emetſcher mit 


Als wir 
damals nach dem Fall von Sedan in 


Herrn Generals, 


| 


Abendpoit, chieaao. Dienitan, den 29. Juni 1915. | 


Hoffnungen neiegt haben. In einem 
Walde bei dem idylliih gelegenen 
Dorfe Mourcal, wohin mid mein 
Dienit öfters ruft, find 30 ruffiiche 
gefangerie Soldaten mit dem Schü: | 
Ien der Eichenrinde beidhäftigt. Sechs 
bon ihnen find Polen, welde ver- 
fihern, jie hätten no feinen Schuß 
auf die Deutihen abgefeuert, die 
übrigen echte Auffen, gutmütig aus- 
chende Kerle, die froh find, ein fo! 
gutes Unterfommen gefunden zu ha- 
ben. Nur einer von ihnen, ein Un- 
teroffizier, jpricht deutih. Sie find 
in einem netten Bauernhaus, das 
leer ftand, untergebradjt, werden gut 
verpflegt und ziehen fingend zur Ar- 
beit, die nur 8 Stunden währt. Nur 
ein Unteroffizier und zwei Mann 
find zu ihrer Bewahung fomman- | 
Als die Rujien in Reihb und‘ 
Glied an mir vorüberzogen, erwiejen 
fie tr auf das Kommando: Achtung, 
richtet Euch, Augen rechts! die üb- 
\lihe Ehrenbezeugung, und nadıher 
unterhielt ih mid durd den Dol- 
den Gefangenen, die 
ohne Ausnahme erflärten, jie feien 
nur gezwungen in den Slrieg gezogen 
und waren überzeugt, dab wir jiegen 
Die jeh8 Molen gehen 

zur Fatholiichen Kirche, | 
ruſſiſch⸗katholi⸗ 
haben ſich ihnen 
angeſchloſſen. Sie wären doch alle 
Chriſten, meinte einer der Ruſſen, 
der aus Moskau ſtammt. 

Geſtern ſind meine Rekruten vom 
Generalinſpektor beſichtigt worden, 
und ſie 
Wenn nicht, hätte ich eins als „ver— 
antwortlicher Redakteur“ auf den 
Hut bekommen. Mit Erlaubniß des 
eines Kriegskame 
raden bon mir von 1870—71, der es 
weiter gebradıt bat als ih auf der 
militärifhen Stufenleiter, rüdten bie 
Refruten, die jet „alte Zeute“ find, 
mit flingendem Spiel 


‚meiner Stapelle, die auferetatsmähig 


pagniekapelle 


in meinem Quartier in Reims vorge: | 


funden und zum Andenten aufbewahrt, 
Auch dama.⸗ — wir in den Augen 
der Zeitungsſchreiber 
entmenſchte — die Frauen 
ſchändeten und Säuglinge mit dem 
Bajonet aufſpießten, und unſere ver— 
ängſtigten Quartierwirte waren ange— 
nehm enttäuſcht, als ſie bemerkten, 
daß wir all dieſes nicht taten und uns 
wie geſittete Menſchen beirugen. Im 
September vorigen; 
meiner Kompagnie in ein franzöſiſches 
Dorf nahe Sedan einrückte, zeigte mir 
der Bürgermeiſter des Ortes das Pa— 
riſer „Petit Journal“, in welchem 
ähnliche Beſchuldigungen gegen unſere 
Truppen erhoben wurden, und er be— 
merkte, 

Garten 
Flaſche 
herzig: 

wie wir. 
Engländern verdanken. 
glück für uns und für euch!“ 
wie ich ſchon in meinem letzten Briefe 
bemertte, wir werden auch mit den 
Italienern fertig werden, und die 
Deiterzeicher in Tirol, Kärnten und 
den anarenzenden Gebieten haben 
hon einen quten Anfang gemacht. Als 
wir geitern einen im hiejigen Lazaret 
geitorbenen Krieger, der im Felde töt- 
lich verwundet worden war, unter mi= 
'fitäriihen Ehren zu Grabe irugen, be 
merkte der amtirende Geiitliche in fei 
ner Aniprade zum Schluß: „Zau= 
iende jind für das Wuterland bereits 
gefallen, aber viele Opfer Ddieler 
Imörderifche Krieg auch nod) fordern 
mag, die Söhne unjeres Voltes werden 
nie und nimmer zögern, ihr Leben 
dabinzugeben, "mögen auch die Teufel 
der Hölle unseren zahlreiyen Feinden, 
zu denen fich jegt auch noch die Jtalie- 
ner in verräterijcher Tücke geſellt ha— 
— — — —5— zu Hilfe eilen.“ Tief ergriffen 
umſtanden zahlreiche verwundete und 
in der Geneſung begriffene Soldaten, 
Veteranen früherer Kriege und meine 
Leute das Grab, in das der junge 
Krieger, ein Sachſe aus der Umgegend 
von Leipzig, unter den Klängen eines 
Trauermarſches und dreifacher Ge— 
wehrſalve geſenkt wurde. Eine erkleck— 
liche Anzahl ſolcher Kriegsopfer ſind 
dort ſchon gebettet auf einem abgeſon— 
derten Gräberfeld und andere werden 
ihnen noch folgen. Mit elf Völkern 
ſtehen wir heute auf dem Kriegsfuß, 
und da dieſe gewaltige Ueberzahl noch 
nicht reicht, um unſere und unſerer 
Verbündeten Heere niederzuringen, ſo 
rechnen unſere Feinde darauf, daß noch 
eine zwölfte Macht ihnen zur Errei— 
chung ihres Zweckes ſtarke und hilf— 
reiche Hand leiſten wird. 

Nothelfer ſein wird, wer kann es wiſ— 
fen? Die engliſche Preſſe und neuer— 
dings auch die franzöſiſche iſt feſt da— 
von überzeugt, daß die Vereinigten 
Staaten das „Mutterland“ nicht im 
Stiche laſſen werden. Auch hier gibt 
es ſchon viele Leute, die von dem Ein— 
tritt Amerifas in den 11er. Bund ber 
weißen und farbigen Feinde unleres 
Vaterlandes felienfeit überzeugt Jind. 
Mir find infolge der Niedertradht un 
ferer Geaner jo meit gelommen, dab < 
wir uns iiber nicht3 mehr wundern. 

An den amtlichen Kriegsberichten 
unlerer Heeresleitung 
|Zeit von mweißen und farbigen Eng— 
ändern und Franzojen die Rebe. 
Reit jo! Weihe fogenannte Kultur- 
völfer, die fich nicht Fhämen, mit far- 
digen Barbaren gemeinfame Sade zu 
machen, um un& vom Erdboden zu 
vertilaen, find ebenbürtige 
noffen von Neoern, Malayen, Indern 
Mongolen und anderem farbigem Ge- 
findel, 

„Oeſtlich Jaroslau wurden geitern 
ı®efangene gemadt, die nicht mit 
Gewehren, 
ausgerüſtet waren.“ 

So meldet die Oberſte Heereslei— 
tung. So weit iſt es ſchon mit den 
Ruſſen gekommen, auf deren Dampf— 
*walze ihre Verbündeten io große 


faßen und zujammen eine 
Bordeaur leerten, 
„hr Preußen jeid Menjchen 
D, diefer Krieg, den wir den 
Welches Uns 


n 
uw 


* > * | 
jondern mit GEichenfeulen | 


um das früber 
Ijpiel zu 


\gänger Sedan 


it und im ganzen Korps als Som 
einzig dajteht. Die 
halbe Stadt war auf den Beinen, 
ungefannte Schau 
gen:cehen. Mein Leibrof;, 
das id) in Erinnerung an einen Vor 
getauft habe, hat 
geitern meinen Bferdeburichen nad 
der Belihhtigung abgeworfen, der ji 


die Hand veritaudte, und nun bat 
meine Frau auf einem Ausflug in 


das 


Jahres, als ic) mit | 


als wir am Abend in feinem | 


ganz treus| 
| . 
mo wir zu Mittag 


| ſchneidige Rede 
Nun, | 


Mer vieler | 


ift jeit einiger | 


Vol ltsqe= | 


| 


romantijche Gifelgebiet einen 
Fuß gebroden und muß, wie die fie 
behandelnden Militärärzte erklärten, 
wohl jo gegen jeh3 Wocen in Gips- 
verband liegen. Eine nette Ausficht 
für den Sommer und in Berüdjid)- 
tıcung des Umitandes, daß meine 
stompagnie wahrideinlih nad) einer 
anderen Garnijon verlegt 
wird, 
Geitern 

Stammtiſch 


Abend haben wir am 

im Gaſthof Kohlhaas, 
eſſen, eine gute 
mehrere, auf die 
des Reichskanzlers 
geleert, der im Reichstag über die 
Treulofigfeit Staliens redete, 
die Weberzeugung ausſprach, 
unfer endgiltiger Sieg dadurd nicht 
beeinträchtigt würde. Und nun wol- 
len wir nodymals die Släfer anein 
ander flingen laifen, weil die deutiche 
Antwortnote des Miniſters v. Jagow 
an die Regierung der Vereinigten 
Stacten betreff3 der „Luſitania“ in 
der jchneidigen Weiie erfolgt iit, wie 
wir fie alle erwartet baben. Nun 
mag Herr Bryan darauf antivorten, 
wie es ihm und feinen engliichge 
linnten Nanfees paht! Wir jind auf 
alles vorbereitet, und fcheren uns den 
Teufel darum, ob nod ein weiterer 
Berbindeter unserer elf Feinde auf 
treten wird, um uns unter nidhtigen 
(runden zu befämpfen, Leute, die 
ſich nicht kennen, schütteln ich die 
Sand iiber diejes Aftenitük des Mu 
tes und der Entichloiienbeit, und als 
ich heute früh bei einer Felddienit 
bung meine Xeute fruga, ob fie be 
reit jeien, für das Waterland zu 
fümpfen, nnd Diejenigen, die ins! 
sscld ziehen wollten, aufforderte, |, 
(Semwehr uber zu nehmen, blieb feiner 
zurüd, und id jah es ihren Leuchten 
den Augen an, dab meine Leute es 
ernit meinten. DO, dieie beldenmü 
tige Begeiiterung! Sie erfüllt uns 
mit Siegesbawui;tiein und was aud 
immer fommen mag, wir jind ent 
ſchloſſen, durchzuhalten, bis wir um 
Feinde in Nord, Dit, Weit md 
Zitd niedergerungen baben. 


Yuauft Bödlin. 


Flaſche, ſogar 


ſere 


Vam Baſeballfelde. 


Geſtrige Spiele: 

„National League” — Cin- 
cinnati 3, Chicago 2; New Yort 
>—5, Bolton 2—3; Broofiyn 4, Phi: 
ladelphia Pittsburg-St. Louis, 
verregnet. 

„American League“— Chi— 
cdago 4, St. Louis 2; New Yortk 
3—3, Boſton 226; W aſhington 2, 
Philadelphia O; Detroit 6, Cleveland 

„Heberal Leadue" — Chi- 
ago 10, Broofiyn 5; St. Rouis 7 
Bal (timore 6; Pittsburg 8, Buffalo 5. 


Bisherizer Stand bicier 
„Rational Leag 


Gew, 

Ghicago 46 
a Me | 
na 
POREEBERIEER sonsninnsesnnenund 
ofton wären ——— 

see 
roollun .. 
Sincinnati 


Ligen: 


„American 


6 “bicago 


Phil ladelpbia s.... .... 
„Bedberal 


N  W 
Manlas Kim. 
Ghicano 
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Newarl ................ 
DEOGÜHR ooonnnnnnnnnnns00.» 
Baltimore 
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4 
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‚>41 
“iu 
‚453 
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........ 


baben gut abgeichnitten. | 


werden | 


und | 
dab 


punkt,“ 


Star Trio 


VYpſilanti“ und 
It8 Tulip 
Zime in SHol- 
land“ fingen, 
während der 
Zundeon =» Zeit 
in unferem 

Reſtaurant 


Siebenter Floor. 


ESTABLISHED 1873 


Br 2.3. LEHMANN 


The Store of To-Day and To-Morrow 


THE FAIR 


STATE. ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE ERCHANGE 3 


Auf Erfudhen in 
der Credit - Of« 
fie, 83. Sloor, 
werden morgen 
gemadte Etns 
füufe auf das 
Sulifonto über» 
nommen, 


Anerordentlihe Werte in Rugs| Gardinen und Zedern-Tru 


Nahtlofe \ Arminjter Rugs von feiner Qualität. 


dieje 9X 12 


Wir haben 
wiürfen, 

Band u. 
Breis für 


fig 


Herbit 


Moll. 
fonvention 
bafte 
zu 
Du 


ap 
0 


al., 


VE ——— ——— — —— 
Armin: 
Zell bei 
regulär für $8,75 ber 
regu⸗ 
- die | 


J 5.95 BE 


Linoleum — | 
Unfere Linoleumd find bor 
dem Verlauf durchweg 
feafoned, und find ftets au 
W oh n un 


eingelcates == 6% 


Colonial 
Standard 
verſelt gew 
mwalichecht u 
ordentliche 
1Sx: w rö 

25xW (rö 
30x60 rd 
ExXT2 Grö 


die Duadrat 
IRRE 


tterter F 


Buder—20 


Bid, Butter — 
feincı 


granulirier gers feinftie 
mit Beltellung bon Grcamern, 5 
$2 od. mebr, WNebl, Bails oder 
Butter und Geile srins, 

nicht einge» und 
ſchloſſen 


Imp. echtes 
Dliven:Del, 
Brand, Quart 


F ncb Wisconſin 


Buder-Erbfen, ‚10c I Ran 


der Nie ) 
Gor 20 Uns. SS. 
‘ Queen Oliben. 
1% fpeszielt 
Fanch Columbia Nis | 5 2. 
ber Yadıs, 1 
Pd. Vüchfe. 
Fanch alle ernmie | 
Beaberrb Staf ‘ I 
Ice, %I mon 270 


echter Old 


Raris 


en 


4 


lancy 
Neid 

teis 

u 


rican stäfe, 
Mund...... 
Id unde 
Nil, 6 
Biihlen alt..... 
10 Ciüde 
Wwool" Seife 


Duth Haf 


aulär 
— 
ni . b Gun ber 
na Zitronen, 
tig, das 
C uber id 

cy Cant 
weiße oder 
Fle 
mit 


Reiner Grape Wein 


Eſſig, Quart 10c 


Rlaihe äU....... <iebenier u 


S 
S 


RE 


morgen it etwa 
Retailpreiſes 
Große 


Floorbedeckung für 
niedrig 


Qual., 


* 
Diemſfte. 


Mun 
Elgin 


29c 


Fanch icharfer 


londeniirte | 


Fanch große 
ſehr ſaf— 


a Saale 1. 29 | 


21.00 dafür bezahlen. 


155 diejer dauerhaften Rugs, in 4 Ent» 
pradtiges Ichlichtes Zentrum, mit 2-farbigem 


16.50 


Angrain:Teppiche aus ertra 


Unſer 
des 


gurirter Borie. 

1 
für den fommenden 
9x 12; nabtlo3 


Qualität, in 
ten Entwürfen —dauer= 
Schlafzimmer 

Infere rea. 80c 

morgen, Nard 


alen und geblüm 


en Breiien. 
Soll breit, 


Sanford 
ſter 
15.0, 
lauft; 36 Zoll bei 12.0, 
lär zu $10.00 veriauft 
Auswabl für 
morgen ‚ 
J 


iag Rugs 

jeder 
Sie 

leiſten 


Beauvais 
Runners, 22144 


aus 
Rug 
ſind 

uber 


oben 
ıD 


ne 
he 
he 
ne 


zu 
zu 
zu 
im 


28 


7 


Mehl — 4 Bbol. 
= Gold Medal 
v Benhurb, 
Nuswabl — 


Bid, 
Bid, 


ec 


fran;. | 
Eagle | 


95c 
aroße 
29 


Stopi: 
39 


Mınes 


20c 


Neue Startoffeln, f'ch 
weihe aroße 
per $ 


Fanch Mohrruben 
od. rote Nils « 
ben, Bund 

Fanch Georgia W 
fermelonen, 


af 


F'eh Rod Ford Can» 
taloupe, Standard Gr,, 
> für 206; 
Base sc 
Frühe Richmond Kir 
ſchen, per 
Kiſte 

Fanch Aeme Toma— 
toes, ver 
Baslet Be 

Fanch große Ana— 
nas zum Einmachen, 
Dugend 006; 
| per Etüd 


47c 


Zwitis 


391 


Mefii 





Dieje 
Iencienn ies 
allen Größ 
in dieſen 


alouve, 
pinf | 


Floor. 


Schiter Floor. | 


warn 


ar 


Ga Ebiladelpbia “i 
zamı kower, mit 
ffern, 103811. Treibra 
s, voller 16 
sölliger Schnitt 
Criclet Lawn 
Treibradern, doppelte 
u. einſach zu verſtellen, 
den teureren Maſchinen 
zolliger Schnitt 


Mower, 


Drabt- Tür — 
feines Pinc— 
natürl, „Fin 
iib, Neibe fact 
dein, Geftell 3 I 


An 


8 


nme 


———— 


$2 Araemer 
16 Ums 


stuperbe 


„Epecial“ 
maille ausac 
fhranf, Apartı 


ari 


"UTC 


‘ 


imibed in Golden 
ar 


mit ci deriteli 


I breit 17 


A 


EEE YA ——— Age 


— — — u Er 


Heutige Spiele: 
National League“ — Bo | 
on in New York (2); Brooklyn in 

Pitts burg in St. Louis 

Chicago in Cincinnati, 
rican League” — Ele 

Phi (adelphia in 


(2); 
„Ame 
beland in Detroit; 
Waſhington; Louis in Chi— 
cago; New VYort in Boſton. 
„Federal League“ Chi: 
cago in Newart; SKanfas Eity in 
Brooklyn; Pittöburg in Baltimore; 
St. Louis in Buffalo, . 
— 


ati as * 
rien Preſſt 


lie!ct® bon zer „u 


) 


St. Louis, Mo., 28, Juni. Infolge 
ftarfer Regengüffe während der ver- 
gangenen Nacht und heute find bie 
niedrig gelegenen TFarmen im Mera= 
mec Flußtal, 15 Meilen von 
Louis teilweife überichwemmt worden. 
Der Deöperez, fonft nur ein fchmaler 
Bach ift über feine Ufer getreten, und 
viele Familien im füdlichiten Stabt- 
teil von St. Louis mußten ihre Häus 
fer verlaffen. Der Regenfall in St. 
Louis jelbft betrug während ber leh- 
ten 30 Stunden mehr ala 4 Zoll. Das 
Maffer im Miffiffippi ftieg heute auf! 
30.5 Fuß, 6 Zoll über den „Gefahr: 
und einzelne Eifenbahngeleie, 
die jedoh nur von Rangirlolomotiven 
und einigen Vorſtadtzügen benutzt 
werben, wurden überfchmemmt. 

Little Rod, Artaniad, 28, Auni. 
Der Wafleritand im Artanfas Fluß 
wird in den nädhjiten Tagen den „Ge— 
fahrpunft“ erreihen. Eine dement- 
jprehende Warnung wurde vom Wet- 
terbüro belannt gemadt, 

Die Geiränfeirage. 
Seliefert bon der „Allcciirten Bı 

Charleiton, W. Ba., 29. Juni. In 
folge der firengen Durhführung der 
vor einem Nahre aefchaffenen Probhi- 
bitionsgejeße Hat fi die Zahl ber 
Verhaftungen in 35 Städten und an- 
deren Gemeinmweien des Staates um 
mehr ald bie Hälfte verringert. Jam! 
Nahre 1914, als es noch Schaulwitt⸗ 


St. 


effe”), 


> fi drebenden 


t ber beite Wert in Lamn Row 


mit S3ö 
Gears, 


ment Dans | von 


1 
3 Geitent, | !tc® 


51 Zoll bo 


mit einer Mapasziiat bu 


| Trage von „Loca 


|befagte Kraftwagen 


Männer entjtiegen ihm, 


pezielfes in Bedarfsartifehn für den Haushalt 


ler 


balt Größe, 


Ertenfion Feniter 
Screens, Sartbol; Ge 
ftell, Des jogen mit beiter 
orte Ihwarzem Glotb, 
21 — 5 Soll zum Mus 
5. 95 | ziehen, Boll hoch — 

| 19c; 3 Zoll hoch, Die 
| felbe Extenfion 
zu 


yle | 


d, aner 


—* 
tommen |. 
leich 


Rollman' 3 


Corer und 
eine Be: 
wegung 


Balchleffel 


Iden 


Jelly Bag 


| ter, pakt 


und Sal 
auf irgend 
einen Keſſel oder Pfan 
te für das Ztraining | 
allen Zorten 
und „Früchten 


weiße 
chlagene 


‚Gas 
erfect 
ions 
rim aen, L 
3 Jmit b 
— 


Tut 
| Ing, ält..... 


Jel | 
Dal, 
Drabt — 
49 
oll a0 J 
0 


en — 

Andor| 2 Dt. 

Den * 

<radt Ice 

W ver er, 
au 
nur 


ein $V.00 


— — — — 


ſchaften gab, betrug die Zahl der Ver— 
haftungen 14,000, ſeitdem nur 6986, 
von denen aber doch 2300 auf den Ver— 
tauf von altoholiſchen Getränken zu 
rückzuführen waren. 

Paul, Minn., 29. Juni. Die 
„Trockenen“ haben heute drei von vier 
Countys gewonnen, in denen über die 
Option“ abgeſtimmt 
wurde. Crow Wing Counthy wird 
auch in Zukunft Schankwirtſchaften 
haben. 

Arbeit und ſtapital. 
(Geliefert von der „ Breite.“) 

Soplin, Mo . Juni, YFafl alle 
Sinnminen im Webb Eity-Earterv.lle 
Diftrikt blieben heute geichlojfen, da 
2000 Minenarbeiter fich meigerten, an 
die Arbeit zu geben, falls ihnen nicht 
höhere Löhne bewilligt würden. re 
Yorderung fügte fich darauf, daß der 
Preis des Metalls bedeutend geftiegen 
fei, die Minenbefiger mollten aber 
bon einer Lohnerhöhung nichts wilfen. 

EEE —— 
Neue Krafiwageubanditen, 


Trieben in veraangener Naht auf der! 
Weitieite ihr Umweien. 

Vier junge Straßenräuber, 
einem großen 


Arloziirien 
29 


oe 


bie in 


eriten Morgenftunden mehrere Stra= 
Bengänger um ihre Habjeligfeiten. 
Erjt fiel Edward E, Stegwall, der in 
dem Gebäude des Chrijtlichen Jüng— 
lingsvereins an Kedzie und Urthing 
ton Uve. wohnt, in die Hände ber 
Banditen. Als er um 3 Uhr Morgens 
die Kedzie Ave. hinabging, hielt der 
plöglid an der 
Ede der Bolt Straße an, und drei 
während ein 
vierter am Gteuerrad fiben blieb. 
Während einer der Räuber Stegwall 
einen Revolver vorhielt, durchluchten 
die beiden anderen feine Tajchen, 
worauf die ganze Gejefhaft mit ihrer 
Beute von $3 in Baargeld und einer 
goldenen Uhr nebit Kette das Weite 
ſuchte 


Um 
Rugs heute in einzelnen Bale-Bartien zu 
laufen, muß der Händler $ 


' 
>\/7 
| 
x 3,3 
af — 
v — u 
— a 
J * 


—— markirt zu 


N Dis = Gas 
heist 


Feuer 

beiierter 
beritellb, 
1anz 


Bügeleiien,— ! 
oder N 
neueite 3 


Dlod Tir we 
bream 


Ihwarzen Kraftwagen | 
gerumpubren, erleichterten heute in »es | 


und $5.00 importirten Jriſh Point, 
Nottingham, Serim und Madras 
2 bis 6 Baar bon jeder Corte 

Muitern, 


—in 
um auch die Kritiſchſten zu— 


friedenzuſtellen, ſehr niedrig markirt, 


Oil Opaque Fen- 
ſter Rouleaur, 3X7 Fuß, 
an garant. Rollers befe— 
ſtigt, jede Farbe, dazu 
vaſſender ſeid. 
vum zum Yie- 


da3 Stüd 


| das Paar zu nur 
10c 


19 


hoch, 
beitem 
mit Caſters, ſpe 


2,45 offeriren wir morgen 
die zu den niedrigen dafüe angeſetzten Preiſen ganz beſondere Werte ſind 


Wir offeriren für Mittwoch einen — in $4.50 


Zacet Arabian, 


G sy — bon 


2.88 


82.50 wendbare Kaſh— 
gar Couch Covers 
Färbungen, 

ſpeaiell für 


hübſche 
60 Doll breit 
Mittwoch 


verfau ft für 


$12.50 fupferbeichlagene echte Tennefs 
jee rote Bederholg-Truben, 40 Boll Jang, 
Doll 


breit, 17 Bol 
aut gemacht aus 
roten Yedernbolz, 
Stüd. 

Bierier Floor. 


8.95 


\ L 


es Neue Lingerie— Waiſts fi für Sommer 


Zu 1.45, 1.95 und 2 


hübſche Lingeriebluſen, 


Wir zeigen hier zwei der vie— 


lenhübſchen Facon; 


noch Dutzende andere 


vorhanden. Was 
Geſchmack iſt, 
dieſen Bluſen 
den, 


Der Entwurf a. 


immer 
Ihr könnt unter 
ein Modell fin— 
das Euch gefallen wird. 


wir haben 


Facons. 


Jede gute Mode der Saiſon iſt 


Euer 


ei il, 
die 


Arbeit jind ſehr un— 


gewöhnlich im 


Blu⸗ 


ſen zu dieſen Preiſen. 


ſind Organdies, Batiſtes, einfache Voiles, 


Spitzen beſetzt — fe 
en vorhanden, 34 bis 50; 
drei vorzüglichen Rartien, 


Dritte er Floor. 


wfäne, Haus 


Stahl— 


18c 


‚Sviral 
Baffler: | 
Et 3 ellan | 
Sadet, gr 
Tiire, — 
Brenner, | 
.  Balves, | 
ſpeziell 


— — e 


Bineapple Eye Cniv, | 
| befeitipt die Augen | 
| obne , Bineapple zu 
yerdrüden, ® 
1 epf nennen 19c 

e el! 
Slicer — 


Blehbüchf., 


Gabinet Gas 

MM Sochberd mit 

| weiß, Porzellan 

emaill, Splafber am ol 

Kochabteil, großer 

Badoien u. Broiler, 

lan cemuaill. Türen %Banels, | 
u, Broiler Pfannen, 
Top Brenner, } Bar 


Nadovien RQOR 
s 5 ...29.85 


Ürenmer.. 

Brenner dochtloſe blaue 
Oeloſen, 
3 | Weirell, großer Top, 

te ee 


Tann 
obn 
erbe! 
ollitandıa 


„1.59 


Porzel 


das 


Flamme 


— — 


Dann kam R. C. Scofield, 3406 
Walnut Str. wohnhaft, an die Reihe. 
Er wurde an der Weſt Adams und | 


Rodwell Strabe geftellt und auf dies 


felbe Weife wie feine Leidens gefährten 
ausgeplündert, büßte aber neben einer | 


goldenen Uhr und Kette nur 50 Gent3 | 


in Baar ein. 
— 


Glücklich abgewendet. 


Junges Mädchen in Gefahr, Opfer eines 
Yandjtreichers zu werden. 
| Die 15jährige Lillian und ihr 10- 
jähriger Bruder Elmer, Kinder von 
Paul F. Bark, Nr. 4105 N. Albany 
Ave., waren geitern nach einem Gehölz 
an der Bryn Mawr Ave. hinaus— 
gegangen, um Beeren zu ſuchen, und 


hwere Spitzen und Stickerei-Einſätze. 


x 


Gro 
Laternen, 
Sr, © 

Japaneſe Punk, 
J 


Secor 


| 
| 
| neueſten Special-Bruchband 


befanden ſich in der Nähe des Fluſ- 


- 
a 


je, als das Mädchen von einem 
Zandftreicher angegriffen wurde. 
mer eilte feiner Schweiter zu Hilfe, 
fah aber bald das Ausfichtölofe feines 
Unternehmens ein und begann laut 
| um Hilfe zu rufen. Glüdlicher Weije 
wurde der Schurfe dadurch 
| Anaii berfeßt, dak er von dem Mäbd- 


Ei: | 


fo in! 


hen abließ und jich jeitwärts in bie, 


Büſche ſchlug. 


ee — 


Schlußtapitel. 


Volizeidienſt entlaſſen. 

Bei dem geſtrigen Verfahren der 
Disziplinarbehörde gegen die kürzlich 
vom Kriminalgericht wegen Annahme 
von Beſtechungsgeldern zu Zuchthaus 
reſp. einer Geldſtrafe verurteilten Po— 
lizeibeamten Sergeant Weißbaum und 
Kapt. Storen und den von der Jury 


freigeſprochenen Polizeiſergeanten Fred 


Roth, wurden die drei genannten Po— 
liziſten entlaſſen. Die Behörde ſchöpfte 
ihr Beweismaterial gegen die ehemali— 
gen Beamten aus den ihnen vorliegen— 
den Akten der Staatsanwaltſchaft. 
Die Poliziſten verzichteten auf ein 
Verhör, und Kapt. Storen hatte es 
ſogar vorgezogen, ſich zur Verhand— 
una überhaupt nicht einzufinden. 


| 


boiles, mit Va⸗ 
Dieſelben ſind in 


Allover beſtickte Voil 


45, 1 ‚95 un 2.45 


— — — 


Flaggen und 
Feuerwerk 


Floor. 

Baumwollene Flaggen mit 
Stock, 24 Zoll lang, an Stock 
mit ———— — „Ge 


10c, da3 Stüd, 

Muslin Slaggen u Stock — 
Größe 11 

ſpeziell zu 


Vierter 


Luft Torpedo. explodirt 
| Bapier mit lautem 
| stıtall, 


Glas Nebolver, 
(wie Bild), genau 
| wie ein richtiger 
Revolver zu 
— ‚ „Revetirende 
Bopgun, autos 
matijche Altion 
(Bropf 


”» . 
- 


3 


nicht verloren werden) 3 


be farbige Japane ſe 
12c 


Ic 


Sparfler3, doll: 


fommen barmlos, 
BEER brauch — 


5 


Srumieibende u. Verwachfene 


Laht Eure Bruchbän«, 
der, Leibbinden, Elaiti« 
ihen Strümpfe, Appa-) 
rate für Berkrümmun 
gen des Körpers genau 
anpaſſen von den beſten 
Experten und Speziali⸗ 
ſten für Brüche ü. Ver- 
wachfungen des Körbers 
— Dr. Wolfertz & Co, 

Wir halten den ſchlimmſten Bruch mit unſerem 
(welches waſſerfeſt 
iſt und nicht roſtet) mit Bequemlichleit zurü 
und erzielen eine Beſſerung. Wir haben das 
größte Spezialgeichäft und eigene 
A A yabrit in Chicago, Brudhänder 
.t 81.25 aufwärts, Glaftiihe Strümpfe 
—J 51.50 aufwärts. Leibbinden für Vor⸗ 
— und Naͤchgeburten, Operationen, Ge⸗ 
—8 \a bärmutter-Tenfung, fette Leute und 
N Nabelbrüce, $2.50 aufwärts, Künit« 

I ieh Sie Deine und Arme u. f. w. 


Jr. Robert Woifertz, Präfdent, 


Dir. George Wegner, Mer. 

154 North Fifth Avenue, Edle Randolpg Stel 
Au Conutag3 offen von 9 bi 12 Uhr. 
Weibligde Bedienung für Damen, 

didojafon—10f 


Krankheiten 


Der Winurer, Srauenleiden, Diagen, Ries 
ren-, Daıme, Lebew, Blajen-, Blut und 
Nervenleiven, Rheumatismus, Bergiftune 
gen, Gefhmwüre u. Anitedungen merben 
aründlih und ebrenbaft behandelt. 


Dr. Schwarz, deutſcher Arzt, 


3,9 W. Adams * Bimmer 60, 
Derier Pldg. gegenüber der Falt 
Sprechſtunden: NUhr Morgs bie 5 Ube 
Abends. Eonntagd 10 Bid 12 Mittags, 


Storen, Weibbaum und Roth aus dem R 


hroniſch Kranke 


Zher nirgends Heilung fſanden, müſſen ſich 
"Denti dien Spezialiften, Room, 3, 1548 Rats 
ztr., a. db. „L” Ei. u. North Ade,, melden, 
renzlofe Heilerfolge, geringe Koiten, Freie 
unjb für Unbeilbar exilärte, 

Sinimz 


Ruhige Feier de8 „„Bierten«, 

Der Polizeichef hat angeorbnet, daß 
die „4. Juliordinanz“ ftreng durdh- 
geführt werden foll; Rotfeuer darf ab- 
gebrannt werden, aber „Feuercradera“ 
und ähnliche Dinger nur mit befondes 
rer Erlaubniß der Polizei. Der Ver—⸗ 
| fanf ift befanntlich ebenfalls ftreng ge= 


| regelt, 





